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_ Oldenburg , Mittwoch, S6. ^April 1911. XXXXV . Jahrgang.
Hierzu drei Beilagen.

Tagesrunclsebau.
Der Kaiser besichtigte das Linienschisi »Erzherzog Franz

ßndmand" sehr eingehend und sprach sich ancrkciniciid über
den Ausland des Schisse « aus . Er sandle an de» Kaiser Franz
Joses em Telegramm , in dem er seine Freude Uber das Schiss
nnespnchl

»
bieiicralseldmarschallvon Habnke und der srllhcrc Krieg?

minister Bronsar , v . Ichellendors begehen heule ihr 60
jähriges Dienstjubiläum.

«
Major v. Hendebrcck wurde mil der Führung der süd

wtjlasrilanischcn Tchutziruppc beiraul . Er gill als einer der
ersahrcnslcn und schneidigsten 'Afrikaner.

»
Ter Entwurf zuni Versickerungsgesetzc für Privat

Angestellte ist im Bundcsroie so weit gefördert, daß
rer Reichstag bei der Wiederaufnahme seiner Arbeiten die
Verlag : scrlig vorsinden dürste.

»
Ucber die Loge in Marokko wird gemeldet : El Mrami

hal, umcrstütz « durch General Moinicr , die Stämme ausgcsor
dett , den Ausstand zu beenden und Vermittler zu schicken.
In Melines ist der Bruder Mulan Hasids, Mulav El Hin, znm
h»cge « sultan ausgerusen worden.

In einem Edikt der chincstschcn Regierung wird bekanm
gcmaa» , daß die Pest als e rlo schon zu betrachten sei . Tic
Sesamtzahl der Opfer wird in diesem Erlaß mit 600O0 an¬
gegeben.

-»
Berichtigung. In dem gestrigen Enircsilet : . Tie lieber

übning der Geveine des Kardinals Lcdockowski" ist vom
Verkehr des Kaisers mit dem Fürsten Eulcnburg die Rede.
Es muß Fürst Fürstend erg beiße» . Für das » Maß
freundlicher Taktik" ist zu lesen : Rom freundlicher Taktik.

Hafnach unä äas Spruchkollegium.
Pfarre, Traub schreibt in der kirchlich - liberalen

Korrespondenz:
„Einen: Verehrer der bahnbrechenden Fvrschcrarbcit

Harnacts lut cs in der Seele Weh , das Schauspiel erleben
;u niiisscn . daß gerade er durch sein Eintreten für das
Spruchkoilegium den Tank der kirchenpolitischen Rechten
verdient und die orthodoxe Presse gleichzeitig ihn voll
Undankbarkeit als Fremdkörper im Spruchkollegium mit
alter Leidenschaft bekämpft . Wären Sohm und Harnackin dieser Lebensfrage des Protestantismus zusammen-
gegangen — ihre innere Kraft wäre unwiderstehlich ge¬
wesen . Harnack , der Kirchcnpolitiker , lähmt im Augen¬
blick, ungewollt aber tatsächlich , dir Freude an dem Pro¬
testantismus , den der Forscher Harnack Tausenden lieb und
wen gemacht hat.

Allerdings „soll der Gerichtshof die Lehre des Evan¬
geliums regeln "

, wie Svhm richtig sagt — und wenn sich
alle nnr Harnack dagegen sträuben , es ist doch so . Tenn
der Gcrichtslzos hat den vorgefordrrtcn Pfarrer zu richten
„nach der Stellung , die er in seiner Lehre zum Bekenntnis
der Kirche cinnimmt " . Das Bekenntnis gilt als Maß¬
tab, weil cs das Zeugnis des Wortes Gottes , des Evan-
seliums, ist . Ter Spruchhvs wird und muß so entscheiden,
was Evangelium ist. Wer eil«: Abweichung feststclit , muß
den Kanon einheitlich kennen , von dem abgcwichen wird.
Der Spruchhof wird, vor allen Tingcn im Lauf der
Seiten , zu einer Sammlung von rechtsgülti¬
gen Trntnngrn dessen , was man unter Evan¬
gelium . Wort Gottes , Bekenntnis zu ver¬
stehen Hai . kommen müssen. Damit setzt gerade das
erneut im Protestantismus ein , war Harnack in seiner
Dogmengcschichte als erledigt nachgewiesen hat . die neu c
Dogmen bildung. Gerade an der Verselbständigungeiner Einrichtung in der protestantischen Kirche , die nichts
anderes zu lim bat , als in solchen Lehrsragen das eni-
stheidende Wort zu sprechen, hängt diese gefahrvolle Ent¬
wickelung , die unausbleiblich ist.

Harnack fürchtet für die . Landeskirche " , dir mehr sei als
.ein Hause indezendcntistischer Gemeinden "

. Demgegenüber
wuß sestgehalien werden , daß die Landeskirche nichts andc
>cs ist als ein Haufe derer , die nicht aus der Kirche ausgetrcKn sind und sic durch ihre Steuer » erhalten , brzw . die evan
««Usch geboren sind und die evangelische Schule besuchthabe». Das ist die Landeskirche . Es sind Tausende in ihr,die aus ganz anderen Gründen in ihr verbleiben , als um deö
Evangeliums willen , ebenso wie aus der katholischen Seitea»ch . Die preußische Landeskirche ist keine Gemeinde mit
zemcinschastlichem religiösem Grundcharakier , sondern eine- laatsanstali.

Tas Bekenntnis der Kirche müsse aber . geschützt wero«n ; sonst sei sie . eine hilflose Gemeinschaft "
, meint Harnaa. Aber nun hebt ja erst di« Frage an : wodurch ? Worin

besteh» dem : der . Schutz" der Wissenschaft, der rinnst r In
Gcrictnshöscn , die den ausschlicßcn , der zwar einen Beilrag
leistet, durch den Vielen Kraft und Erhebung zusirömt , der
aber mit diesem Beitrag den Rahmen des oisuerigen Ge¬
meingutes verließt Wir bestreiten niemand das Recht,
die Anschauungen Iaihos vom philosophischen,
theologischen , religiösen Slandpunkl aus zu bekämpfe».
Dieses Reck» ist ein Vorrecht des Geistes , der sich seine Ans
cinaiidcrseyung nie nehmen läßt . AVer wir bestreite» einer
fremden Instanz , die gar nicht in dem geistigen Leben
mit Iaido dem Seelsorger drin steht, sondern von
außcnlier über die Gemeinde sich wegsetzcnd be¬
schließen will , was geistig wirksam sein darf oder nicht, inner
halb des Prolcstaniismns das Recht, denn in diesem Fall
cittschcidcl die Macht , deren Merkmal cs ist , von außen an
die Dinge hcranzukomnicn und nicht das geistige Recht, dessenArt sich nur innerlich bewährt nach dem alten Satz : Ist das
Werk aus Goit , so werdet ihrs nicht dämpsen ; ist es von
Mensche» , so wird 's untergeben.

Daß sich die Kirche anslöscn muß , wenn
sic ausböri , B c I e n n t » i s g c m c i n s ch a s t n
sein , i st ei n Irrt» m . der dadurch nickt besser wird , daß
man ihn immer wiederholt . Einmal existieren schon jetzt
größere Kirchcngcmcinschaficn protestantischer Art ohne aus
gesührlcs Glanbcnsbckcnninis . Und fürs andere ist d : c
Kirche , der man durch Steuer oder durch Ge
burl angcbörcn kann , in sich gar keine Be
kc n n tn i sgcm c i n sch a si . Tie Landeskirche . zersäg,"
bci ihrem jetzigen Zustand , in dem die Fiktion mühsam auf¬
recht erhalten wird , als ob sic eine Glaubensgemcinschasl sei.
Sic wird . geschützt " und lebt , wenn man sie erlöst von die
ser unerträgliche » , weil widerspruchsvollen Vorauss .' tznngund sic sreiinackt zu,» Dienst an innerer Kultur und Men
scheittum. So bandelt sie in Jesu Sinn : anders ist sie und
bleibt sic weltliches Pavstnim . "

polilisehrr ^ agesveriehr.
vrutscties Heia,.

Znm Kaiserdcsuch in Köln.
Tas Programm für die anläßlich des Besuchs des

Kaiserpaarcs am 22 . Mai vorgesehenen Festlichkeiten in
Köln hat die Billigung des Kaiscrpaarcs gesunden . Tanach
sinder nach der Einweihung der Hvhenzllllernbrücke nnd
einer Rundfahrt durch die Stadt ein Festessen im Gürzenich
statt , zu dem die Einladungen bereits ergangen sind . Wäh¬
rend des Festmahls wird der verstärkte Gürzcnich - Ehor
mir 200 Knaben , insgesamt 000 Personen , von der Galerie
aus einige Lieder Vorträgen . Auch das städtische Lrchcstcr
ist bedeutend verstärkt worden . Auf oer Rhcinfahrt ist
eine glanzvolle Beleuchtung der Rheimifcr , der Kirchtürme
und der Brücken vorgesehen . Ter Tom wird allein durch
5000 elektrische Lampen beleuchtet werden . Tie im Kölner
Hasen und im weilen Umkreist liegenden Schiffe werden
aus beiden Seiten des Rheins 'Aufstellung nehmen

Zwei hervorragende deutsche Militärs.
Gcneralseldmarschall v . Habnke und General der In-

fantcrie Bronsarl v . Sckcllc » dorf feiern beute , am 26. ,
ihr s e ch ; i g j ä h r i g c s T i c n st j u b i l ä u in . Beide stcm
den im letzten Teile ihrer Laufbahn an besonders exponier
ter und verantwortlicher Stelle : crstcrer als Ebcs des Mili -
tärkabinctts nnd letzterer als K r i c g S m i n i st c r.

Am l . Oktober 1800 geboren , wurde v . Hahnkc im
Kcdcttcnkorps erzogen und INI zum Lculnant im Alexander
Regiment Ar . 1 ernannt . Am Kriege gegen Dänemark nahm
er als Kompagnicchcs des Elisabeth Regiments teil , den
Feldzug in Böhmen machte er, 1866 zum Gcncralstav ver
setzt, im Stabe des Kronprinzen Friedrich Wilhelm mit und
de » Krieg 1X70/7t als Major im Hcmpiquariicr des Krön
Prinzen . >872 zum Ebcs des Gcncralstabes des 0. Armee
korps ernannt , wurde v . Habnke 1870 Oberstleutnant , 1878
Oberst, 1881 Generalmajor und Kommandeur der I . Garde
insanicricbrigadc . 1888 berief ihn Kaiser Wilhelm II . an
die Spitze des Militärkabinetts , dem v. Habnke 10 Jahre , bis
znm 2 . Mai 1901 , Vorstand. Inzwischen war er 1890 zum
General der Infanterie , I90i zum Generaloberst befördert
worden . Aach seinem Rücktritt vom Miliiärkabinctt wurde
v . Habnke znm Gouverneur von Berlin nnd Obcrstkomman
dickenden in den Marken ernannt , 1900 erhielt er den Rang
als Gcneralseldmarschall und im Mai 1909 schied er ans dem
aktiven Dienste aus.

Auch der General Bronsari v . Schelle ndorf
wurde im Jahre 1800, und zwar am 21 . Dezember , geboren
nnd am 26 . April 1851 aus dem Kadettenkorps dem dama¬
ligen 1 . Infanterie Regiment als Fähnrich überwiesen . 1 «S2
zum Hauplmann im Großen Gcncralstabe ernannt , machte
er in dieser Charge die Kriege 1861 und 1866 mit , um als
Major und Ehcs des Stabes beim 9 . Armeekorps am Feld¬
zug« gegen Frankreich leilzuncbmen . Aach dem Kriege als
Ebcs des Gcneralstabcs des 13 . Armeekorps nach Württem¬
berg kommandiert , wurde Bronsarl v . Schellcndors 1875
Prigadekommandcur , 1881 Ehef des Gcncralstabes des 10.
Armeekorps und 1884 Kommandeur der 17. Division . 1888

erfolgte seine Ernennung znm konnnandicrendcn General des
0 . und lx !ü > des >0 . Armeekorps . Im gleichen Iakre zum
General der Infanterie befördert , wurde er am 22. März
1890 in Genehmigung seines Abschiedsgesuches zur Tispo
siiio» gestellt, aber schon nach sieben Monaicn zum prcutzi
scheu Kricgsininijlcr ernannt , als der er bis zum ll August
1896 im Amte blieb , um dann wegen Differenzen mit dem
Miliiärkabinctt zurückzulrcle» .
Wahlavkommen zwischen Fortschritt nnd Aaiionallibcralen.

In einer Versammlung des Aciiionnüiberalen Vereins
zu Rostock berichtete der Vorsitzende Pros . Peters >Rostocks
u . a . über die Gründung des Landcsausjchnsscs der national
liberalen Partei in Mecklenburg nno das mit ver Fort¬
schrittlichen Volksparici abgeschlossene Wablabkommcn
für die nächsten Reichslagswaülcn . Das Wah lab kom¬
men mit der Fortschrittliche » V olkspartei
wurde von der Versammlung einstimmig g u t ge¬he i ß c n . Als liberaler Kandidat für den Wahlkreis Ro¬
stock Doberan ist Generalsekretär Fischer « Steglitz », Fort¬
schrittliche Volkspartci , ausgestellt worocn.

Ausländische Studenten.
Tas Beispiel der bäurischen Unterrichtsrerwaltung in

der Beschränkung der Zahl der studierenden Ausländer
an den Münchener Hochschulen verdient , von den anderen
deutsche» Bundesstaaten »achgeabmt zu werden . Ja einer
Zeit , in der , um einem soziale », Aiedergleiien akademisch
Gebildeter vorzubengen . die Abiturient ? ,' deulicher biherer
Schulen aus die Ueberfüllung gelehrter Berufssächer amt¬
lich hingewiesc » werden , sollte man erst recht nicht zu¬lasten , das , Ausländer die aus deutschen Universitäten und
Srczialhrch '

jü' uicn gebotene Blld mgsmögltchkci : in unver-
ßältnismäßinem Umfange sich nutzb.ir mamcn , um so we-
nicer , als keine Gewähr gegeben ist, daß nicht diese Aus¬
länder nach beendetem Studium in Deutschland Erwerb
juchen , z . B . als Ingenieure , und durch Stttgerung des
Angebots die Entlohiiungsverhältiiisse verschlechtern . Das
inletnarionale Ggstrccht in Ehren , höher aber st 'b .m die
nationalen Rückilchtcn. Ter Weltruf der deutschen Hoch¬
schulen wird sicher nicht beeinträchtigt werden , wenn sic
ohne Ausnahme gegen die Ueberflutuiia durch Ausländer
sich wirksamer schützen als bisher.

Ein Disziplinarverfahren gegen den Oberbürgermeister
Schmicder.

Tie weimarische Staatsregierung hat gegen den Ober-
bütcermeistcr Schinieder in Eisenach ein Tisziplinnrvcr-
salucn cingeieitet . Tiefe Maßregel ist auf die von Schmie»
der in die Wege geleitete Gründung de » Vereins zurnckzu-
jühren , der die von der weimarischen Stacitsregicrung ver¬
botene Aufführung der Weiserschen Je ins - Fest¬
spiele durchsetzen will . Tie Staatsregierung erblickt darin
Widersetzlichkeit gegen die Slaatsautornät.

Erlast de » prcustiscken Kultusminister « .
Berlin , 25 . divrii . Ter Unterrichtsininistcr richtete an

sämtliche königlichen Regierungen Ine » Erlaß , in wel¬
chem er den didaktischen Materialismus bekämpft und vor
zu kleinem Zerpflücken des Lescstosses warnt . Er betont die
Notwendigkeit selbständiger Leistungen der Kinder und ser¬
de rt eine erhebliche Einschränkung des Lebrplanstosfes . —
Gegenüber dem Memorieren von Liedern und Sprüchen
soll die religiöse Erzickung in de » Vordergrund tret ' n.
Tic Fertigkeit im Schriftdeutsch wird neuerdings betont
und verlangt , außer den üblichen Aussätzen täglich in jedem
Untcrrichtsfache , falls angängig , eine Niederschrift des durch«
gearbeiteten Stoffes anfrrtigrn zu lassen.

Nuslsna.
Die Wirren in MaroN » .

Der sranzösischc Botschafter in Berlin, Herr
Eambon . hat vorgestern abend dem Reichskanzler einen Bcluch
abgestattct, um ihn offiziell von den Absichten , die die sranzösi
sehe Regierung mit dem Vormarsch nach Fe ; hat , in Kenntnis
zu setzen . Beruhigende Erklärungen über die sranzösischc Ex
pedition sind gleichzeitig alte» übrigen Algecirasmächte» offiziell
übermittcli.

Der sranzösischc K r > c g « n, i n i st c r definierte di«
Stellung Frankreich« folgendermaßen : In seiner äußeren Poli¬
tik ist Frankreich frei von allen Angriss »nd Eroberungsgclüsten.
Frankreich kann aber Attentate ans das Leben » nd Eigentum
seiner Mitbürger nicht dulden . Es wird sich daher der ibiit
anvertrautcn Mission nickt entziehen, sondern dir Regierung
wird vielmehr diese Aufgabe mit Vorsicht und Fcstigkeii «r-
süllen.

Aus Ecisaviaiica , 25. April , wird gemeldet : El Mraiui
Hai Sendboten an die Stämme geschickt , um sic unter Lin
drohung schwerer Strafen auszusorde : » , den Aufstand zubeenden . General Moinirr hat Befehl erhalten , an die be¬
nachbarten Stämme Proklamationen zu erlassen , uni ihnen
den Vormarsch der sckcrisischcn Kontingente und drr
französischen Truppen anzuzeigeii . Er soll erklären , Frank
reich veabfichlige nicht, neue Landstrccken zn besetzen, sondrrn



5 o
« ur , die Harka zu iinlcrftützeir , damit sie den ded'rod .e » Frein»
drickolonten erjolgreiw Hilse leisten uns die Ordnung umcr
Oberhoheit des Siillans wieder verstellen könne. Frank
reich locrdc sich der »veitcrcn Braiidsen .itziliig » nd weiteren
Gewalttätigkeiten , die von der eingeborene » Behörde den
Stämmen zugesngr würdcn , widcrieven . Wenn die Stämme
Veit Aujstaitd beeitdelen , ivürdcn Sie jranzösi scheu Truppe»
nicht weiter vorrücken : im ciitgegengcsctzlcit Falle würden sic
gezwungen sein , das Land zur R » hc , u vringcu
und die Anstifter des Aujstandes schwer zu bejtrasen.

Zn Mekinc -.' ist M » tun El Z i >>, der Bruder Mulay
Hafids , dort ; uni S u l t a n p r o k l a m i c r t lvordcn.
Lus Fez wird gemeldet : Tic europa is ch e n K on s u l n
haben in gcmeinsanier Beratung vcsailosten , ihre » Staats¬
angehörigen zu raten . Fe ; zu rerlasse n. sobald
sei Weg »ach Tanger frei ist.

Tic Zungsrau von Mex.it » .
Siebenhundert männliche Zmuigeiilen staben nach einer

Meldung des , ,B . L . --A ." aus Mcrikv den guten Geschmack
gestabt , zu ilirem Anführer die schöne Sennvt -ita Marga¬
rita Neri zu wästlen , die es an der Spitze ihrer GZolg-
schast schon zuin Ehreiilitel der mexikanischen Ieanne d Ärc
gebracht stak . Tic „ Zungfrau bvn Mexiko " in die Tochter
des tßenerals Eannro Neri . der vor Jahren g -gen den Prä»
sidcnlcn Tiaz rebellierte , dabei ' jedoch den Tod fand . Ihre
Mütter war eine Iiidianeri » , deren Rassenlhp sich aut die
Tochter vererbt stat und ihrer Schönheit ihren eigentliche»
Ellinpel verleiht . Tie erst l» Za !,re alte junge Tome stat
eine vortreffliche Erziehung genossen, spricht fertig Fran¬
zösisch und Englisch , schient dabei wie ein Nimrod und reitet
wie ein zweiter Buffalo Bill . Sic verfügt zudem über ein
ansehnliches Vermögen und wird von ihrer Truppe ver¬
göttert . Sie leitet die Gewehte persönlich . Ein gütiges Ge¬
schick bewahrte sic aber bisher vor jeder Perlvundung.

UnpoMisöres«
Tic „Flieger Krankheit" . Zn der Alademie der Lisicn-

,» asten gelangle ein interessanter Bericht zweier Professoren
der medizinischen Fakultät von Bordeaux über die Beobach¬
tungen bei der modernsten Krankheit, der Aviatikcrlrank-
heit, zur Veröffentlichung. Tiefe Beobachtungen bezogen
sich sowohl auf Höbcnslügc als auch auf rasches Absteige».
Beim Hövensluge beschleunigt sich die Aiinung . Ungefähr in
einer Höhe von 1500 Meier » , bei der im Luftballon die Atmung
noch ganz regelmäßig ist, beginnt das Her; rascher zu schlagen,
ohne daß dies jedoch in Herzklopfen ausarlet . Auch macht sich
ein leises Unbehagen geltend, das der im Vorjahre mit seinem
Bruder abgestürzlc Aviatiker Moräne der Angst »iid dem großen
(Gefühle der Einsamkeit zuschrcivt. Das Ohrensausen stellt sich
bei 1800 Metern Hökc ei » . Ter Aviatiker Lcgagncur , der In-
Haber des Hvvcnwcltrckords i .ZAX» Meter, , empfand ein sogen.Odrcnknackcu in weit geringerer Höhe. Dagegen bleibt die
Sekn'iärkc der Augen deutlich und »»getrübt . Glcichwovl er
lcbtc cm Flieger ganz merkwürdige Halluzinationen . Er sahwährend eines Fluges fortwährend zu seiner Rechten die
Türme der Nmre Dame Kirche und idrc Spitze , obwokl er sichmehrere 100 Kilometer weil von Paris befand . Tic raschen
Hcrzvewcgungcii, die Ausstrahlungen und das Blenden der
Lonne , die Gevörslörungeii sowie die großen Nervenspannungen .
werden bei Flüge » zwischen 1009 und 1500 Metern Wahrgenom- -
men. Noch interessanter sind die Beobachtungen bei raschem
Ricdcrstcigcii. Hierbei bar der Aviatiker ein Brennen in , (Besicht,die Lange » röten sich stark , und eine glühende Hitze macht sich
fühlbar . Er empfindet heftige Kopfschmerzen, eine »mvczähmbare Neigung zum Lchlas, trotz aller Bemühungen , die Augen
osscn zu hatten.

Tcs Mordversuchs geständig und doch freigesprochcii.Bvctzum, 25 . 'April . Ein Geschworene, '.urteil . das in Deutsch¬land allgemeines Aufseiten erregen dürfte , weil cs bvn
der übliche» Rcchtsausfassung zmn »lindesten stark ab-
wcicht, wurde in einer Verhandlung vor Dem hiesigen
Lclwurgcricht gefällt . Es erinnert an die Wnhrsprückc
französftcher Richter , die namentlich in der letzten Zeitden Verteidigern des cljclichen Friedens das Recht der
Wahrung ihrer Hansclnc gegcnüt>cr denjenigen zusprachen,die diesen Frieden und die Ehre des Hauses bedrohten.
Tas Urteil ist aus dem Polksempfiiiden heraus .zu ver¬
stehen, ol, aber ein gelehrtes Bericht zu einem gleichen
Spruche gekommen wäre , ist zu bezweifeln . Ter Tatbestandist folgender : Ter Bergmann Paul in Recklinghausen war
seit 15 Zähren verijeiratet , seine Frau hatte ihm achtKinder geschenkt, da nahmen sic einen Kostgänger bei sichaus , und wie cs leider oft kommt , es entwickelte sich ein
Liebesverhältnis zwischen ihm und der Frau . Ter Ehe¬mann bekam um Neujahr herum davon Krnntnis . Ta er
wegen der Kinder eine Trennung nicht wollte , stellte erbas Paar zur Rede und nahm ihm das Versprechen ab,das ehebrecherische Verhältnis nuszugcbeii . 'Aber vier
Lochen später wurden die beiden aus einem Spaziergänge
doch wieder zusammen gesehen. Man liiiilcrbrachtc cs dem
Ehemann , der nn » den Plan faßte , seine Frau , den Lieb¬
haber und sich selbst zu töten . Er kaufte sich einen

'
Re¬

volver und stellte das Paar erneut zur Rede . Als beide
leugneten , gab er einen Schuß auf den '

Zerstörer seinerEhe ab . der diesen am Kopse streifte . Ter Liebhaber ent¬wand ihm darauf die Lasse und flüchtete . Paul wurde
wegen versuchten Totschlags unter Anklage gestellt . MirTränen erstickter Stimme gab er zu , daß er die Absicht
gehabt habe , den Liebhaber seiner Frau zu töten . Trotz¬dem veliiciiuen die Geschworenen sämtliche Schuldfragcir,worauf das Bericht ans Freisprechung erkannte.

Ter vergessene Reiter . Tornnvnd , 25. April . Tas Un
glück ans der „ zeche „ Lukas " l,a> noch ein zweites Opfer gefordert . Ter verliciralelc Bergmann Richard Wenzel warmit dem Betriebssichrer Limberg zur Rettung der Eilige
schlossen « ! cingcsahrcn ; er wurde betäubt und bei der Bcr
gung Limbcrgs bat man ihn vergessen. Erst auf Nachfrageseiner Fran erinnerte man sich an seine Einfahrt ; cr wurde
gesucht und » ot ausgcinndc » .

Aulomodilunsall . Aus Madrid wird gemeldet , daß bei
der Rückkehr von der Einweihung der suntenielcgraphischenStation in Earabanchcl bei Madrid General Marva
mit zwei Oberste » , die ibn begleiteten , durch einen Auto
uurbilnnsall tödlich verletzt wurde.

Eine Windhose über der Laalburg . Homburg v . d. H .,25 April . Eine merkwürdige Erjchci>m »g wurde heute vor
mittag aus der Saalburg beobachtet. Gegen G ll Uhr kam
bei vollständiger Windstille eine Windhose von Südwcsten
heran und ging über das Kastell hinweg . Vor dem Quä-
srorium erfaßte sic sämtliche dort gvige stellt « »

Tisch « und Stühle und wirbelte sie länger«
Zeit in der Lust Kerum.

Sin 2ljahriger Kautmann zum Tod « verurteilt Lübeck,
25. April . Tas Schwurgericht Hai den 2l Zahle alten Kauf¬
mann Hartman » aus Schwerin wegen Ermordung des 72
jährigen Fräuleins Fensen z»m Tode verurteilt.

Rur Sem Sföhberrogtum.
» » E > tk» rr «I; : n»r»„ , >ch,» » «»Ilhrniii
D »Nr «li -«n«u-r « eftanit . ValiNtu-r«» und vrricht»iltrr IrtL.k U» K. »u»n .f1i su.» »«r n»l « »UN»»»»».

Oldenburg, Ätz. Avril.* vlencral der Infanterie v. Litiers, H. Zm Atter von
77 Zrhrcn ist der oicncral der Znsanicrie v . Scherfs, der
den Krieg W70 7l als chcneraliir.bsossizier im Verbände der
IN Division miiiiiachte » »d besonders de » olvenburgischen und
ostfricsischcnTruppen nahe gestanden hat , in Venedig gestorben.
Viele alle Kriegsteilnehmer der ll>. Tivision von ltz7v 7l wer¬
de» sich de » damaligen Eiciicralstabsnaupima »»« v . Schcrsf » och
erinnern , der sich rühmlichst anrzciämcie.

* Perlonaltioii ; . Ter wegen seines schwanleiiden Ele
sundliciiszustandes bcurlaublc Haupmiann v . Stocki bleibt
nicht >il Montreur , sondern kehrt hierher zurück.* Militärischer Besuch. Eiesrcrn traf der Kommandeur
der 19. Tivisio » . tKeiicratteillnant p . Eberhard «, a»s
Hanilovcr zur Bcsichliginig der Konipagnicn des Znsaittcric
Regimcills hier ein . Aus gleichem Anlaß wird beute der
Koinmaiidenr des w . Armeekorps , tücneral der Znsanicric
Ein >n ich , in Oldenburg erwartet.

- Kunstgewerbeverein . Wir erinnern daran , daß bcuic
abend mn 7 Uhr in« Klmstgcwcrbcmuscnm die dicsjäbrigc
Haup > ver s a » l m l u » g siansiitdci.* Besichtigungen. Tic Kompagnie Besichtigungen der
Kompagnien des Old . Zns. Regts . Nr . !»l habe» bcme ibrcn
Anfang genonimen. Hierzu waren die «., N , 12 . und l . Kenn-
paqnie des Regiments im Lause des Vormittags nach der Heide
bei Bümmerstede ausgcrückt, wo im Eicländc das EicfectnS -Ercr-
zicrcn in den Kompagiiic-Vcrbändcn vorgcsiihrt wurde . Tie
i'Iesechtsausgobeil stellte der Regimentskommandeur , Oberst v.
Beck . Ter Besichtigung wohnten der Komnlandeur der 19.
Tivision , chcncrallcmnanl v . Eberhardt ans Hannover , der
Kommandeur der :!7. Znsaiiteric Brigade , Generalmajor v.
Bacrcnfcls - Warnow, bei. Ferner waren General
Major v. Nnvcnhcim, die Stabsoffiziere » iid Haupttcittc
sowie Rittnicistcr der Garnison als Zuschauer anwesend. Tie
morgen abzubaltendc Besichtigung, bei der auch der komnia»
dicrcndc General des 1v . Armeekorps , General der Znsaiiteric
Ein mich , zugegen sein wird , ninsaßt Sckulcrcrzicrc ».* E ' »c Photographie der „Eisenhütte " von Bernhard
Winter liegt im Schanscnstcr der Hofphotographin Anna
Fcilncr am Tamm aus , ein glänzendes Beispiel pholo
graphischer Reproonklionslcchnik.

* Tic gestrige 1 . Volksvorftrllung im Größt, . Hosihcalcr
fand vor nnljezu ausverkauftem Hause statt . „Znspektor
Bräsig " hatte lviedcr seine alte Zugkraft bewährt . Tie
Besetzung war Die alte . Besonders eiwäljncnswcrt war Die
mrrstcrhaite Tarstcllnng des Herrn Ruh tisch als Zn-
spekror Bräsig . Sic wurde mir einem Lvrbeerkran ; be¬
lohnt . Auch Frl . Keller, Die wieder die Rolle von Frl.
Brinkcn spielte , wurde bei ihrem letzten 'Austreten mit
einem prächtigen Blumenkorb ausgezeichnet . — Am letz¬
ten Svnntag verabschiedeten sich in der Operette „ Tie ver¬
botene Braut " Frl . Pagen frecher und Herr Tralvlv
unter herzlichen Beifallsspcndcii des zahlreichen Pu¬
blikums.

K, I, . Ter Oldenburger Bezirksvcrcin für Naturkunde
fährt am Sonnabend um 3. ltt Uhr nach Zwischcnabn , um
dort die Fabritanlagcn des Herrn A . Koopmann zu bcstchti
gen . Bei gutem Wetter und genügender Zeit wird dann noch
eine kleine Rndersabrt aus dem Sec oder ein Spaziergang
nach dem altainincrschcn Bauernhause gemacht. Auch Gäste
können teilnehmen.

* Ter Verein ehemaliger 19. Dragoner hält morgeneine Versammlung mit einer reichhaltigen Tagesordnung
ab . Es wird dort Näheres über die Fahrt nach dem Teuto¬
burger Walde am ll . und IN Zuni , über das Bun-
des -Kricgerfest in Löningen an « 24 . und Sä . Zum »utgetcilt
und die Abgeordneten zum Vcrtrctertage gewählt werden.
Leiter stcljcn zur Beratung die Bestimmungen über die
Sterbckassc und die Erhöhung des Sterbegeldes von Gl
aus KX« Akk . Ferner muß anstelle des durch Versetzung von
hier scheidenden Leiters der ltzcsangsabteilnng „Friedrich
August " ein neuer Dirigent gewählt und über die Ahhaltung
eines Sommersestes , verbunden mit einer besonderen Feier
für die Kinder , Beschluß gefaßt werden . Ferner wird mor¬
gen der l,l . Wiederkehr des Gründungstages des 19.
Ttagviier -Rcgimcnts gedacht werden , und es wird somit
die Versammlung den Teilnehmern rcickjc Unterhaltung
bieten.

" Lpritzcitprobe . Gestern abend fand aus dem Eä-
cilien platze eine Probe der Freiwilligen Turnerfencr-
lvchr unter Leitung des Feucrwelxrliauptmcinns General-
agentkil vvn Gruben statt . Zu dieser Ucbnng waren
vier Züge ausgerückt ; sie hatte eine große Anzahl von
Zuschauern herbcigclvckt, die ihr mit großem Interesse
folgten . «.

* Konkursverfahren eröffnet : Hut, Mützen und Pelz
warciihändlcr Fran ; SchcIch , Langestraßc 42, Konkursver
Walter : Auktionator W . Eordcs.

* Wettervorhersage für Donnerstag , 27 . April:
Kühler . Wechselnde Bewölkung . Schwache westliche Winde
ohne erhebliche Niederschläge.

iw . Bockhorn , 2 ',. April . Ani Sonntag fand im grünen
Lald eine Chorprobe dcrvcrcinigtcn Vereine
der Friesischen Wchdc statt . Ucbcr lOU Länger
hatten sich zusammcirgesundcn . Tas Sängcrfcst sindct am
Hiinmelsahrtstagc in unserem Orte statt . — Zu Ehren des
Lehrers v . Oven , der den hiesigen Gesangverein „Eichen
kränz " dirigiert , wurde am Sonntag abend im grünen Wald
ein Kommers veranstaltet . Diese Feier war eine Ab
schicdsscicr, da Herr v . Oven zu Mai nach Eversten
versetzt wird.

n » . Reurnburg , 2'
». April . Ter Forstrat a . D . Oste r-

schlte verkaufte seine Besitzung an Herrn Eggen
lKurhaus ». Wie verlautet , will Herr Eggen dieses Haus in
ein modernes Kurhaus für Soinmerfrijchlcr verwandeln.

Kt . Rodenkirchen, 26. April . An der Generalversamm¬
lung des Lldcnburgischcn Wcsermarsch Herdbuch
Vereins am 25. April in Schmedes Hotel in Rodenkirchen
nahmen ca. 4ütt Mstalieher teil , Al« Vertreter d«s Eiroßlt.

Ministeriums war RegierungSrat Dr . Buhlert und de»
Großb . Antts Brate Amtshauptman » Weber crsmicncn.Ter Vorsitzende erstattete de» Jahresbericht . Na » diesem
betrug die Mttglicdcrzabl am 1 . Januar lbll l52l gegen
l >27 an ; l . Zannar l9ll ». Ausgenommen wurden üch» Bul
len und 5l42 weibliche Tiere gegen 255 bezw . 4296 im Zakrr
IR >9. An Kälber » wurden vorgcntcrkt Ül71 gegen «i422 i» ,
Jahre 1909. Ter Kastcbcstaiid bettrig am 1 . Januar ivn
15 729Z .Z . // Ter Hcrdbuchvcrein ist am 27. Tczember tbjg
in das Vcreinsregister des Grokh . Amlsgerichts Braie cm-
gctrage » . Ter Antrag des landw . Vereins Rodenkirchen, die
Sitzungeti der Gesaiiickoinmisston össcntlick, abzuhalieu
und ein Zusatzamrag des Vorstandes , die Lesse» lli-hke» aus
Beschluß der Gesa,ulkommissio » auszuschlicßcn , wurde ange-
nontnicn nnd die dadurch bedingte Acndct »»g des >5 der
Satzung gcilchmigl . Ein weiterer Antrag desselben Vereins
aus Aushebung der Landcstierschau ist durch die inzwischen
erfolgte Aushebung erledigt . Ferner erklärt sieh die Versamm¬
lung mil dem Vorschläge des Vorstandes , die jetzt noch vor-
bandenen Bestände a » alteren Hcrdbnchbändcn serienweise,
d . h . Band I bis >2 sür . ck abzusctzc» , so lange der Vorrat
reicht, einverstanden . Ter Beschluß der Generalversammlung
vom 2t». Mai 1910 vclr . die Zustellung der Hcrdbnchbändc an
olle Mitglieder gegen Erhöhung des Beitrages von 2 ans
4 . ik wird auigcboben

* Oberrrge , 26 . April . Herr Z . T . Büsing und Frau in
Obcrrcgc löinien am 12. Mai d. Z . das Fest der goldene»
Hochzeit feiern.

> . Wüsting , 26. April . Heule morgen kur ; nach 3 Uhr
wurden die Einwohner von hier durch Feuer lärm g . »
weckt . Es brannte der Holzschuppen des Zimmermmrcrs
Pari ' sius. Tas Feuer fand in dem lagernden Holz io«
wie Teer reiche Nahrung . Mehrere Hühner nnd Enlcii
kamen in den Flamme » um . Tas Lohnhaus sranv in großer
Gesabr , kvnnre jedoch gerettet ivrrden . — Ebenfalls wurde
dic>c Nacht in der Richtung »ach Berne Heller Fcucr-
jchcin beobachtet . Bis jetzt ist jcdvch nichts Nälicres be¬
kannt , wo dies Feuer war.

-Oii Elsfleth . 26. April . Am 2. Mai d. Is . werde» ng
Schiffsjungen jür das S » i s l s j u n g c n s ch u l sch i j f
„Prinzeß Eilet Friedrich" an Bord genommen
werden . Tas Scknsj bleibt voraussichtlich vis zum 20 . A,ii
hier , während das Tampserdeckmannschaslen Schulschiff
„G r o ß b c r ; o g > n Elisabeth" erst am 2. Juni un¬
seren Haicnorl verlassen wird.

8 Rüstringcit , 25 . April . Tcm Landwirt Müller»
Alinenhvf wurde gestern eine Kuh von der Llkide ge«
st oI> lc u . Tic Täter , Stille und Matrhcsscn, wol¬
len die Kuh a » den Schlächtermeister Veit verkaufen . Tlcser
ging scheinbar aus den Handel ein und bestellte sie zu
einer bestimmten

'Stunde lviedcr . Als sic sich cinstclllen,
wurden sic vvn der Gendarmerie sestgenommcn.

o Jever , 25. April . Alle , die dem Maricnghm-
nasiun , zu Jever ihre wissenschaftliche Ausbildung
vcrdankcn , dürste ein 'Abriß der Geschichte dieser Anstalt in¬
teressieren , den Obcrlchrcr Tr . Ommcn , Jever,
versaßt bat . Tas Schristchen ist dein Bericht über das Schul¬
jahr 19U» ll bclgcsügt nnd nmiaßt sür sich 27 Seiten . Mit
knappen Strichen ist hier der Werdegang des Gvmnasiuins
von der durch Fräulein Maria von Jever ini Jahre 157S
erfolgten Gründung bis heule gezeichnet. Ter erste Ad»
schnitt enthält die Anstellungsbedingungen , Zahl und Besol¬
dung der Lehrer , der „ gelehrten Geselle » "

. wie sie
in altersgrauen Zeiten genannt wurden . Man schüttelt den
Kops, »venu man erfährt , wie schlecht wissenschasilichc Arbeit
damals bonoriert wurde , und welchen Entbehrungen und
Widerwärtigkeiten die Lehrer in jenen längst verklungenen
Tagen des 16 . und 17 . Jahrhunderts ausgesctzt waren . Ta
kann man mit vollster llcbcrzengung in Anlehnung an den
lachenden Poeten Wilhelm Busch sagen . „Ei ja '. — Ta sind
wir wirklich sroh ! Tenn , Gott sei Tank ! Wir sind nicht so ! "
Tic Schilderung des Wachsens nnd Werdens , des Nieder¬
ganges und Wicdcrausblühens der Schule mttcr den ver«
schledenen Leitern und „gelehrten Gesellen " erfolgt im
Rahmen geschichtlicher Ereignisse . Es werden Männer ge¬
nannt wie Friedrich Christoph Schlosser, »nd im zweiten
Abschnitt der Chemiker Mitscherlich , deren Denkmäler jedes
jcversmc Kind kennt ; ferner der Asrikareiscnde Seche» , der
Philosoph Hinrichs usw . Sic alle haben der Anstalt als
Lcvrcndc oder Lernende angchörl . Wechsclvoll wie die
Geschichte des Icvcrlandcs war auch das Schicksal des Gnm-
nasiums zu Jever . Im zwcitcu Teile scbcu wir ei » stetiges
Ausstrcbcil des Instituts , das jedoch noch einmal im Iabre
1837 dem Untergänge nahe war . Aber tatkräftige Hilfe aus
Stadt iind Land rettete cs , und jetzt ging das Gnmnasium
einer gedeihlichen Entwicklung entgegen . Es fehlt in dem
Schristchen nicht an interessanten Taten , zum Beispiel : die
erste Einführung der Zensuren , ein Versuch, neue Grund¬
lagen für den Realuntciricht z » schassen und endlich die Er¬
hebung der bisherigen P r o v i n z i a l s ch u l c zum G e-
s a m < g v m n a s i u m . Am Schluß beweist eine Aufstellung
des Schulbesuchs von 185N/l9lU mit der höchsten Schülcrzadl
im letzte» Jahre die zunehmende Bedeutung und
Inanspruchnahme der alten ehrwürdigen Lehran¬
stalt.

* Nordenham , 26 . April . Im Hotel Friesischer Hos fand
eine Versammlung des Magistrats und 21 ad 1 ra 14
statt . Tie folgenden Beamten wurden aus Lebenszeit an-
gestellt : Stadtkämmcrcr Ibsen, Stadtsckrctär S t ö v c r,
Bteriebslcitcr des Gaswerks Dicßcl und Polizeidicncr
Oltmann. Zum Leiter der kaufmännischen Fortbildungs¬
schule wurde Lehrer Poll in a n n u»o zum zweiten Lcbrer
Herr Licncmann gewählt . Es wurde beschlossen, den
Volksschullchrcrn den 6proz . Gchaltszuschlag zu zahlen.
ES handlet sich um reichlich 7099 Mark , die nachzuzablen
sind . Die Errichtung eines Staiuis über die Einrichtung
einer Freibank wurde in zweiter Lesung beschlossen. Nach¬
dem wurde über Straßcnangclcgcnhciten verhandelt.

«
" Papenburg , 26 . April . Ein wertvoller Fund wurde

dieser Tage in dem Hanse einer hiesigen Druckerei ge¬
macht . Man fand auf dem Boden eine Geige , die sich
als eine echte Stradivari erweist »nd für dir eine
Milnstcrsche Kunsthandlung bereits einen namhaften Be¬
trag bot . Auf dem Boden des Instrumentes erblickt mon
deutlich die Worte : .-Lutouius 8t , mlivui inü Oc >l»v»e,w !"
sri ' whnt anno 1722 ; darunter ist der Abdruck eines amt¬
lichen Siegels zu erkennen.

* Bremerhaven , 26 . April . Eine Sammlung von Bei¬
trägen der Frauen und Jungfrauen der Unterweservrte
sür einen Wagner - Vorhang des Stadttheaters >n
Bremerjzavrn bat da» strgxlurit vog 4M Mk . erbracht.
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« srlne - WodltLttgkeitrvei 'anstaNuns im
Srshv . cveater.

Uir habe », bereits mitgctellt , das , an beiden Fcftaben
dt» >2. mtv 3. Mai abends 7 bezw 0 llhr ) iu der großen
cinstündlge» Pause uud nach Schluß der Vorstellung a»
Bujjettü Ersrischnngc » gereicht werde » , Folgende Tanten
laden die Büssctis üveriwmmcu:

2 cktBusjelt im Parqucit : F . au v . Heuuig ..- , grau
» Lcugerkc . Ara» - «» man » geb . Lucriscu.

Pier und Bowlcnbusscti daselbst; Frau
« abeling. Ara » Karl Mahlstedt , Ara » Fiibrkcn.

Bicrbüssctt dasclvst: Frau Lcop . Hnhlo , Frau
Harms, Frau Klotz

Icc » nd Limonaden im l . Rang: Frau v.
^roic , Frau v . Sccbach . Frau v . rlc . scr, Frau v. Zülow,
Frau v . Tinctlagc.

2 cktbnffcl 1 daselbst: Iran Marie Tenge , Frau
ebda Müller , Frau Lanr , Frau v . Rogncs.

Büsfctt im II . Rang: Frau Slalling . Frau Eberl,
Krau Scliläcgcr.

Ter beschleunigte »lauf von Einrriliotarlcii ist bei der
großen Nachfrage nochmals dringend ouzuraicu.

Tic geehrte» Herrschaften, welche die Liebenswürdigkeit
hancn , für die Busens am 2 und I . Mar Lebensmittel ver¬
schiedenerArt in Aussicht ,u stelle » , werde» dringend gebeten,
ln lbrein eigene» Fnteresse Pcippteller als Bckälrer zu Wahlen.
Lolche könne» in verschiedene» Größen zum Preise von : ! ü ^
bei der Firma A »g . Ohmstede, Laugcsiraße, von Freitag an
bezogen werden.

Am Dienstag, den 2 . Mai , nachmittag» von 3 -0 Uhr,
and a »i Mittwoch, den 3. Mai , von 3—5 Uhr, sind zur
Entgegennahme der Speisen »nd Getränte Damen des Aus
schulst » und der verschiedenen Piisetts im Theater anwesend.

Die leitenden Damen der Büselts und ihre Helferinnen
werden ersucht , Schleifen , nni Preist von 20 Z , welche als
alleiniger Ausweis zum Besuche der Generalprobe am
1 Äai und sür die Zulassung zu den Büfetts am 2. und 3 . Mai
gelte» , von Sonnabend , den 2 >. d. M ., ab bei Fräulein Willa
Tborade , Bismarckstraße 23, abzubole» .

llerbanck ücr vstrrlSnMserien prauen-
vrreine äer Srohv. Oldenburg.

A >» Tonnabend verschied plötzlich in Hamburg , ivo sie
bei ihren Kindern weilte , Frau Professor Knorr
aus Eutin, die Vorsitzende des dortige » Zwcigvcreins des
Palcrländischc» Frauenvereiits . Mir ihr verlieren nicht nur

der Zweigverel » und die Heimatsladl eiue vou alleil hochge
schützte bedeutsame Persönlichkeit , sonder» e-. beklagt auch
der Verband des Vaterl . Fraucnvereins im Großhcrzogmn»
Oldenburg die durch ihren Tod gerissene Linie . Vorbildlich
in ihrem Unermüdlichen Eifer , i » der opscrwilligen
Hingabe an ihre Arbeu , in den» steten Vorwarls-
llrebril initcrhalb de » Zlvcigveteiiisgebietcs , vertrat die
Entschlafene auch mit der galten Biänne ilircr Persön¬
lichkeit die Verband »!»« . So ist trvtz der verhältnis¬
mäßig großen Eitlfrrilttitg das Gefühl der Zusnnt » ie » gchvl ig¬
lest , des Hans in Hand Arbeite »» zwischen dem Vcr-
Landsvorsland und dem Zweigverciu besonders lebendig
gewesen.

Am 2.- . Llpril v. Fs . konnte Frau Knorr , die im Be¬
sitz der Preußischen Roten Kren -Medaille li . Klasse. der
Südwrstafrika - Tcilkniünze und der Oldenburgischen Roten
streu .

',medaillc war . von allen seile » Beweise der
erleniiiliig und Ltzerlschätzung eiilgegeniichnicn aus '.'Inlaß
ihrer 25jähngen Tätigkeit als Vorsitzende, lliucr ihrer
Lcilung haben sich nicht nur die Ziele und Arbeits¬
gebiete des Vereins de » Ausgaben der Zeit entsprechend er
weiten , cs ist ihr auch gelungen , im Fahre llmii den slädii
sehen Fraueiivercin mit dem Vaterländiscbcn zu vereinigen.
Gerade an ihrem Todestage bat der Verein sein eigen -, -o Heim
bezogen , ein Ziel , das der Verstorbene » als besonder .- er
sirebcnswert vor Augen stand und zu dessen Erreichung an
ihrem Fubiläumstagc vor einem Fahr durch den Beschluß
der Erwerbung des Hauses Siolvcrgsir , 8 der Grund gelegt
wurde . Ein dankbares Gedenken wird der Verstorbenen zur
ihre treue und erfolgreiche Arbeit bewahrt bleiben!

2ur Llablbervegung.
( Unter dieser Ueberschrift veröffentliche » tvir alle aus die
SPahlen bezüglichen Elnscndungeii . ohne uns dadurch mit

ihrem Fnhalt ei .iverstanSen zu erklären,>
Semeinarvorfteder Vaimrmsnn -Lungein

sollte nach einer Aoii ; in der , A?cscr ; cilung * als nationallihc
ralcr Rcichstagskandidat sür den zweiten oldcnburgischcn Wahl¬
kreis in Aussicht genommen sein. Ta » entspricht nicht den
Tatsachen. Es gingen in Bezug aus Oldcnbnrg in der lctzlcn
Zeit verschiedene ähnliche falsche Mitteilungen durch auswär¬
tige Blätter . Tie scheinen olle c>» und derselben trüben
'Duelle zu entstammen.

«
* Fvar , 22. April , Dem „ Fdarer Anzeiger ging nach

stehendes Schreiben zur Perösseiiilichuiig zu : Kirschwcilcr , 2l.
April l9ll . Sehr geehrter Herr Redakteur ! Von dein Fnbalt
der in de » letzten Tagen durch verschiedene benachbart '.' Da

grözestungen verössenlltchien Nachricht, nach welche» ich de
absichligen soll , »nich um das Mandat meines Kollege» . des
Landtagsabgeordneletl Herrn Henn aus Overhoseuvach
jlir den Wahlbezirk Herrsiein Nicdcrbrombach zu beiverbe» ,
ist »nir bis setzt persönlich nicht-, bekannt und ist dies« Rach
» ich» daher nicht aus etile Anregung »»clncrsctis zurück zu süb-
reu . Fch tvunderc mich nur , daß man mir nicht zutraul auch
noch »ach dem Erbe des Herrn Henn als Vorsitzender de»
Bundes der Landwirte zu trachten. Landiagsnbgcordaetcr
Otto Man, Kirschwciler.

Neueste Nachrichten unct letzte
vepesehen.

Hotclbranb.
Brauuschweig . 2«i . April . Grvßfcuer brach im Hotel

. .Fulslciihvs " in Blankenburg am Har .; aus . Ta . Etablsise»
iiicnl war in zwei Stunden vollständig eingeäichcrl.

Hilde » !,eim , 2«!. April . Zu den Massenvergtsuiilgen
durch Hackfleisch ist noch »iil .zuteilcn , daß die Zahl der Er-
klaiikrcn inzivischen ans 50 nngewachien ist.

'Tie Bewohner
eines ganzen Straßeiiviertels , die von dem Hackfleisch ge¬
gessen haben , liegen trank darnieder . Fn einer Bäcker»
familie erkrankten allein 7 'Personen , Tie Aerzle konsta¬
tierten allgemein F lc i sch vc rg i sl u n g , 20 von den
erkrankten Perivuen befinden sich im » raiikeniianie.

Das Urteil gegen Margot, » Fröhlich
Berlin , 2«. April , Dar Urteil gegen den Agenten Margo-

>in und die Sängerin fröhlich »vnrde in der zweite» Morgen¬
stunde gefallt . Es lautet gegen Äargolin wegen schwerer
Urkundenfälschung und Betruges in mehreren Fällen ans
Fahre Zuchthaus und 5 Fahre Ehrverlust , gegen die Angcltagle
Fröhlich wegen schwerer Urkundenfälschung ans E - Fahre Ge
sailgnis , Ten beiden 'Angeklagten wurvcn drei Monale Unter
suchnngslicisi cingercctmct , Fn der Begründung des Urteil»
wird die Gcmcingesährlichkcii der beiden Verurteilten und die
Erschütterung der Rechtssicherheit als slrafvcrschärfcnd hervor
gehoben,

rnili '-onnri, flir vkn ' - n I .IN l, «F 't-ku' 7 m a r ,,
Der Ttadtauflage uuserer heittigc» Nummer

lieqt ein Prospekt über Fahrräder vöu tzhriftophTtei»me»,er . eldetiburg i. Gr . . Toiilicrschwecr-
strasre Nr . 2.». bei.

ZtsiitiiliüliitriltMeilbvrß.
2i,n Freitag, den 2S. d

, ,r « . Il Uhr. wird in der Fort
bi dungöichule ei» « inaeiangener
H „ - - mittelgroßer brauner
voitnnd — an den Meistbieicn
öe » verkautt.

8r«i»ile Emsten.
Drcicnige» , loelche Asröernnge«

,m die Geineinde aus dem
>kechiiuug » !alir I . Mar ISlO II

babe» , wolleit wegen des Rech
»migsichluhes diei « bis zum
I . Mai 141 > a, -melde » .

Der viemeindavorstnNd.
Tchwarling.

8mcki»e Künsten.
Der Aneltiindigrrdienst für die

lZczirlc Eversten l, l ->, II, U »,
IV, RordinosleSfehn, Fried-

ttchsiehn ». Blol erfelde wird anr
Donnerstag,

den 27 . April d. Is ..
abend» » Uhr,

, >Hoi er Wlirrhawe in Eversten,
üe die Bezirke Wechlon, Ofen-
l .-ehne» , 1,-etersfe' n I und U,
A!kt,endois und Ofenerseloe aur

Freitag,
den 28. April d. Is .,

abend« 7 Uhr,
n ÄillerS L!irtLhau>e in Ösen

vom I. Mai d. Is . ab an auf
> Fahre ausverdungen.

Der « emrindevarstand.
_ _ Schiyarting.

KmiljtSlkSünküüs
i« Resleltkllze.

Wiefelstede . Landwirt Carl
PoUmoim in Wehnersrldc bc
' dsichljg, seine zu Rcuenkruge
belegcncn , von H . Brrmcr das.
.' »gekaufte»
lS.

Ilslieii - Ileisen
Miuni — iuli — August M
Meten lri-Iiolunx uncl nähren Ueise-

enuft nur liei Verbinclung mit <Iei>
-eguuniliekkeiten uncl Lcküiikeito»

einer Leeroiüe . Unerreicht vorzüg¬
lich uncl billig erküllen ciie » clie ein¬
zig schönen Urogramme cier Uelsen
X. u. XI . cksr ^ Ureion deutschen
Ueisevereini ^ung - vom D 2V. 3un!
bia o . öuli M u . 13- bis ZI . Xuü»il
M Die Uakrtea suk cier großen Salon-
vacht ^3Io äs Uranos " — 5700 Don-

küliren ab Uoreellle nach korcelono
Uslms H fixier W Dunis >D Lar¬
go lilaltaUI DaorminaW Bessins
Palermo Lapr! ^ Neapel M

ompeji W stom DD Oenus u . INonte-
Larko W Treis «1er ganren Kelee mit
voll, vorzüglichster Verokleg , Vz'ein
allen Kosten cier reickbalt . Uanci
ausklüge , Ueiseversickerung aut
lOVOO dlk. nsrv. auk erstßl . Kabiaen-
platz schon von- — 430 Unk - ^
>n . 5Ver genußreich u . bequem rei-
sn rvill , korclere sofort üe» knsteni,

Prospekt vom Uoiseleiter Uecialcteur
kaumin in Oöln. l . übecicerstr . l>-5.

8s>slliell, siorll-Lstilis, Liriliev.

naek

Großer

zu enorm billigen Preisen.
Sosa«
Bertiko « ,
Svirgel
Sosntisch«
Stuhl»

Bettstellen
Matrahe»
Waschstommode«
Aletderscheänke
Bommoden

« Sseti»
Sl«» liehtischk
Lederftnhle
S »sa« m bauten
Ealvnschräuße

Boß, mit Antritt zum .Herbst
»- st durch mich zu verkaufrn.

Tic Grundstücke , größtenteils
Weide - und Grünländrrrien,
siegen am Hauptwege Reuen-
ttvgc -Metjendorf, sind vorzüg-
sicher Bonität und in guter
Kultur befindlich.

Tie Grundstücke eignen sich
«ul zur Anlegung

Einfache und hochelegante Schlafzimmer usw.
DVU' Verkauf nur gegen bar. EMU

Meilers « els - imk,
Oldenburg, Wilhelmstrahe 1» tKriedenSplatz ).

Möglichen Stelle.
Küusgcncigte wollen baldigst

sieteg .
'" ^ ^ Unterhandlung

» . _ « rstje , amtl . A»kl
^ upgLi

-
ltenodön.'"Nd kleine , billig ,u v, ».»ulen Will -lnistv 1 a.

/llcailsm. sssctigekulv für llsmsn8elmeillei'ei.
Erstklassiges Lehrinstiiul für Geiverbe und Hausgebrauch.

Inh : Iran ggs ^ si -, Marienstr . 3 ._

nng ^
ikl.

e)

«V dostet »lnhaUbare»
l»d«r»rr

§tu »beu»r »r« Ift»r.
Hetnr . Halerstede,

Aütttißk . 20.

Teppiche,
ca. 30 verschiedeneMuster , billig
gegen bar . Wilhelmstr. 1 a.

Golzwardersiel . Zu verkaufen
etwa30 Fjkhme« Nett.

« . Otholt.

Zlvangs-
versteigcrnnß.
2Im Tcunerstag , s . 27 . April

1!»1l. nachmittags 3 Uhr, ge¬
lange» im AnltionSlolale des
2lintsgerichiS liier-. :

2 Eo -ali 'ä' e, l iNommodc, I
Eosa , l Bild , > Lervierliich.
l achtecligee Tiscii , l Blume»
sländer , 1 geschniizler Lutder

.lvch , 1 ,' ttclel -crvice iTableu
mit Kanne, Znckerdo-e und
','Ailchgug) und l Llehlampe

gegen B-irzahlung zur Be»
skeigerung,

kapv.
Gcrichtsvollzieher;

in Oldenburg.
kLtvllto!

Habe die 'Absicht , di« Rechte
,»einer beiden D . R. G . Dl . betr.
Stutenbühne und Univcrsal-
Rcdne» rest'. Tirigentenvult
preiswert zu v « t kaufe » .

Interessenten rönnen sich das
Praktische dieser Gegenstände im
Unionsaal in Oldenburg gern
ledcrzeit aniehcn.

Oloeuburg , de» 25 . April l9ll.
H . » vvvlsi ' ,

Bluntenstr . 57.

Tie täglich zunehmenden
Abonnenten an meinein
Düiiagslüch und der beste

Ssvvsi»
sür tadelloses, geschmact»

volles Esse ».
Mittagstisch 50 u. 70 O,.
Jeden abend Brat » und
Salzkartofseln m . Sauce.

Portion 10 H.
ff. tvarine n. kalte Beilage» .

Dounerschwerrsir . 5.

Hühneraugen
und Horuhant versctiwinden
scbnell nnd sicher mit klanuobi« ;
seit Fairen beiväbri.
Vietoi -ia - Vrvßvpik,

.MiseagkWlls re
Kraft «nd Mut
verleiht Fbnen bei Nervosität u.
Blutarmut das seit Fahren be¬
währte Pc» . Äronen-Haemato-
ge ; ein Kräftigungsmittel ohne
Gleichen.

Fl . 2 . kl. 3 Fl . 5,25 .<k.

Victoria - Drogerie,
Hcillgcngciftstraßeä

krau k. Nemken,
Karte «« , Knoopstr.

Küntl . Xäbne init v . vlins
Oanmen.

t-preckstunüsn v. 8 - 5 EIw.
Kroitags Iceinv Lprerbstü . ^

kummi-
silllerlsgell.

Vorzüglich bewährte
Sorten.

. Hüll. Hhkk.
echüttiugstr . 1«.

Der allf morgen bei
dem Wirt Schildt in
Bloherfelde angesetzte
Wcke -Vttkmls

Mt »>is!
k. o. K»pel§, Alltt.
Moorhausr » b. Wiisting. Zn

verlaufet » enie ältere

schwürst stiitk,
bester Einn 'änner , sowie ei»

bester Weidebutte.
_ FrieSr . Tüser.

A !ai Dlai
Dauerwäsche.

Versandhäuser »i .Wieoeiverkänser
vrr 'angen Sie gratis u. franko
Kaialog » . PreiSlisteiiitsererreinen
Zephyr - Dauerwäfche

(Dorhcinden großes Formais.
Wupverthalcr Wäsci 'c - Fndustrie

Elberfeld , Postfach >25.
vsterubur «. Zu verkaufen

eine srischmklcheubr . siege und
»icyrere geShrrr Ferkel.

Elovvenburgerstr . 2l>.
Bloherfelde. Zu verk. eine

junge trächtige Ziege.
_ I . Sp »cktt««nn.
Zu kamen qei. eine >g . niilchg.

Ziege ohne Hörner . Rebensbe . St»
HÄ « a»er eritilt Sert .—Quart.

Nachhilfeunterricht ' MI in allen
Fächern und beaufsichtigtSchul¬
arbeiten Ooerien unter S . 437
an dir Exveb. d. Bl.

VIIMWIIUg V0 !l DllM"
jeder Art icnibcr und billig.

B M Har n» ,
_ . . gcrescl ste. Iloft.

HaMrbcitsltljrrrin
ö. Gärdrs , Langeslraße 7l IN,
erleNlgrondlnben Umerricht.

» » GGGGGW
M tteüäenrtcellse . W
^ Heute, Mittwoch , —
D> 4 i ! l-r abenos : DH
M ^ r »vis —
^ Einsaß 2 . //. » >

Gerzu ladet ergebenst ein »W^ Huqo Rommel . KW

» » » GZ» SU .»
LliclsMkttili

Nktilttsl.
tur Teilnahme an der Be¬

erdigung unsere-:- verstareenen
Kameraden G Wiekcr vcr-
iammc .n sich die Mitglieder am
Freitag , den 28 . V. M . . na -bm.
I >« Ubr, beim Gastwirt Georg
Duoenhorst am Celwid - irege.

Um rege Be-eüigung bötet
_ Ter Vornan » .

Zn verlausen Regentonne.
Fatobistr . Nu.

?kS !I0IMM.!
Tie Serie

Schweiz
m . Besieiglmgdes Mo «t-
Blanc ist nur noch bis

heute abend
ansgcü . lll.

Von morgen a » .

Schüler höherer Klasse wünscht
Schularbeiten zn bcauisichligen.
Grsl . Oss . »nt . S . »28 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

L junge Mädchen suchen die
Brba «« tschast ziveier singe.
Mädchen oder Herren zn e t ge
ineiniamer Soazicrgängc ocer
Touren . Ge' l . Otterten cebeten
unter S . 407 Ervco. d . Bl.

Verreist
vr . meä . Duetten

krauenarrt.
rrüLsadrs - ralotots . VIÄor, iinLSso. Oai 'L « ölL
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0>> IM/ asne »127 »an s«n eckten AetU</l»a/r«vack«
L>a»t MH »/» /ira,/ck, s^ cknck« «

6o/̂ as?
/ .S - S/7SKS ? S/ <7 ^ 6/ '/// ?AL - a^

oi/ / FsAS/rss/
'
/^ e//

l»«e ' z -.raarcn :u - , ^ . . » "". ,nein »?. »»" >>- a
/ 0 § s ^ ////one/r -t/a^

-/ rr, <-/» s^ rrks - s- e/rr »,k,gs
^ « ka// L^ oso.

/nr^ LSMt rr-a ĉk- tt rvn »kl dr'L iS//

. .

. ^ 7.8 .

t'»^r,c/rs/'t,/r- s/?«/»Me/'/» i/^ »<4ü/'/t ^v-r/kv.
Oie re/»5 Lü/i »tk-- n p>l? lt/resrrttx5keülNLUNL *n Lervä/rren
^/^»/'/a/ZSa/ 'Ors,/ Ms///»o/,e« i//ion<» e^ t-a^ -,k

^ urLun/t efiei/en <iüe ckee Lank a/r a//e»
üKii ?iSk^en rs» ie <iie S^^ic m 6o//rL

Otto
: Jinvelirr una
r « ng « str . 70 ^

Soitlsckmiea
eeiepkon sr - .

Lu/liekgkksk/l
) f . vLMMS/MLNN,

s/susns/rl,

45SM6N . 8t6 !Nt0539

rsftnkrrfWolfram
8taustri >88e 8 Sprechet . » - ».
vürgreselde . Zu perl . ein

schönes lluhdalb v. «. schw. Kuh.
U. vrüaa »« aun, Ehnernivcg v,

Tungeln.
wochenserkrl.

Zn Verl . Secks
Hinr. Noblen.

fr.so

^5ckutr ikNaske.

Vor zut vllä resll boiUsllt sein vili,
ÜVD iLLUko Stv

Partie
„

Zervus "

.

Zperisl - 5ckukvsrenkaus I . ksnZe;

Ü
. kekr,

^eklernslr. 33 Oläblldllrz ! ! /^m üüanlrl !!
Vonteiltisflests kerugslsuelle flip ssmtlickv 8ckuk^ snon.

Tapprtw . Hühnerh ., g . Kückcnb
greift« ., b . z. v. Lambstr . ä, o.

XLllkeo 8iv voll s«8värt8 ru LllAr«8i»rei8«ll:
1 klügst skab> 1,4V m ) groeee DonküIIo , . a 97l»,—
1 I*1ar»o (kreurssitiZ), Lltend . - XIaviat. . . «/ 4äv. -

Kleins Inetr. sinci aus doetem klsterisl.
Übernahme äaker ISjäkeige Laesurie.

Lämtl . Orössen » . .̂ usetattungen sekort lieferbar.
« » x r»s « X« r . kinnoksbrik. ^ hteiinuL : Ver-üsli^

ttokliekepAnt ,
^

» « rill » ?ot8äLmers1r. 1238 . K »1atoxe lr ^ l.

liaedtUachk
für Kranke übernimmt
Frau zuverlässig.

Offner. V . lvä Filiale,
Langestraüc 2v.

, Olclenbupg, ^cktevnllti 'SLse Kn. 37,
j ewpkeblt in grösster Auswahl:

II

Kruxell — SIgvscnetteu,
Lervittzllrs —- ballt« Ksroitareu,

Lrs^sttvll —- 8eldstbilläer,
— : 81rümpt«, :—

Ü »llll8 «bllbe,
Lilläer - Krszell

enorm
MMtzkt.

LremcrLtaiit-theittk
Donnerstag , den 27 . April,

abends 6 ' ö Ubr : »Der Ning
des Nibelungen." Dritter Tag:
.Götterdämmerung."

Freitag , den 28. April, ab
7 Ubr : . Ter Sturm ."

Sonnabend, den 29 . April,
abends 7 Ubr : . Ter Kaus-
niann von Venedig."

Sonntag , den 3t». April, ab.
7 ' ö Uhr : . Lärmen."

Dienstag , den 2. Mai , ab.
7 Uhr: „ Lohcngrin."

Mittwoch, den 3 . Mai , ab.
8 Ubr : . Der Evangclrmann."

Donnerstag , den 1. Mai , ab.
3 Ubr: . Madame Butterst» ."

Sonnabend, den 6 . Mai , ab.
7L- Ubr : . Tannbäuscr."

Sonntag , den 7 . Mai , abends
7 ' ö Ubr : . Die Fledermaus ."

SlMl8eIlMIlIl!lIlM.
Donnerstag , 27. April : „ Ter

Fall Henncr ."
Freitag, 28 . April : . Der

Fall Henner ."
Sonnabend, 2i . April : „ Ter

Fall Henncr . "
Sonntag , 30. April : „ Der

Fall Henner . " _

Dounerschwee . Zu verkauseu
« in« im Fanuae beleg ' e Kuh.

H. Hole».

krMttWl . rljklitkr.
Mittwoch, d . 26 . April l9ll:

Polksvorstelliing. Außer Abon¬
nement zu bedeutend bcrabge-
scbtcn Preisen . Sämtliche Frci-
plävc haben keine Liiltigkcit:

„Die relegierten Studenten."
Lustspiel in vier Alten von R.

Bcnedir. Kasscnössnunp
Uhr , Anfang 8 Uhr.

Donnerstag . 27 . April 1911:
Polksvorstclliing. Außer Abon¬
nement, zu bedeutend hcrabge-
sehtcn Preisen . Sämtliche Frei
Plätze haben keine tMtigkcit.

„Frithjof."
Lin Sagcnspiel in 5 Akten

von A. Hinrichs. Kasscnöss
nung 7 ' ö Uhr , Ansang 8 Uhr.

Sonnabend, 29 . April 19l s:
Außer Abonncnicnt, zu hoben
Opcrnprciscn. Freiplätzc haben
keine (Mtigkcit. einmaliges
Oastspiel der Bremer Lpcr.

„Ter Rosknlavalier."
Oper von R . Strauß . Kaffen-

össnung 5, Linlaß .->> Ansang
6, Ende gegen 9» , Uhr.

familien - dlaoknieklen.
Verlobungs -Anzeigen.

Statt Karten.
Tie Verlobung ihrer Tochter - Meine Bcrlobung mit Fräulein

Id - mit dem Landwirt H-rrw ^ .
« sorg GlSsiug m Barocnffeth:

^

0. d . 22 . beehren sich anzuzeigen^ »it 'gtn.

lvurchard Puudt «. Frau .
« liisiug.

Schlüte, im Slpril 1911 . Bardenslettz. im April 191k.

Einpfangstage am 28., 29 . und 30. April in Cchlülc

Meine Verlobung mit Frau
Mari « Werner Aw . beehre >ch
mich anzuzeigen.
H. « . Schulze, Panionclmacher,

Oldenbürg, Schinalestr. 7.
lLtimrtS-Anzeigen.

Stall besoudeeer »Intrige.
Tie Geburt einer liebenkleinen

lockter
zeigen an . .

Bürgermeistervr . Schulße
und Frau.

« rad» i. c >̂ Sb. April ISN.

Henle ivurde »nS ciir sirer
Junge geboren.

Wilh . Brandorss und Iran,
Denn«, g,b . Mener.

Oldenburg, 2ä. Llpril I9N.
Statt Karten.

Durch die glückliche Geburt
eines gesundenZodves
wurden hoch erfreut
Georg Würdemann und Frau

Lllo geb . Fette.
Lidrnburg, dn, SS. 4. 1SU-

Tedea-Auzeig e,.

Heuie erhtelien wir au,
Buenos - 2t,,re « die 2tach.
richt , daß unier lieber
Bruder

^okava
in. Aber van td Fah . r«
nach längcrein Leiden rer-
siorben »it.

Tic trauerndenWcjchwi'ier
Mogda Hole»,

Oldenburg
Med 9iai Ur . Eteeaik,

u . Fra» geb . Hoie«,
LlLsieth.

Statt Llniag«
Oldeabueg , 2 i. 2lpr >l tun.

Heute cmsevliei » ach kurz,,
tesnger Krankheit un er«
geliebte Btutter und Gron»
» uiler
Zoplrie ^ Ikrectu

geb. Kurt
im 7t . Lebenkjabre.
Dies zeigt licsbetr bl auch

im Liam . n aller e-
hörigen an

Heleue Hasekos«
geb . Albrechl.

Tie Beerdigung findet a :n
Freitag, den 2 >«. A : „l,
nio- genS9 Ubr , vomTrauer
haue , Bnrgstr. 31 , stau.

« adorst , 2 >. Llpril ISll.
lScstern n, rgen t Uhr cul-
schliei ianit und rubig mein
lieber A>a »n, nie», gut«.
Va'. er, Lchivieger u»:
Großvaicr

Gerhard Wiekn
in seinem 60. Lebensmhre

Ties bringen lie 'benud:
zur Anzeige
Löwe . Wieder.
Jl hanii Wiederu . Familie.

Tie Beerdigung inidct am
Freitag, d. 2 ". Lipril , nach
minagb 2 Uhr , v . Sterbe
hause l Scheideweg» aus au,
dein Donnerschwcer Knch»
hos stati.

Danksaguugeu.
Statt Karten.

Für die Bewene reger ! «tl-
nabmc bei dem Ableben unscrer
lieben 2'ln .ter und Schwicgcr-
inulrer sggrn

«nlsnljitigeil ?ai>f
H . Hege u . Fia«

nebst Auge! crizen.
irvwürdeu . L . Aeril lull

Weitere 6amil>cuiii>chrichlcii.
Geboren: Sohn : Lrnst Zie-

:nonS, Müllerei Fcver . Lrnst
Christians, Sorgenfrei. Gcr-
borv Eilcr«, Halstrup. Georg
Trickc, Leer . Tochter : H. Hin-
richs , Lrildumcrstcl . Lcoubarv
Lübring, Neu St . Foostergro-
den . Marine Fngcn . Schune« M
>>mnn, Wilhelmshaven. F . A.
Luhring, Kirchbammclwarden.
Eduard Rcincclc , Dclnicildorsl
D . Reindcr» , Pelkum.

Verlobt : Johanne Hwbcler,
Hujuni, mit Friedrich Schnitt-
gcr , Atenscr Altcnsicl . Iba
Lang. Sebastiansbcrg, mit ! «>
minarkandidat Friedrich Tic
bels, Vechta . Bernhard !«
Aape, Lüsche bei Eschen, mit
(- lemens Evers, Südhol ; da
Bakum. Adele Ecrdes, Kildc »>
Hausen , mil Johann Hcnkcnsich
len, Wilhelmshaven. Janht
Nücke, Neermoor, mil Hcinriä
Nulss, Grambke bei Bremen.
Elli Grocncwold niit Manc»
Pelcrs , Emden.

Verheiratet: Harm Andrea«
Atting mit Lübina Mansbob
2,' ortmoor. Hermann Dud«
mit Frida Munderloh, Emdni.

Gestorben : Johann Fort-
Mann , Rcucnloop, 88 I . Gcsli«
Margarete Lübbcir geb . »re>
richs , Varel, 73 I . Ww. An«
Katharina Junker geb . Hibdv
lcr , Langendamm, 87 I . Fr "N
Heinr. Hachrnöller geb. gr . Kal-
vclage, Brockdorf , 7l I
sephine Brinkhosf , Tamnic,

Landwirt Earl Leo Ncintt.
Osterhausen bei Eappcln, 3l I
Gertrud » oschen, Wilhelmsh»
ven , l l Woch . Schissbaucr
lol- Lübben . WilhelmsbavenH
47 "

^ I . Gerhard Rohdc, Sand
selb , 27 I . Arbeiter Diedriä
Bovks, Atens , 37 I . Amu!
Jacobs , geb . Jacobs , Jprumh^
69 I . Landwirt Ricklaas Bok
hoff , Nortmoor, 61 I . L!w. >-
E . Lcerhoss geb . Ackcrma«
Iliekelkanipcrseb», 9 ! I . ^
pitän o . D . Llaa« Jansscn >*
Wall. Großesch » . 8t» I.
Gerde » , Loquard, 76 I.
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kin Inlernallsnalrr Ledwlmllerpssr vor
«len Sescdworenen.

Brrlm . April.
Unter großem Andrange res Publik,uns jand bcuic die

xerbandlung in dcm Fälschcrprozcß gegen dcn . Agenien"
Joseph Margolin und seine Gcltebie , die ftubere Sän
Acr >» Erna Fröbl > ch , sinn , die nach dein Eroiinnngsbe
smluj ; der Fälschung notarieller Urkunden sowie von Wcch
sein de ; w . der Bcibilic und -Anstiftnng dop , angeklagt sind.

Ten Vorsitz in der Verhandlung sühne Landgerichts
birckior Splet ' stößer , die -Anklage verira , Siaaisanwall Lev
mann Verteidigt werden die Angellagien dnrcd die Rechts
anwälic Alsberg , Tr . Wcrtkaner und Tr . Julius Meyer.

?!ach Erledigung der umsangrcichcn Formalitäten wird
sn die Vernehmung der 7ßngck >agtcn eingclrcicn , die sich
nahes » über den ganzen Vorinttiag erstreckt . Ter -Angeklagte
Margolin isi l :i Jahre all und in Stanislaw in Galizien er
zogen : seinen «Kebunsort weiß er » ict» genau , Er bcsucyic
die Volksschule und das „ Untergyinnasium "

, nach unseren
Bcgrisicn cuva bis Quarta , und daraus die .Handelsschule.
Zpäicr >ra > er in ein Bankgcschäst in Franksurl a M . ein
und arbcilclc dann vier Jahre lang in dem Bankgeschäft sei
ncs Vaters . Tann ging er nach E zernowitz , Hamburg und
spaici » ach -Aeivuork , wo er eine Stelle als Kassierer bei der
Hamburg Amerika Linie bekleidete . Mil einem Bekannten er
össnelc er dann dort ein Paicniburcau , beschäftigte sich neben
bei mit dcm Bersicherungswcsc » und siedelte » ach scchsjähri
ger Tätigkeit in Amerika » ach London über , wo er mit einer
Mniengescllschaft in Bcrübrung kam . Später ging er nach
Budapest und kam endlich l '. llil nach Berlin . Ansanglich baue
er wiederum eine Stellung bei einer Versicherungsgesellschaft
und uiachle sich dann , im Jahre ttlldi , selbständig Er machte
Agemciigelchäsle in Hypotheken und »Grundstücken : e . Tie
Angeklagte Erna gröblich ist ebensallS 1ü Jahre alt und gibt
an , sie sei in Prag geboren als Tochter eines Miihlenbcsiycrö.
Im Alter von 16 fahren yciraicle sie eine » Kaufmann Fröb
liw : als sic sechs Jahre mit ilnn verheiratet >var , brannte er
nach Amerika durch . Tie wurde daraus Qpcrcllcnsängcrin
und schließlich Kabarcttsängerin.

Ter Angeklagte Margolin crklän daraus die ei » ; clnen
Beirugssällc , die er angeblich mit Wißen und Willen des
. Grasen " de la Narr » c aussührtc . Am LI . Mai I !»IO ging
der Angeklagte Margolin mit der gröblich sn dem ibnl per
seitlich bekannten Juftizrat Mühsam uno stellte die gröblich
als Frau Kommerzienrat Hecht vor . Tann mußte Justizrat
Mühsam in seiner Eigenschaft als Notar die von der Froh
lich gcjälschtc Unterschrift der Frau Kommerzienrat beur
künden. Ta dem Notar die Rekognoszierung der Fröhlich
als Frau Hecht durch dcn ihm bekannten Margolin genügen
mußte , bol dies auch keinerlei Schwierigkeiten . Bei der
Ilnlerschrist handelte es sich um eine Bürgschaftsleistung für
die richtige Einlösung eines Wechsels in Höhe voll 2NGX>
Mark . — Vors . : Angeklagte Fröhlich , wie kamen Tie nun
dazu , das Schriftstück ; u unterzeichnen ? — Angckl . : Margo
lin batte mich darum gebeten . Er sagte , cs sei eine pan ; for
melle Sache , cs könne mir nichts geschehen und ich sollte
ihm dcn Gefallen tun . Anfänglich wollte ich nicht , ich ließ
mich aber schließlich doch überreden . — Vors : In welchem
Verhältnis standen Sie denn zu Margolin ? Angckl . :
Fch war mit ihm verlobt und wir wollten in nächster Zeit
heiraten . — Vors . : Ist cS Ihnen denn nicht ausgefallen , daß
Margolin nachher größere Ausgaben gemacht hat ? An
gckl. : Rein , durchaus nicht . Ich habe mich nie darum ge¬
kümmert . Vors . : haben Tic den Namcnszng der Fra»
Heckt zu Hause geübt ? Angckl . : Nein , ich habe den
Namen probeweise nur einmal ; u Hause geschrieben.
Vors , lmit erhobener Stimme » : Und ausgerechnet von die¬
sem einen Mal . wo Tie den Namen Hecht geübt haben
wollen , Kat die Kriminalpolizei nachMonatcn dcn Löschblatt
abdruck gefunden ? — Tic Angeklagte » ick ». — Vors , «fort
fahrend » : Ich kann Ihnen nur sagen , daß Ihre Angaben
höchst unglaubwürdig sind . Sie sind doch nachgerade in
ein Alter gekommen , wo man sich die Tinge , die man tut,
überlegt . Tic sind 1868 geboren , waren also zurzeit der
Tat bereits 12 Jahr alt . In einem solchen Alter läßt man
sich von seinem Geliebten nicht blindlings zu einer solchen
Tat überrumpeln . Und wenn cs nur einmal geschehen wäre,
>o könnte man es noch glauben , aber Tic haben cs drei und
viermal getan . Ich halte Ihre Aussage für vollkommen
unglaubwürdig.

, Angckl . Fröhlich : J,ch kann nur nochmals cicklären.
vak ich nicht gewußt habe , wozu die Unterschriften ge¬
braucht werden und mir nichts dabei gedacht habe.

Ter zweite Betrugsfall ist am r. Juli l !>1<> ausgesührt.
Ta bestätigt die Frau Kommerzienrat Hecht den Empfang
eines bann Tarlehns von UlUlXlil Mk . , verpflichtet sich zur
nuck.zahlung bis zum l . Juli IlUI und verpfändet zur
- lchcrheit des Gläubigers ihr Grundstück Ahornstraße ,

' l
>n Eharlottenburg . Auch dieses Protokoll ist von der An-
llnlagtcn Fröhlich ans Anslisten Margolins unterschrieben
worden und von dem Juftizrat Mühsam beglaubigt . Das
Protokoll enthält den Vermerk , daß es vom Notar verlesen
>st . Tie Wahrheit dieses Punktes wird von beiden A » ge-'
Mitten energisch bestritten . Tie Angeklagte Fröhlich will

überhaupt nicht gewußt haben , was in dem Protokoll steht.

, , Ter dritte Fall bei risst eine Wechselsälschung . Ter
-vechsec lautet auf RlttlX » Mk . und ist von Erna Fröhlich,
wieder als Fra » Hecht , als Anssrelleri » unterzeichnet:
mzcpticrt ist der Wechsel von Alice Hecht , der späteren
wräfiir de la Rainer . Er ist dann durch verschiedene
Hände gewandert und schließlich hat ihn Margolin her
^ nem gewissen Walisisch nnlergcbracht . Hier behauplet
Margolin , Walisisch habe gewußt , daß der Wechsel nicht
kcht sei.

> 2er Vorsitzende hält zu diesem Falle der Angeklagten
Fröhlich vor , daß sie doch unbedingt gesehen haben müsse,
wenn sie ein so kleines Papier wie ein Wcchselformular
unterschreibe , daß es sich um einen Wechsel handle . - Tic
Angeklagte Fröhlich bleibt jedoch dabei , daß sic nicht ge
wußt habe , um was 4S >ick> handle , und sich nichts daher
grdachi habe . "

Tamil ist die Benirhmnng der Angeklagten beendet und
es wird in die

Beweisausnahme
eingeiretcn . Zunächst wtto als Sachverständiger Medi-
zinailat Hoffman » vernommen . Er gibt an , ilnn sei erst
vor einige » Tagen der Anflrag erteilt worden , den An¬
geklagten Margolin ans , einen Geisteszustand zu uulcr-
s » chkn . Ter Angeklagte l .at ihm seinen Lebenslauf e » -
zählk , und daran -- ging hcrbvr , bas ; eia Bruder von iom
geisteskrank ist . Er selbst Hai Nervenerkrankungen nicht
durchgemacht , abgesehen davon , daß sich bet ihm miiunler
die Folgen übermäßigen Alkvholgcnnsses geltend gemacht
haben . Ter Angekl . trägt sich mir großen Plänen und besitzt
ungeheure Großmannssucht . Seine Moral ist auch etwas lar,
da er behauptet , cs sei nicht unchrenbasl , Wechsel mit falsche»
Namen in dcn Umlauf zu bringen , wenn man wüßte , daß sie
nachher cingelöst würden . Ans diesem Umstande aber eine
Geisteskrankheit folgern ; n wollen , wäre absolut falsch . Er
halte de » Angeklagte » für absolut znrccknlungssähig und nor
mal im Sinne des S .

'
>> des Strafgesetzbuches.

Als erster ^ cugc wird dann Jusiizral Mühsam vcrnom
men . Er gibt an , er kenne Margolin seit I !XG . Er habe des¬
halb leine Bedenken getragen , die Unterschrift der Fröhlich
als Frau Kommerzienrat Hecht zu beurkunde » , zumal Mar
golin aus alle Fragen , die er , Zeuge , stellte , vollkommen
glaubhafte Erklärungen abgab . Tic Ehefrau des Zeugen
kaninc auch die Frau Hecht voni Ansehen und die Personal
bcschrcibungcn , die sie ihm gab , paßie aus die Angeklagte
Fröhlich , so daß er glaubte , vollkommen richtig zu bandeln.
Bei dcm zweiten Fall , dcm Protokoll über lillitiim Alk . , trug
er zunächst Bedenken , da er glaubte , cs bandelte sich um eine
Mutter , die ihrer Tochter gegenüber zu sclnvach war und
wucherisch ausgebeutcl würde . Er lehnte daher zunächst die
Bornabme der Amtshandlung ab , später aber sagte er sieb,
daß er die Frau nicht zu bevormunden habe . Er fetzte dann
das Protokoll aus und machte die Fröhlich » ül den Folgen
bekannt , sic schien aber nur halb hinzubören und selbst das
als eine Bevormundung auszusasscn . Vors . : haben Tic
das Proiokoll vorgclescn ? elengc : Selbstverständlich . —
Angckl . Fröhlich : Tas ist nicht wahr , das Protokoll ist nicht
borgelcscn worden . eicugc : Fch lese die Protokolle , die ich
absasse , dcn Kontrahenten stets vor und cs ist ausgeschlossen,
daß ich cs gerade i » diesem Falle unterlassen babcn sollte . —
Pors . : Erinnern Tic sich an irgend ein Merkmal in dcm Pro
tokoll , daß Tic cs verlesen haben , oder sagen Tic nur , cs ist
ausgeschlossen , daß Tie cs gerade das cincmal nicht getan
babcn sollte » ? - ^ cngc : Ein bestimmtes Merkmal in dcm
Protokoll habe ich nicht , aber cs ist unmöglich , daß ich cs nicht
borgelcscn haben sollte . — Per ». R A . Wcrtbaucr : Fst es
vicllcicbl möglich , daß die -Angeklagte nicht bingcbört bat ? -

Zeuge : Fa , das ist wobl möglich , sic schien übcrbaupi nicht
recht zu höre » , was ich ihr sagte . — Es tritt daraus die
Mittagspause ein.

Tic weitere Beweisaufnahme wird mit der Bernch
nnliig der Geschädigten ausgcsüllt und erbringt keine neuen
Momente . Ter Staatsanwalt Lehmann führte in seinem
Plaidovcr aus : Es bandelt sich um einen der dreistesten Be
irnassälle , die jemals ein Berliner oder deutsches Gericht bc
schäsligi haben . Es ist in den Annalen der deutsche » Rechts
pflege noch nicht vorgckommcn , daß ein -Ausländer , ein Mann
wie Margolin cs vermocht bat , allein durch sein dreistes -Aus
treten und die Spcrciicnkiinstc seiner Geliebten einen ocut
scheu Aotar in einer solchen Weise zu täuschen , wie das vier
geschehen ist . Ter Vertreter der Anklage gebt dann aus diese
selbst eiu und resümiert sich dahin , daß Margolin dcn ganzen
Plan ausgcbcckt und die Fröhlich verführt bade , daß also
Margolin als hauptangcklaglcr in Frage komme . Toct , könne
man deswegen die Fröhlich nicht von jeder Schuld frei
sprechen , sic mußte wissen , daß cs sich bei der Unterzeichnung
der nolaricllen Urkunde um eine recht erhebliche Sache Han
dcltc . Ter Staatsanwalt bittet , die hauptschilldsrage » bei
beiden Angeklagten zu bejahen und zum mindcste » Margolin
die mildernden Umstände zu versagen.

Verteidiger Rechtsanwalt Tr . Wcrtbaucr ist nni den
sachlichen und rcchllichcn -Ausführungen des Tiaaisanwalts
cinvcrstandcn . mc -int aber , daß die Fälle milde liege » , so daß
auch Margolin mildernde Umstände zuzusprechen seien . Ter
zweite Verteidiger , Rechtsanwalt Alsberg , schließt sich diesen
Aussührungcn a » . Rechtsanwalt Tr . Fulins Meyer , der
Verteidiger der Fröhlich , beantrag «, diese sreizusprechen . Tic
habe nicht gewußt , was sie unlcrschricb und im übrigen aus
Liebe zu Margolin gehandelt . Es folgt daraus die Rechts
bclebrung der Geschworenen , die sich gegen M Ubr zur Bc
raiiing zurückzicbcn . Ta dcn Geschworenen :ii > Fragen vor
gelegt sind , dürfte das Uricil erst in später Nachtstunde gefällt
werden.

Nus aem 6 rohdei' 2 ogrum.
AaLbruck unserer rnit Korrespondenz ; ,ichen versehenen Lriginolderi « »

W nur «nt xenauer Quellenangabe g,Iraner . Mitteilungen und BerichlH
ührr lokale » ork « mnifs« sind der Re»a.'rr» n ^ero nnursm» « -.

eidenburg , 2ü . Avtil
* Schont die Frühlingsblumen ! Zur Ausgabe der

staatlichen Narnrdenkmalpflege gehört nicht nur die Er¬
haltung dem Untergänge geweihter Natur » ,crkioürdigkcitcn.
sondern auch dir liebevolle Pflege der alltäglichen Natur.
Ein -Aufruf zur Schonung der Pflanzenwelt , den das „ Wrst-
prenßische Provinzialkvmitce für Naturdenkmalspflege " er¬
lassen hat , verdient in diesen Frühlingstagen der Seffent-
lichteit nälzcr gebracht zu werden . Verödet doch in der
Umgebung der -Städte die Pflanzeiitvelt immer mehr , ver¬
schwinden doch seltene , durch große Blüten ausgezeichnete
Pflanzen allmählich ganz durch den Zerstörungstrieb der
Großstädter ! Ernst und eindringlich mahnt der Ausruf:
„ Zchonc dir Pflan .zrn , schvne vor allem die Frühlings¬
blumen ! Brichst du Blumen , sei bescheiden , nimm nicht gar
so viele fort ! Ein Sträußlein am Hute ziert den Wan¬
derer , ein Ricsenbusch kennzeichnet den rücksichtslosen Plün¬
derer . Schneide Blumen und Zweige stets vorsichtig mit
einem scharfen Messer ab : die iihriggehlicl ' ene » Teile ent¬
wickeln sich dann weiter ! Niemals Pflanzen mit dcn Wur¬

zeln ausgrabcn , keine Zweige von den Bäumen abreißen,
sondern behutsam abschncidcn , nicht die Rinden der Bäume

als Slammbuch benutzen ! ' F „ allen Schulen sollte dieier
Aufruf den Gegenstand einer Lektion bilden und das Heran¬
wachsende Geschlecht zur Pflege und Bewachung der Vftan-
zcnweU erziehen

Polizeiberich » . Am IR d . M . wurde gegen eine
Person wegen Belrnges da -:- Slrasvennbren cingeleil t.

-Am 2» d . M . wmde eine Person wegen Betiuge»
a » gezeigt . -Am 2l . d . M . Ivnrde der -Arbeiter Erich
Rande aus Eutritzsch wegen Tiebst .ihi- eines Fahr¬
rades hier festgenvminen , eine Perlon wurde wegen Un¬
terschlagung, eine Pcrio » wegen Betruges und
eine Person wegen Körperverletzung zur -Anzeige
gebracht . Seit dem d . M . mußte » sechs Personen
wegen L v d a ch l v s i g kc > t in Schutzhaft genommen
Ivetdcn.

»
- Blohersrlve , 26 . April . Ter hiesige Radfahrer-

verein . . Wanderlust' hält am tominenden Sonn¬

tag sein diesjähriges Sliftungsscst ab . Tann nndct ein
Hauptsahren und ein Vcreinssakrcn stau . Tas Haupt-
sahren gchl vom Vcrcinslokcu über Eoeirechl , Zwischenahn,
Lfen , Eversten bis zum Vcreinslvkai . Tas Vercinssabr . n
gehl vom Vercinslvtal dis zur Everstener iiirevc » ad zurück
Ten Siegern des Hauptsabrens , sowie auch des Vereins-
fahrcns » ehe » jedesmal vier Ebrenpeeise zur Veesüguig,
nicht Geldpreise . Nachmittags von ! Uhr ab findet ein
großes .Konzert stall . Tann folgt der Fssiball.

- Wardenburg , 2 ', . -April . Am Tonnerstag , den 27.
-April , sinvet in Weltmanns Gaslbaus sür die Mitglieder der
Spar und T a r l c b n s k a s s c c . G . m . u . >? zu War¬
denburg die dicsiäbrigc Generalversammlung statt.

>-. Lnndkrug , 2V -April . Ter B a u d e r neuen Schule
in Streekermoor ist an dcn Bauunlcrncbincr Müller in Hunt-
losen vergeben worden . Tie Schule soll zum I . Tklobcr
cingcrictncl werden.

sr Astrup , 2ö . -April . -Hausmann Gardclcr. -Astrup,
läßt an der Wardenburg Aslrupcr Ebanßce ein Einianiilicn-
haus baue»

-r Westerburg , 2l . -April . Ter Erdkörpcr zu der neuen
E b a li s s c c Westerburg Hunilose » ist »ast seriig . Hosicnt-
lich wird bald mit dcm Legen der Klinker begonnen.

>-. Fcddclvh I , 2 ->. -April . Ter Radsabrcrvcrcin
„ -A m m e r l a n d " hicrsclbst hielt am Sonntag seine sehr
gui besuchte Monatsvcrsamimung ab . -Ausgenommen wurden
wieder vier neue Milgliedcr , so daß die Zakl der Mitglieder
jetzt 67 beirägi . Tas erste Sttslungsscst wurde aus den
zweiten Psingstlag scstgelegt . Für dasselbe wurde ein Vcr-
cinssabren und ein Langsamiabrcn beschirmen . Tas Pcr-
cinssabren geht vom Pcrcinslokul bis Frcricvs Gastbos in
Jeddeloh und zurück Ten Siegern im Bcrcinssabrcn
sowie im Langsamsahren sieben ö Ebrenpreisc zur Ver¬
fügung . TaS Publikum siebt diesem Tage mit Spannung
entgegen . -Abends findet im Vercinslokal ein großer Feft-
ball statt.

« ! > Hude , 2 .
'
, April . Ter diesige Kriegcrvcrci«

hielt im Vercinslokal eine Versammlung ab . Tic Rechnnngs-
avlagc ergab , daß der Verein auch im vorigen Jahre » och
einen Ucberschnß von Ist Mark gehabt hat . Tas Gesamt
vermögen beträgt 2 :i li1,l .

'
> Mark . Tic Mirgliedcrzabl ist auf

21 i gestiegen . Als Telcgicrte zum -Amlsvcrvandsscst in
-Altenesch wählte man die .Herren G Tabkcn und A H i n-
r i ch s . zum Vertreter in Löningen G . .H a v e r k a m p , F.
Schütte und .H . M e n e r.

nü . Friesische Wehdc , 2ö -April . Ter friesische
Turnvcrband hiclt Sonntag im -Anschluß an eine Vor-
inrncrstnndc in Ebrischins Lokal eine Versammlung
ab . Es wurden zunächst die volkstümlichen Hebungen sür
das bevorstehende Vcrbandsturnicn sestgesetzt . Beschlossen
wurde , die Kampfrichter von auswärts zu nehmen : der
-Ammerländischc Turnvcrvand soll um Stellung dieser
Kamviricl ' ier gebeten werben . Es wurde als noiwcndig be¬
zeichnet , die Turncrci zu vcrallgcmcinnn , indem man mehr
zu Spielen übergebe . Tie ersten Turnspiele sollen am 7.
Mai morgens im Urwald bei der Jagdhütte abgchalien
werden . -Als neuer Verein konnte der Turnverein Sande
i » dcn Verband ausgenommen werden . Ter Friesische Turn-
verband umsaß « jetzt ll Vereine . Tic nächste Versammlung
findet in Grabstede statt.

Vermischtes.
Tas Atter der Bühncnfternc . „ Ein Man » ist so jung,

wie er sich fühlt , eine Frau so jung , wie sic aussiebl , » nd
eine Schauspiclcnn so jung , wie sic sich machen kann ." Ticscr
Satz stammt von der englischen Schauspielerin Lillian Russell,
die osscnbar streng nach diesem Satze lebt , denn sie ist l ^ 6g
geboren , sielst aber beule noch nach -Ansicht ihrer Verehrer wie
eine Fünsundzwanzigjährigc aus . Freilich darf man nicht
glauben , daß ibr der Kampf gegen das „ tückische -Alter " leicht
solle . Wie sie selbst zugivl , kennt sic alle Anstrengungen und
Müde » gegen diesen Feind , aber noch ist sic seiner Herr ge¬
blieben . Wenn man erzählt , Frau Tamala sei im Jabre
1811 in Paris geboren , so sagt das dcn »»eisten Lesern nicht
viel : darum umschreibt man diese Bcincrlung besser so , daß
Sorab Bernhardt 66 Jahre alt ist . Tamala war ihr grie¬
chischer Gatte , der Vater ihres Sohnes Moritz , der bereits
selbst ein Mann im böbcrcn -Alter ist . Frau Bcrnbardt hat
zu der Theorie Anlaß gegeben , daß rotkaarigc Frauen besser
gegen dcn -Ansturm des Alters gesichert seien , als andere
Frauen , » nd diese Theorie scheinen die englischen Schan-
spiclcrinncn Minnic Maden » FiSle und Frau Leslic l - arier
zu bestätigen . Minnic Fiskc ist >7, Jahre alt , aber sic sicist
jetzt beinahe frischer und jünger aus , als damals , ! >>- . '>, al -5
sic zum ersten Male spielte . Sie verachtet alle SchönbcitS-
mittel , ißt alles , was sic liebt und wünscht und lacht über die
Tiätvorschrifien , die die meisten ihrer Kolleginnen ein »al !en.
Auch Julia Marlowc , die amerikanische Schauspielen » , Re
1867, in England aus die Welt gekommen ist , aber heule noch
die Julia spielt , hält nichts von dcn künstlichen .Hilfen gegen
das Alter : aber sie fükn ein höchst regelmäßiges Leben und
geh » jeden Tag bei jedem Wetter , gleichgültig , ob es regnet,
schneit , blitzt » nb donnert oder die Sonne scheint , glin -Mei¬
len spazieren . Nicht so leicht Hai cs Marine Elliot . die >6
Jahre all ist und um die Nebenerscheinungen des Aclierwcr-



* Ätzens wirksam zu bekämpf « . Icde« Ja kr rin demkche « Bad
oussuMen muß Aber sic erklär, . vor allen Duige » verdanke
sie ihre Friswe nnd vtesundlleii dein wundervollen . instand
ivrer Zähne : ste ist »ock» »temal -.- in ivreni rieben in der Be
Handlung eine,.' Zabnalstcs gewesen . Hetzer weiß , das, tollen
Terra 63 Fabie zahlt. aber »ocb vor zebn Hainen hatte sie
das Aus,che » einer Trelßigiahrigcn . Ein ganz besonderes
Mmel , sieb inng zu erbalnn , bar Estie Sh >rntto » , die -tt Jahre
alr ist. aber itvch Aufsehen und Frische eines jungen Mäd
lbcns bar . trotz ttirer angegrauten e- aare . Tie siibn ibre
Iugendsriscve darans zurück , das; sre täglich zivei Stturden
langer schläst , als es in Wirkliebkeil „ ölig sei . Bon deulsestcn
Schauspielerinnen der Gegenwart bar Franziska Ellmcnreicn
eine crstaunlieic Jugendlichkeit sich bewabrr . da wobl die
wenigsten , die ste bewundern , abncn , daß sic säst >ll ) Castro alt
ist , Auch die meisten Verehrer der Torina wissen wobl mein,
daß diese Künstlerin die Mine der Vierziger bereits über¬
schritten bal , und wer war niebl erstaunt , als bekannt wurde,
daß Eleonore Düse i ;«09 ibrcu 30 . Gcbunsrag serettek

Lustiger Allerlei.
Fräulein oder Frau . „ Wie ballen Lie s denn.

Üxrr Baron , sagen Sie zu de » jungen Damen Frau oder
Fräulein ? " — „ Das kommt drauf an . Zu den Ledigen
sag

' ich gnädige Frau , zu den Verkeiralctcn sag ' ich gnädiges
Fraulein — da freuen sic sich alle !"

Schlau. Besucher : „ Ich finde cs wirklich nett and
sauber bei Dir !" — Zimmerherr : „Hm , im allgemeinenkann ich zufrieden sein ! Wenn die Bedienung mal zu
wünschen übrig läßt , dann bringe ich cinzach einige Tage
den Wvhnu » gsauzeiger mir und lasse ibn auf dem
Tisch liegen : nachlzer wird ' s gleich wieder besser,"

Der Optimist. „ Mich wundert , Herr Blitzhuber,
daß Tie nach Ihren vielen lriiven Ersabrungen nvm immer
Optimist sind !" — „Warum nicht , „rein Lieber ? Die Er¬
fahrungen . die ich gemacht stabe , macht eben unter zehn¬
tausend Menschen nur cincr !" ( Lustige Blätter .)

Von der Schmie re . Fremder lwüstrcnd der Vvr-
stelliingi : „ Was da der „ Lord Burleigst " und die „ Maria
Stuart " .zusammen reden , ist doch nicht von Schiller !"— Einsteimischer : „Ja wissen S '

, die zlvei sind zusammen
verheiratet und da trat sie nochmals von seinem gestri¬
gen Rausch angcfangcn !"

Tröstlich. Mieter : „Tie Wohnung gefällt mir —
aber das große Gebäude dort nimmt zu viel Aussicht
weg !" — Hausherr : „O , das ist ' ne Pulverfabrik ; die
kann jeden Tag in die Luft fliegen !"

Der Wecker. Um morgens möglichst angencstm aus-ein Schlafe geweckt zu werde » , hat Schauspieler Slrebi-
koff neben seinem Bette einen Phonographen ausgestellt,den seine Wirtin jeden Morgen spielen läßt : „Bravo ! bravo!
(Nicht cndenivollcndcs Beifallsklatschen . ) Sire bi ko ff' raus !"

Gelbe Mappe — blaue Mappe. Ter pensio¬nierte Hauptmann Bimmerl ist seit kurzem kurdirckror
eines kleinen Solbades . — Eines Nachmittags sitzt er
gemütlich auf der Terrasse des kuehauses und ergötzt sichan den kunstvoll geschlungenen Rauchringcln , die er seinerHavanna zu entlocken meisterhaft versteht . In dieser be¬
schaulichen Rulst: wird er durch den kanzlcibvren gestört,der ihm eine mit „ Eilt sehr" bczeichnetc, soeben einge-lausene Sache vorlegen will . — Unwillig herrschte er den
Unglücklichen an , daß er zu dieser Stunde nicht gestört seinwolle , und als dieser zu entgegnen wagt , es handle sichum eine eilige Sack « , erhält er folgende Belehrung : „ Eilt
sehr" oder „Eilt" kommt in gelbe Mappe — wird
morrj ' il erledigt , „ Sofort" kommt in blaue
Mappe — wird übcrmvrj 'n bearbeitet !"

(Fliegende Blättert

Kcrnöekslsik.
Bom Werlpapicr , Waren und Geldmarkt.

Vom Grrrcidrinartl . Gleich dem preußischen Saatcn-
standsberichr zeigt aua , dcr amtliche Beriet» iür das Deutsche
Reich eine Verschlechterung des Feldersiandcs seil
November . Nach den amtlichen Ermittelungen beträgt die
Verschlechterung bei Weizen und Roggen je einen Punkt und
bei Spelz drei Punkte . Gegenüber dem Stande von April
vorigen Jahres ist bei Weizen ein Nuss all voll 3 Punkte » ,bei Spelz ein solcher von ? Punkten und bcl Roggen ein
solcher von -1 Punkten ciiigclretc» . Klee bleibt hinter dem
Porjahrc um !> Punkte , Luzerne um 3 Punkte und dcr Stand
der Wiesen um 3 rcsp. 2 Punkte zurück . Der jetzige Stand
des Weizens im Deutschen Reiche entspricht der Durchschnitts-
bcuricilung dcr letzten I » Jahre , während Roagc » und Spelzum 2 rcsp . 6 Punkte hinter dem Durchschnitt dcr letzten 10
Jahre zurüctvlcivcn.

Vom Sindiniilcihcmarkl . Die neue Nürnberger§ tad tanlci bc , die kürzlich ei » .Konsortium zum Kursevon IW,03 Prozent übernahm , wird am 20. April d . I . zurSubskription zu 100,60 Prozent aufgelegt . — Aus die zehnMill . Mark betragende tpro ; . Alto na er Stadt an-

HkomeiAprit ' niL
«turrstcki«

ÜUS7
l/MklllMlMpc

teuren 5o« e
^ olfs3m . l .3Mpe " äb

leihe wurde einem koitsonium unter Führung der See-
Handlung dcr . Zuschlag zu W .«,l Prozent erteilt.

Ausiyrise von .kohlrudergwertru . Dcr E ) i«uer Berg
wertsvcrcin »tönig Wilbclni erziel« >m >. Ouattal l !«ll
einen Belriebsgewi »» von !,32 201 gegen 531636 . X in
der gleichen Borjabrszcit . « Die Mestreinnastnie ist also eine
ziemlich große .)

Preisrückgang am belgische» Cisruinarti Am belgische«
Roheisenmarlt ging der Preis für Dhomasrobeisen von 66
bis 66 Frks . aus 6.3,3<» bis 07 Frks . , dcr Auesubrpreis sür
Schlveißstadeiseu von t Lstrl. t l sl». bis 1 Lstrl . io sh.
4 Lstrl . 12 sh . bis 1 Lstrl . ll sl>. zurück.

Berlin , 23. April. Bors e heule ruhig.
A e u j; e r st e S chlnftkursc:

21 April. 23 . April.
Diskoulo 180,7.3 180,73
Dculsckic 261,7.3 261„30
Handels >67,62 167,23
Bochuiil 23S. .30 236. -
Laura 1 «1, - 0 171,30
Harpen 187,— 188,—
Gelsen 206.62 207,-
Kanada 221^ 7 223,23
Palet 1 .36,37 136,30
Llond 09 .87 08,7 .3
1 Russen '.'2 .37 02,10
Nordd . Wolle 132.3» 132 73
Tendenz ruhig. ruhig.

Bremer Börse , 23. April.
Bauniivolle rubig . Upland ntiddling loko 77 > P»

«vor . Not . 77> - 2) , . — »lasset fest . Am Markt Eosta
Rica . — Tabak. Umsatz l 10t) Bll . Sl . Felix . — Schmal;
loko rubig . Tubs nud Firkins 12^ , Z . Doppelcimcr 13 > ,

Berlin . 2.3. April . «Anttlichc Nolieruilgcn .) Beizen loto,
ab Bast » u . frei Wagen 106 20l M , Mai 203,30—203,00
»Fuli 202.7.3— 203,( h > .st . — Roggen loko, ab Bast » und frei
Wagen I3,3 . st , Mai 13? ,00 >.37 .73 . st , Juli >02 .30 bis
162,7.3 . st . - - Gerste, leichre inländische Futtergerste 116 vis
>61 .st . schwere do . >63— 17? . st . Rufs , und Donau leichte
Ito — lll . st , do . schwere l13 — II ? . st , ab Wagen und ab
Balm . — Hafer , mark . , nieckl . , ponini . , Pos. , schief . , sein l70
1?7 - st , do . inilicl 173— 17? - st , do . gering 160 - 172 . st , rufst
scher sei » 173- 161 . st , mittel 166 — 172 . st , gering 162 bis
163 . st , ab Wagen und ab Balm . — Mais , amer . mixed . aller
II ?—1 .30 . st , do . neuer 137— 112 . st . dcsckicr 127— 133 - st,
rund 136 — 113 . st frei Wag . — Erbsen , inl . Futtcrware
mittel 131 — 162 st , run . do . miticl 131 — 162 - st , feine Tau
vcncrbse» 163— 173 . st ab Bab » . — Weizennichl 00 loko
21,30— 27,00 . st . — Roggenmcbl 0 und I loko 10,30 bis
21,60 -st . — Wcizcnklcic, grobe 10.00— ll,20 . st , seine 10,00
bis 1I,A » , st . — Roggcnklcic 0,60— 10,10 . st . — Bohnen
—, — . st . — Linsen — .st.

FteymSrkte.
Este», 21 . April . Auftrieb : Großvieh 6l6 . hiervon 63

Ochsen, l >2 Bullen , 121 Färsen und kübc , 773 Kälber , 12
Schafe , 1767 Schweine . Preise jür 30 Kilogramm Tchlackt-
gcwicht «in klammern Lcbendgcwichl ) . Ochsen : 1 . Sorte
?6- !>0 <51 —32, . 2. 63—80 >13 - 16), 3. 73 - 60 >37- 10 , . st.
Bullen : 1 . Sorte 63 , 16 ) . 2. 70- 62 ( ll t3 ) . 3. 73 78 <31
bis 36) . st . Färsen und Kühe : l . Sorte 81 65 (17- 18 ) .
2. 60- 82 >12- 13) , 3. 71—78 >36 - 36, . 1 . 65—72 «26 bis
31 ) .st. Kälber : 1 . Sorte 106— 120 >78—86) , 2. 06 - 102
, 63- 6.3) , 3. 00 llll« >31 - 60 ), 1. 73— l» l , 3? - .32) . st.
Schafe : 1 . Sorte 66 « t3 ». 2 . 60 >36 ) . st . Schweine «mit 2»
Prozent Tara, : l . Sone 33—31 >12 - 13 », 2. 37 — 36 <13
Vis 16) , 3 . .36—36 (11 — 16), 1 . 33—57 ( 12- 13) , 3 . 17 bis
.33 (37— 12,, 6. 13 — 51 (36 — 13 , .st . Gs wurden verkauft:
>11 Schweine zu 30 1) , 17l z» 36. 130 zu 37, 391 zu .36 , 113
zu 33 . 177 zu .31 . .371 zu 33 , 231 zu 32 , 60 zu 3l , 00 zu .30
und 23 zu 19— 10 l, . Handel langsam , 106 Schweine Ucvcr-
stand.

Elberfeld , 21 . April . Schlachtvichmarkt . Iugrführt
.307 Stück Grvßbieh , davon 16 Stück dänischer Herkunft,
260 .3 Schweine , Kll , Kälber und 13 Schafe , ferner vor¬
rätig 36 geschlachtete Schafe . Es kosteten Lchsen l . 63
Ins 67 Mk . . ausgesuchte , beste süddeutsche bis 2 Mk . höher,
Srallbieh bis — Mk . hoher , 2. 82— 81 Mk . 3. 78— 80
Mark . Bullen 1 . 80— 82 Mk . , 2. 76— 78 Mk . , 3 . — Mk.
Rinder und Kühe 1 . 82— 81 Mk . . 2 . 78— 80 Mk . , 3 . 7«
bis 72 Mk . , 1 . gering genährte Kühe und Färsen 63 — 66 Mk.'Ausländisches Großvieh dcr vorigen Woche dänischer Her¬
kunft : Bullen 70— 78 Mk . . Kühe 66— 71 Mk . , Schweine
( »ach Lebendgewicht mit 2» Proz . gehandelt ) , I . .38— 30
Mark , 2. bis .33— 36 Mk . . 3. 32— 33 Mk . , 1. bis 30 Mk . ,
.3. — Mk . Kälber pro 30 Kilogramm Schlachtgewicht przw.
pro 30 Kilogramm Lebendgewicht . 1 . Doppellender — Mk.
bezlv . — Mk . , 2. 0.3— 08 bezw. 60— 63 Mk . , ,3 . 83- 00
beziv. 33— 36 Mk . , 1. 70— 81) bezw, 11— 18 Mk . Schafe

Veltdelcmint ist :
'

r >» .

ist gut unil biiiigl
VederrevLen 8ie sied kiervon 6urck meine neueste
^ reisisto : dieselbe sn Heäen voMowmen
Icoslvnlo» unä QttvE ruxessnclt.

Lck « Ivtzvi»s - vsoßsi' In vsulsci , - Rfsetsnbsdg.

Einspänner,
r 'ihig u . steatzensichcr , zu !aus.
gesucht . Osserlen unter B . 1l2
Filiale der . Nachrichten" Lan-
pestr. 20 , Oldenburg.

2 beste Arbeitspferde ( Lith -
ffüchse ) , fromm und zugfest, so¬
wie vorzügliche» Gespann , eine
koinpl. Dreschmaschine mit
Dchüttlcr und Göpel , stehen un¬
ter unserer Nachweisung preis-
wert zuin Brrkaus.

lvernh . L Georg Schwarting,

Wir kaufen
jede» Quantum gut erhaltener
Margarinefässer in jcd. Größe.

G. W Lchlömann L Co .,
Achtcrnstraße 13.

Ofternburg . Empf . m. belg.
Ro in ml. z . D . Dammkoppel 2.

Ofternburg . Iu Verl . gr . n.
ll . Futtrrschtveinc u . 2 starte
BnllcnlSlber . kirchbosstr. 7.

Einige gebr . Damenräder,
wirklich gediegene Modelle, bill.
HU vklk. Ltldsktzerv . »L

1 . bi « »2 Mk . . L. 70— 7S Mk . pro 50 Kilogramm Geschäftim allgemeinen ruhig.

Norddeutscher Lloyd.
„Berlin "

, Langreu « «, nach Newqvrk , 21 . April Ollkrabend » Gibraltar passiert . „Breslau " , Prager , uachUvrk, 21 . Ülptil 1 Uhr nachm . Lizard passiert . . .Eobura»
SroUderg . nach dem La Plato , 23 . April 10 Uhr abend»voir Vigo . „Greifswald " , EHIert , von dem La Plara , >z.April ' l '2 Uhr mittag » Sl . Eatheri, « « passiert . „Hannover"
Trvitzsch, von Baltimore , 23 . Äpnl 7 Uhr morgens PrawlePoint passiert . „ Kaiser Wilhelni II . " , Eüppcr », von
York. 23. - lpril 7, Uhr vorm , auf dcr Weser . „ Kronpu » '
Wilhelm "

, Nierich , nach Newhork , 23 April 12 Uhr mittag»voll der Weser nach See . „Lothringen "
, E . Meher , ,ua,Australien , 2t . Avril 0 Uhr abend » in Antwerpen . „Neckar"Traue , Truppentransport nach Ostasieii , 23 . April 3 Uhrmorgen » dou Porr Said . „Prinz Eitel Friedrich ", M l̂.cholv, nach Lstäsien , 23 . Llpril l Uhr nachm , von Somb-

anrptvn . „Prinz Heinrich " , Nahrath , nach Marseille , 21Ltpril 1 Uhr »rachm . in Marseille . „Prinzregrnt Luitpold"
Pesch, nach Alexandrien , 21 . April 3 Uhr nachm , in Alexan¬drien . ^ . Schwaben "

, Rohde , von Australien , 23. April gUhr mvrgens von Anlluerpen . „Willehad "
, Mündt , nickEanada . 2.3. 'April 12 Uhr mittags Sl . Eallzcrines pass.„Zielen "

, Frank , nach Australien , 23 . April 1 Uhr nachui.von Genua.
Dampsschisfahrlsgesellichast „Hansa ".

,
'Arsterrunil "

, Eggert . 21 . April in Malta . „Ehien.
fels "

, Socken , 21 . 'Apttl von Hamburg . „Harzburg ", k «ek¬ler "
. 21 . April in Antwerpen , „ kihbftls "

. Strvcker . 2V
April von Madras . „Reichen « !»"

, kloppenburg , 23. Apri!
auf dcr Elbe . „ Rotenfels "

, W . Müller , 21 . 'April von .Ham¬
burg . „ Schönsels "

, W . Rode , 23 . 4lpril von Falmouih.
„Wartcnfcls " , H . Reimers , 21 . 2lpril in Karachi.

Oldenburg Portugiesische Dampsschisss -Rcederei.
. Oldenburg "

, Ewers , 2t . April eint . Dover vassiert.
. 'Mogador "

, Thadcn , 21. April von Tanger die Rückreise
fortgesetzt . . Easablanea "

, Harde , 23. April von Lissabon.
„ Saffi " , Spieker , 23 . Apni ciifk. Dover passiert.

Sport.
Den Breslauer Bahnrekord hat R . 'Schcucrmanii , wa¬

cher bekanntlich erst neulich aus seinem schnellen Brcnnabor
»ade einen neuen Weltrekord über .30 Kilometer auislcltir.
am lctztcn Sonntag geschlagen und vor H . Przvrembcl und
Mauß beide Läukc des :il > und .30 Kilometer Rennens um
den Großen Früliiabrsprcis als Erster beendet . Br . Wege
ncr , dcr gleichfalls Brcnnabor fährt , gewann das Haupl-
savrcu , das Prämicnfahrcn »nd das Handikap.

XiMlSNNlhI
- XrsniconllaÄ

Dsusvttckksck b« eshete
kishnmg de !-

vrecküui 'üsfsN.
viskDköe.

vskinkstssi -k,
' ete.

Lejurleli . mein lieber »Her öuvge -
dtt »oillsl verzweifeln ? ! Wegen dem bißchen kaiarrb'S und dem guälenden Husten k Mach keine Geschichten

kauf dir lieber in dcr nächsten Apotheke ober
Drogerie eine Schachtel FavS ächte Sodencr Mine-
rat Pastillen und ich wette draus , daß du alle Be
scbwerden verblüffend schnell los sein wirst Die
Schachtel tostet mir 65 Psg . , lasse dir aber ja keine
Nachahmun gen anfschwatzc» ._

MiNelmeerreisc » , verbunden mit längerem Auicntholic
in Rom , vielen zu billigsten Preisen bei vorzüglichster Aus
sübrung die Reisen dcr . Freien Deutschen Rciscverciiiigung"
vom 20. Juni bis 6. Juli und l t . bis :Zl . 'August. Besticht
werden Marseille , Barcelona , Palma , Algier , Tunis . Malta,
Taormina , Messina , Palermo . Eapri , Neapel , Rom , Genua
und Monte Carlo . Preis sür Reise , Verpflegung cinschl.
Wein , Landausslüge usw . aus erstkl . Kobinenplatz scvon von
izo Mk. an . Prospekte kostenfrei durch Redakteur Baumm,
Eölu , Lüvcctcrstraßc. ^

8eiävn8loffe. V/unüe»
'-

vollv bieukeiton kür Strassen - , lieseilsckiatts - , Lr -tUt-
unci llockrsits - l 'oileNen . illuster trsnko.
LkivllSI ' Lt 6tK . , Xgl 8o(I„ ^ ÜkkLil <5ckvelr>

2olltreier Lestlenstokk.Verssnck nach allen Eanciern.

^ ok», .Xukkatirt - , Ltajl - unll
ÜI » llüslüi D anclere Pflaster , Ltnvre
Vllr - üemenl - NIiigttr

k . klülilon . L « . b. k „
' ^ '

. WüML-

Ailsver -isigWA.
Wiefelstede. Gebr . FrcrlchS

in Meticndors laste» am
8 « it « z, A . Hril,

nachmittags S Uhr
in ihrer Wirtschaft das. die zur
Anlegung einer

Schweine - Mästerei
erforderlichen

Maurer « uud
Zimmerarbeiten

im ganzen oder einzelnen min-
dcstsordcrnd vergeben. Riß u.
Bestick liegen bei Gebr . Fre-
» ich» zur Einsicht aus.

Brötje , aintl . Aukt.

Ofternburg Moor . Zu verk.
2 gemästete Kälber . G. Onkrn

Wechloy. Zu verk , 2 I - jähr-
Oiinder. G . v. Bloh

Z . k. gcs . Gasl . u . Lilip. -Br.
Näher . Filiale Langcstraßc 20.

Hankhausen. Z» verk . eine
junge bcl. Kuh, Weidrbullc und
6Wochrnserkel. Eile « Küpker.

LMmrWstl . Verei «'

A . - Clhilrrel
e . G . m. b . H.

General - Versaumln » -
am 7. Mai , nachm. S Uhr,

im Vereinslokal.
Tagesordnung:

1. Wahl eine« Borstandsmit
gliedcs.

2. Wahl eines Geschästssüh-
rers.

Der Vorstand:
M. « erdcil. L Wetz « .

Twreldäle . Zu verk . 1 Kuh¬kalb, 1 Ebrr 4 Man . alt , und
Ser « . tz. Wra« r.



Löglich frische Röstung i» allen Preislagen von 1.4V Mk. bis zu X Ml . » Pfund. "MW Besondersempfehlenswert:
Ä I »k ^ . 1. 4V HossL - u . v » » vIL « oI » » LH» in1 » vI » LU » s 2 1 . V0 LIZL.

Großes Lager in Roh.Kastee.
« illifffte vezsugsguelle für Wiederverkänfer. DanOlLV ^ Lrül , HotlLblbi ' anl.

Pflanzen Butler - Morgan » «

ii «iligvnü « i »t »te »»»» 32
b'crni -preckcr SOI —

k-' v«
k ^ . v ) lXl7X8^

— NuLsei- I. itcken S Ptogea . —

liLtsIoze unä Heirdnunxen trei 3ur Ansicht.

Unsre roickkoltig «» , co. SV Limmer eut-
iioitenäa » llsZer bietet

Vvrloblvn m.ä IntvnvZZSNtvn
eine enorme ^ upcviihl in aparten

Mvunzs - MiektMzeii
^ u-crle -ene l 'ormen in vornehmer

K >nfa<-hhelt rmck Ueichkeit.
kixtrs - ^ nkertigunL ebne dlehrkoatsa

prompt von nur ersten llrällcn.
— Offerten kostenlos . —

» l bester Motlerei -Bulier ebenbürtig , Empsehle solch« ä , d.
SO Ptg . in stet « frischer Qualität.

v . Stültz « , Markt 29.

llelropol-Idöster.
Großer E rfolg.

keisses ülul
Großer dramalücker Zweiatier » ,it Irl . Ajta

Nielsrn -Kopruhage » in der Hauptrolle.

Dazu »au heute bis Freitag
> ssiLv ^ 8p ! v1x >1si » .

Verkauf
eiaer

M
il MetMors.

tüitselstedr . Gastwirt Earl
Ticck» in Rtetjrndorf beabsich¬
tigt wegen Stcrbescills seinen in
Äetjendors , etwa 6 Kiloni . von
Oldenburg entfernt liegenden

Fstzvnllonfvi'
8vkü1rvnkof"

tnü beliebigem , möglichst sofor¬
tigem Antritt zu vrrkausru.

Sic Gebäude , als Gasthof mit
l ! Fremdrnzinimern, grotzcr
Touzkaal, GeräumigeStallungen
:e„ sind erst vor einigen Lab¬
ten neu erbaut und recht kom¬
plett und aus das Porzüglichste
eingerichtet.

Die Wirtschaft ist Pcreins-
lotal mehrerer Vereine , auch hat
dort der Lcbüyenvcrciii seinen
» steil Play ,,„d Schicßsland.
- as Vokal, bei dem sich ein
großer , neu angelegter u . wohl-
gtpsleglcr Garten befindet, wird
doii der Umgegend, nanicntlich
Oldenburg , sehr viel besucht,rer Tagesvcrkchr ist ein sehr
guter.

Bei der Besitzung befinden
sich ca . 30 Lchejsclsaat vorzüg
>>chc Ländereien, auch kömien
>mch beliebig Ländereien zur
Betreibung einer größeren
Vandwirtschast zugepachretwer-
den. — Zeit langen Jahren ist
d >- Wirtschaft mit einer gut
gehenden

Handlung
mit ,

'cbr bestem Erfolge bctric-
'>c>> worden.

Tic srübcr betriebene
Bäckerei

/onnie mit dem allerbesten Er-'
ulge wieder ausgenomtncn

werden , was ausdrücklich her-
dorgehobcn werden mag , da
auch die » Geschäft hier gleich
b -r Handlung sehr lohnend sein
wurde.

Einen, strebsamen Manne bie-
kt sich hier eine durchaus sichere
iniftknz.
. Der Kaufpreis wird vielleicht
wb ganz zu mäßigen Zinsen n.
wugerc Jahre unkündbar stehen
bleiben können.
. Ocstcntlichcr Verkausstermin' tl angesetzt aus

ÄNllbkud , 6. Mai,
nachm . 5 Uhr,

der zum Berkaus stehenden
WiNsch. ft , „nd lami . falls an¬
nehmbargeboten, alsdann gleichder Zuschlag erfolgen.

Brttje , amtl. « >»t.

Fa/k/'/'ät/e-'
SovSa » u - c : i» « r» i» l1r>

feinstes deutsches Fabritat , hochfcm
_ einailliecl u . vernictelk, leicht , dabei größr -

Widerstandsfähigkeit, wivie leichter ruliger Lau - , sind nicht mehr teuerer wie andere
Fabrikate , wohl aber in, Gebrauch billiger. Preise bedeuten » ermäßigt . Bur niil
prima E . cclsior, Eontinental -Pneumatik anSgesiaitei. Gebr. Bäder >v. in Zahlung g^n
Zahlung gestattet. Kataloge gratis » . sranko.

Lsuinsrri » >Vvv », Lindcnstrasre ÄS.

Teil.

Verkauf
einer

: schöne« :
Landftelle

Hube. Landwirt Diedrich
Müller , Grüppeabühreu , laut
seine ru Hobenböten, direkt an
Chaussee und angenehmstcr Lage
bctegcne

Besitzung,
bestem»!) au .- d .nn noch neuen,

maisiv erbauten Wohnbauie
init Nebengebäuden u . >3 . t9,,2
Hcliar Garte » , Grün - und
Ackcrländcrcien , grösstenteils
bester Lehmboden,

am
Tsnilsbttd, iltll li. Mai,

nachm , ö Uhr,
in Belte « Wirtschaftzur Lonuncr
frische , Hasbruch , zni » L. und
lei,len Male öffentlich zum ver¬
kauf auff'eaen und ivird der Zi,
schlag dann eriolgen.

G. Haverkamp , Nult

Mm - Maus
in Helle.

Wieselftede. Landniann Ticdr.
Hellmers in Helle beabsichtigt
seine das. unweit der Chaussee
Gristede Helle Ctmcndors beleg.

Köterftelle,
bestehend in neuem lompietten
Wohnhause >>»d ca.
« 2 Lcheffelsaat
sehr guten Garten , Acker »nd
Grstnländrreien mit beliebigem
Antritt zu verkaufen.

Ter größte Teil der Grund
stücke ist Weide und Grünland,
daher die Stelle leicht und be¬
quem zu bewirtschaften.

Pcrkausstcrmin ist a»
gesetzt ans
Hmerstag, de» Mai,

nachm, präz . tz Uhr,
l>>. Müllers Gafthausc ln Helle.

Kaitsliebhabcr ladet etn
Brötje , amtl . Aukt.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Tonncrstag , de » 2« .

April d . I ., nachmttiags 4 Uhr,
gelangen im » Vindcildos" :
s . V Kassectische , 3 Teppiche, L2

Bilder , l Barometer , l Bau-
rrittisch, 16 Sofas , 6 Spiegel,
V Stubciuische, 1 Serviertisch,
1 Waschtisch mit Marmor
Platte , 2 Sessel, l Regulator,
1 silberne Damciliihr , 8 Klei
dcrschränkc , 4 Vcrtikows , st
Sekretäre, 4 Kommoden, 2
Nähtische, l Fremdenbctt , 2
Sofaboric », 3 Spicgcl-
schränke , 2 Nähmaschine» , 1
Tresen , l Reoie, l gr . Büfett,
2 Bettstellen mit Bett , 1 Kla¬
vier, l Hcrrcnsabrrad , l Ttzd.
silb . Tee- u . Cßlösscl, 6 Pol-
stcrftühle, 1 Sosatisch und 1
Tamcnsabrrad,

ss 5 Bände -Revers Aonv.-
Vcrtkon (6. Auslage»

gegen Barzahlung zur Per-
steigerung.

Ei» Slusfall des Verkaufs zu
li ist nicht zu erwarten.

IvIUviS.
Gerichtsvollzieher.

Molkcrei-
Geuosseuschast,

e. G. in. u H .,Neuenbrok.
I/kkU-M - S »» ! » Z1. II« . M.

41<tiva.
Lin Kana Konto . . - l :!2ö.ö6

Schuldner .' ionlo . 4 ^312 .64
Waren Konlo . - 11t48. —
Grund « . Gebäude«
Konlo . . . . . 2l380.—
Maichinen-Konto . 6174 .—
Mobilien , Pferde,
-Wagen- , Geräle
Konlo . ».—
Verbrauchs Gegen¬
stände . . . . . 33öS .—

«6732 .2(1
Passiva.

Per Bank -Konto . . . 7717 .32
„ Waren - Konto,

Milch - Schuld 41403.44
§ Ge'chäfiSgnthaben >9626.81
„ Beftrve 'ds. - stonlo 13081 .—
„ Gläubiger - Konto 4669.94
„ Belriebsrücklage-

Konio — —
, Geivinn- u - Ver-

lust-Konio . . . 143.69

Hochfeine « Herrenrad , nur
wenig gefahren , mit seinen
Continrntal -Deckcn , sehr billig
zu verkaufen.

Bitsing, Radorftrrftr . 16.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Donnerstag , den 27.

April d. I ., nachmittags 4 Uhr,
gelange» in Woge« Wirtshaus
>n Bürgerfcldc:

2 Vcrtikows , 2 Sofa «, 2
Schreibtische, 2 Sosatischc, 1
Waschtisch , I Kommode, 2
Spiegel , 2 Rcgulatcure und
8 Itubcnstühle

^ gen Barzahlung zur Pcr-
stcigernng.

Lürbsr,
Gerichtsvollzieher.

l Losa, 1 großer runder lisch
( Stammtisch» und I Schreib
pult sehr preiswert gegen Bar¬
zahlung zu verkaufe».

Näheres Hermannftr . ü.
Umzugsh. z . verk . N . Zieh-

rolle, 2 eintür . Waschtische , 1
Hängelampe, eisern. Schlitten,
LnusrrstlMgcn, doppclw . Hüh
nrrhaas mit Auslaus.

Donnerschweerstr. 43.

86732.2«
Zahl der Genossen am 31 . T«

zcmbcr 190 !» . . . . . 52!»
Zugang . . . 37

566
Otbgang . . ^_ >8
ani 3l . Dezember 19lO . . 548

Der Vorstand.
I . H . Hadeler W - B . Böning.

R. v. Reekcn.

Zwaiigslikrklliif.
2lm Tonnerslag , de » 27 . April

l9ll , nach » , . 4 Uhr. gelangt in
Arrrichs Wirtschaft in Meisen
Sors:

1 Fahrrad
gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

Lördar,
Gerichtsvollzieher.

Hankhaus » . Zu verlaus « »
10 gute 13 Wochen alte Zirkel.

Johann Kickler
Div . Düren und Fenster sehr

billig zu verkaufe».
A. G. Gehrel « L Sohn,

. Achternsiraße 21.
Zu verk . Mahag . tofatifch,

Garderobrnst . u . 1 sch . schwarz.
Damenumh . Osenrrst. 47, S . -E.

Eiugesnhrte

Ftilrr -' vkts .-Adtjkit - Kkffllschas!
mit weiteren Branchen snchtzum Ilusbau der Organl ' Mion und

fßr Sie Akquisition eiueu tülhtiq. Außenbemteu.
Tie Siellniig eigne! sich für jüngere Beamte der Fenerdranche
mit guter Turciibildung ein Innendienst , iür Herren , die vor
einer BerujSänderung stehen , oder solche , denen ihre Selb
ständigkcit genügend Zeit zum Vonhaweseni lä ' t und di«
Veranlagung snr die Reise iiaben. Tomistl Hannover , größere
Stadt der Provinz oder des Herzogtums Brannscbn e g . Ve
ziige , gute TageSsvesen , Fahrkosre» 2 . Klane , ho . e Provisionen
und tteigendes festes Gerat, . »

Angebote werden nmcr V 63» an die Annomen -Erved . 8
von Hoaseuftrin LNogirr , Hannover , erbeten , doch bleibeng
solche ohne genaue Angaben über bisherige Tätigtest 8
»nberüctstchügi, D

Wir habe« Auftrag, ei«
iu uächster Rühe des Prin-
zessi, »Weges sehr giuistig
belegenes , zu 2 komplette»
Wohuungeneingerichtetes,
fast neues

mit großem schönen Gar
ten zu verkanfen.
Sl!l«LillilIllIÄ >IMlM,

ümll . Aukt,,
Eversteu-Oldeabu «».

Hauplstr , 2. — Zerojpr . 1111.

MMaft.
(iiutgeheudeWirtschaft an»

dem Laude im Amte Olden¬
burg haben wir bei niedriger
Preisstelluug unter günstigen
Bedingungen zu verkaufe ».
Neben der Wirtschaft läßt
sich vorteilhaft eine Bäckerei
eiurichten, da solche in dcr
verhältuitzmätzig dicht be¬
völkerten Gegend in weitem
Umkreise nicht vorhanden ist

Hankhausen . Zn verkaufe»
eine >unqe bald kalbende schwere

Milchkuh.
Slamer.

SlEillMMMA,
amtl . Aukr .,

Everftcii-Oldciiburg.
Qauptstr . 3 . - Fernspr . INI.

Automobil Verlrauf.
Im best . Zustande , 4Enlinde >,

12/24 OS ., 4 - 5 Sitz«, für 3200
(Neuwert .-2- lchOOO , snr Schuld
übernommen ?. B. Heller , Lehe-
Bremerhavea , Kronpr .-Allee 44.

Wieielsteve. Z,i verkamen cm
2 >. jäliriqcs

Weiderind.
Joh . Jürg . Kuckt.

Gcbr, Damenräder , gut erb.,
billigst. Lindcnslraßc 29

^ ll ll « «

liWM- WIÜIillllliKVMMWUl»
( ltciner UnionSsaal)

Donnerstag, 27 . April 1911 , MM H ' . tthr -üiiktlil!!.
T ageSordnung:

Anfrage des Nlagistrais , ob Vadenschlusi am 3l . Tezembc,und an beiden leisten Werktagen vor Ostern «nd Piingsten —
von 1912 ab — auch aus 9 UI>r sestzuseiien ist.

Städtische Hafenangclegenheiten.
Erklärung de» Vorstnendenn egendes Statistischen randecamics
Besprechung über eine» «mgelaufcnen Vorschlag der Handels¬

vereins Butsadnigen , Seefeld,
in geineinmmer Soinmcrzusaminciikunst der Biiigliedcr
inöqtichst aller HandelSverein« und Geiverbc und Han-drlSvereine LeS Herzogtums Fragen und Maßnalmicn .-uerörtern , wie unter Mitwirkung der Sandeiskam »,er
weiter im Lande an der « Hebung de « Kleinhandel» ' ge.arbeitet » erden lann.

Berichte über das letzte Verein»,ahr.
Kaste» nnd Kastenvrüsung.
EnilastungScrteilung.
Wahle» zum

n » Vorstände,
d) VerkehrSauSschuß,
r) Heim für junge Kaufleut« .

Sonstig»«, Wünsch« „ nd Anregungen.
Der Boritea ».

»



W >. j1» « « rk . ^ H,» ,gel « mp . . cstt«
dr Firineuichild . Kurwickstr . 89

LIster » rn » umpe . Hauetür.
vrmwttstusr , , » . iS Riste » . Ich « » »
vän,rl »» »e , hilzernr Bettstelle.
Behueakübrl , » roste tzr«« » e
Ginmachetipj « billigst.

Nckborsteestraße >6 » .

Auktion
Ln Neuenkruge.

R » st « » e. paiidwnt Avals
Tiirtz « »>i Bordes läßt ivegcn
llcberschuß an,

Mittwülh , - kn111 . Mi,
» ach» , . 2 Uhr ans,

bei Friedrich Bremer » Gast-
raus « >n .' leuenkruge

Ä schwere tied. Kühe.
» aue am Kalbe » , davon
l Herdbuchtier

> frischm . Kuh,
L belegte do,
L ' , iähr. Rind
Li Tchaslämmcr
5« Aerkel. >
alsd . «i - w L'oct' . ali . I
« 8äuserschweinc .i f„,,g,alsdann 6 2.5

'onate alt . l
«u Zahlungsfrist verkaufen.

Osgsrr , amtl . Aukr.

Anzul . aus 1 Hppotst lltkkt
Mark j I Oft . f «roß . Neust

Gcschäftsb > 0ss um . S . SN

Strlichhause » . Verkau 'e « ine
ichwerc , hoäuragcudc

beke Milchkuh.
Tiedr . Petershage «.

Petersiest » . Zu verkauf . » c,n
jette » Ni » V. K. Scheid «.

Sandfelder
^ Turnverein.

So » » t« g , de» 3». April

TWkMjilltN.
-' liüang 7 >2 Uhr

SS last » sreundlichst en»
Ta « Ramitee.
H. Michel «.

A
Nem« eheui.
Ift .Dragimn

Aa » » er « la > , den 27. April,
abend « 8X Nur:

Versammlung.
T . O . : l . Bundeskrieger,cst,

2öahl der Verweter , 2. Lommer-
fest, 8. Sicrbckaiie , Erhöhung
de» Sterbegelde » , 4. GemngSab
ieilu >,g,Bewilligu » gci »esJahrcs-
zuschunes . _

Ktsang -llnterncht.
Ehemalige Schülerin ausge-

«eichneler Gesangs - Professoren
erteilt Unterricht nach bewährter
altitalienischer Methode . Beson¬
dere Berücksichtigung des Lieder-
gesanges . Vorzügliche Empfeh¬
lungen stehen zur Seite . Nähere-
_ Lt aulinie 1.6 , von I.—2 Uhr.

Bill , zu vcrk. Büchcrborte , f.
Sem . gecign ., n . 5arm . Blu¬
menständer , Eiche , pass, für Vc-
randa , b . g . erh . Lindenstr . 64 , o

Leiunlie^
Neuenkruge . Zugel . ein br.

Hund m . kurz. Schwanz . Ge¬
gen Erstattung der Kosten ab-
zi-holen bei

H Neins.

Vepiopen
Ohmstede . Entlaufen ein br.

knrzb . Jagdhund mit Ketten
Halsband u . Nr . 6 . 8 . Wiedcr-
bringer Bel . F . Hanken.

lu verleilfen.
' LllMIjllRückzkl . diSkr^

veclu . schnell v. Lelbstg .Schle «o>^
Berlin , Brüderstr . 41. Rückporto.

ohne Würger
« ezp ^ö ° a Zmsin ratenweii«
Rückzahl . Selbstgeb . Schilinski,
Beritn 87 , jetzt Elberselderstr .91.

Bargeld jeder Höhe an Ge-
schäftsleute , Privatpersonen je¬
den Standes , ohne Bürgen,
langjährige Ratenrückzablung.
Hvpotbekcnverkcbr . Bankinstitut
Abrlmann , Berlin , Burgstr . 30.
Kostenlose Auskunft.

Zu bel . aus sich Hvp . tOW . tz
zu belieb . Z . von Selbst « . Off
> nt . S 440 an die Erp . d . Bl

Hnrulstiti ^ n gesuetik/

Gef . von solid . Geschäfts »,.
500 .ss geg . wöchentl . Rückzost
4ung . Sicherheit vorhanden.
Offert , postlagernd Oldenburg
unter Vi . W . 36.

2 . . - r - - - -
Aiijulcideit gesucht zum I.

Piai aus einen Neubau unter
d . Bra 'tdtasscii Taxa » hü« Mk.
zu 4 ' . Prozent Offenen umcr

3.32 an die Erpcd d . Bl
Anzuleihen gesucht aus erste,

inündelsichere Hvpotbck 25 di»
30 Otkl . » zu 4 ' z- l ' c Prozent
Zinsen.
H . P . Harm », amtl Auttionat .,

Heppen « bei Wilbelmohaven.

llliel-kesueke.
Ei » großes oder zwei mäbl.

Zimmer ;» ,» l . Mai gesucht.
Offerten mit Preis um . S . 443
an die Erp . d Bl.

Bcaimcr sucht z . 1 . Juni od.
I . Juli geräumige 4 oder 5-
,-zimnicrwohnung . Offerten m.
Pr u . S . 444 an die Erp . d . Bl.

Eins . m . Zimmer ni . Tclcpk.
Gelegenst ges Oss. unt . S . 442
v » die Erp . d . Bl.

Z . 1 . Olt . sucht cinz . Dame
kl . Oberwohnung ob . Teil ei » .
Etage ( Dobbcnv . bcvorz . i . Oss.
mit Preisangabe erbeten unter
S 432 an die Exp . d . Bl.

Leeres Zimmer sof . gesucht.
Offerten unter 2 . 4:i5 an die
Expedition dieses Blattes.

G. m . Wohn - u . Lchlasz . ges.
Off m . Preisang . u . S - 25 an
die Filiale Navorstcrstraße 58.

Ges . iofor , eme Wohug . m.
Garien in Eversten od. Ostern¬
burg . Feslstr . 1 , Eversten.

Jg . Man » sucbt sos . möbl.
Zimmer , Nähe des Heilig . P.
Off . u . S . 43:3 an d . Erp . v . Bl.

2 u vermieten.
Zu vermiet , z . 1 . Nov . die

„ ciäum . , abschließb . Oberwohn,
mit Gas u . Wassert , 5 Wob»
räume , Küche, Kart . „ . Zubch.

Kastanienallcc !>.
Zwischenahn . Pcrsctzungsh.

zu vcrm . z . l . Mai oder später
eine ger . Untrrwohnung , Stall
n Gartcnl . Preis 280 .ll . Aus¬
kunft crt . H. Hinrichs , Rechnst.

Zu verm . z. l . Mai frrundl.
hübsch möbl . Parterrezimmer
an besser. Herrn . Bergftr . 5.

Freundl . möbl . Wohn - und
Schlafzimmer an besser. Herrn
zu vcrm . Sophiens » . 1 » , Part.

Brake . Zu vermieten zum l.
Mai d . I . oder später ein Haus
mit Laden an der Brcitestraßc,
an bester Geschäftslage , gut ge
eignet sür ein Tchubmacher -Gc-
schäst. Mietpreis 500 .4».
H . Fifchbcck, amtl . Auktionator.

Wichtig
für Manufatturifte«!

An einer verkehrsreichen Lage
eines Vorortes von Oldenburg
ist ein hübscher Laden mit In
bentar billig zu vermieten . Be¬
dienung der Kundsch . wird v.
Vermiet , mit übern . , daher gün¬
stige Gele « , zur Erricht , einer
Filiale . Offert . UM. S . 431
an die Erp . d . Bl.

Schöne 5räum . Oberwohnuug
z . I . Juni zu vermieten , Miet¬
preis 380 .4». Näheres

Alerandcrchaussee 64.
Zu verm . srdl . möbl . Zimm.

lSonncnscite ) . Rcbenstr . 47.
Ratsherr Schulzestr . 8 ist aus

Scptbr . oder später die große,
herrschaftliche Unterwohnung z.
vermieten . Näheres

Frau Ovhe , Stau 18.
M . Zimm ., auch m . Pens ., auf

sof od . sp . Lindenstraße 5.
Herrschaftliche Etage

zum 1 . November zu vermieten.
Friedcnsplatz 3.

Haushälterin sucht Stell , zum
1 . Mai od . spät , in bürg . Haus¬
halt , wo 1 od . 2 Kind . sind.
Beste Zeugnisse vorhanden.

Offert , unter H . 50 postlagernd
Nordenham rrbrle » .

Plätterin sucht Beichästigunq
sür sämil . Wäsche außer d . Harne.

Off . » nt . 8 . 418 Erved . d . Bl.
solider Landarbeiter such,

zum I . Mai Stellung.
Zn erfragen in der Erv . d . Bl.
Besseres , nicht mehr unerfahr.

junge « Mädchen sucht zum l.
Jnni oder später Stellung als
Stütze . Gefl . Off . um . 2 . 427
an die Geschästsst . d. Bl.

! Zilien Lesueke.
Jung Mädch . cmps sich als

Schneiderin außer dem Hause
AmolrcfltzIde

4 Knechte , l Kutscher , 2 Mod
nie«, I Verwalter suchen Stell«
Brrmittl an unsere Mitglieder
getührensrei . Milgliederaninel
tungcu werden gerne entgegen
genommen Rückporto erbeten.

Deutscher Arbeitgeberverband
für Landwirtschnft

5bt . Arbcitsnachw ., Bcchta >O ».
Ter Sekretäre hichteiislci»

ZmgeS MiiSlheii,
!7 I . all , sucht j . l . Juni Stell,
ei einzeln . Lame od . ältere » ,

Edep . Ai » liebst , in der Unig
Oldenburgs . Oss . um . B . Ml

iliale Langcstraßc 20.

lungvs ^ääekisn
' i8 Jahre », aus gut Familie,
Perfekt i . Schneid ., s . per bald
Stell , als jung . Mädch . bei voll.
Fanlilicnanschl . Kl . Tasche »« ,
rrw . Oss . » Wi 57 an Taube
vc Eo ., Wilhelmshaven , erbet

Ottsne steilen.
MSnnItÄ » «.

Welche grw . Herren übcrnch
» >cn den Lizenzverkauf eines
gesetzlich geschützt landwirtsch.
Gerätes k Monall . Bcrd . 5<e>
bis 600 . tz . Osserl . um . S . 4l4
an die Erv . d . Bl.

Gesucht auf sofort ein
Laufjunge

nach d . Schulzeit , sowie ein
Tapezicrgehilfe.

I . Rust , Tapctcngcschäft
Varel . Suche ;u »> baldigen

Antritt für mein Kolonial,
Knrzwarrn , Wein und Spiri-
tiiofeagrschäft eine»

Ledrlillg
mst «Ute» Schulkcnitlnisicii.

I . F . Suhren , Fcrnspr . 4l«ö.
Solonirn - Ausland!

Wer schnell und sicher Stel¬
lung sucht, lese den „ Stellen
Anzeiger und Arbeit smarkt sür
die deutschen Kolonien und do»
A Island " . Monat l MI ., Luar
tat 2 Mk . Berlin Rixdors 20,
Emser Ttr . 50.
Bersandstelle vergebe nach jcd.

Ort . Ost . postl . „Existenz ",Breslau 8.
Augustseh » . Gesnchr auf so¬

fort 5 bis 6

TWergestleii
auf Bau und Mobelarbeir.

Otto Bieg,
Bau - und Möbeltvchlerei.

lSeiucht ein

Schneidergeselle
und ein Lehrling.

vre « ». «» . Frey.
Harrierwuep b . Brake . Ge

sucht auf so ' vrl od . baldmöglichst

1 Mgerer Geselle
für meine Weih - und Schwarz-
brvtbäckcrei mitMafchinenbeirieb.

Beruh . Dwehu »,
_ Bäckermeister.
Nordeoham . Gesucht zumI. Mai ein

1 HlNiskllecht
im Alter von 14 — 16 Jahren.

E . Böning,
_ B uchdruckerei.

Hamhhausen . Gejucht auf so-
sort cm

BSikeraefell«
für mein « Bäckerei.

W . Thümler.
Rastede . Tüchtige

Maurer
geiucht auf sofort . H . Thie » .

Gesucht ein

kl. Knecht.
Wilh . Hotiug , Soiinenür . 14.
Rastede . Gesucht aui sofort
1 ^

aus dauernde Arbeit.
Fr . Jttdors , Schuh »,achcrmstr.

Gesucht auf sofort od . Mai e.

kleiner Knecht
od . älterer Arbeiter sür leichte
landw . Arbeit . Näheres durch
Gaftw . Lichtender « , Oldenburg,
Heiligengeiftstraße 10.

G « ,uchl «u>

jim-erer Kursche.
_ Heiligengeiiistr . <2.
Geiucht aui '»fort ei»

1 HMtnnililtittlkhrliilg
am .".-omenlobii.
_ v . Jhuie le , G hn ernslr . 4l.

Ofternburg . Si 'chc

Maurer und
Bauarbeiter.

Wichmnnn , Bremer Ebausscc

lZi« kriistigkr Lalisjllllge
» ach der Schul eil.

_ Hcüigcngeistslr . 62.
Gesucht auf gleich ein

fikkk Hausknecht.
Barelcr Fleischwarcnfabrik.

Zu », Besuche der Kolonial
und Lchuhwarcnhändlrr sucht
leiftungssähige Fabrik Oldcn
bur « tüchtigen , jüngeren

Reisenden
per 1 . Mai . Offert unt . A . Z.
25 an die Filiale der „Nach¬
richten " in Barel.

Bis zum 8 Mai ein

jüngerer Mergeselle.
Havrrkamp , Haarcnsiraßc.

Sofort tüchtiger

Geschäftsführer
beziu . Vertreter

sür Kolonialwaren Geschäft init
Wirtschaft v . Spiriluosenband
lung gesucht . Kaution muß ge
stellt werden . Spätere Pacht
oder Kauf unter günstigen Be
dingungcn nicht ausgeschlossen.
Offerten » Mer S . Mt an die
Erpcd . d . Bl. _

Mir . täal . verdienst durch
Vertrieb luer . Artikel u.
PatrM » «» h» i«e» . Näh . gr.
OxItarpSlierü . oll .-aelckorl» Z

8 ts« ilit Ntlerrehilfen.
B . de Boer , Drünestr . 18.

Am sofort ein gewandter

jü«gererSlmi !ilersehilfe.
Barel . Her « «. Sutzr
Bad Zwischenahn . Suche aus

sofort einen Gesellen . Bauarbei¬
ter. M Krüger . Tstchlcrmtzr.

Moorsrer Mühle bei Norden
Ham i . O . Ges . auf sos . oder
svätcr sür meine automatisch
eingerichtete Wind u . Dampf
Mühle ein tüchtiger , soliderMüller
gegen hohen Lohn . G . Neinken.

Ges . groß , kräst. .Knab . » . d.
Schulzeit . Rachzusr . Meinar-
tusstraßc Sl , von 12—3 Uhr."

Gesucht zum 1. Mi
1 solider, tüchtiger

AUer
gegen hohen Lohn.
^ob. Vvmps,

Donnerschweerstratze 6.
I Sattlersefelle gesucht
aus dauernde Slrbeit,

8 . Bolle , Sattlerei.
Äesucht auf sofort ein

Werliisüger Melker.
« olzwarderfiei. A. vtstalt.

Licht. Arbeiter ges.
F . W » Teus , Babnhof «plan .E

Gesucht
sof. f. hier

Hinisititlltt
v. 15 — 18 Jahren.

kM ttWlIMIMl.
Strllenvermittl . , Oldenburg,

Jakodistraße 3s.

Ti » ,st «» ». Post Faltenbur»
« iu >M auf wfort ei»

jüizkrer Vitkerztselle.
F . Helm ».

weüdnrde.
Suche sür dauernde Beiebas

„ gmig ei »c

geübte Mslheri«
vci gutem Loh»
Retngold , Grostdampswoschrrei,

Hochhetderweg 2t >l

. !» »> I . Mai sinke,

tüchtige Kontoristin
dauernde Stellung
t troßdanipswäscherri Nemgold.

Ptätterimleil
mb Arbeitermm
können lebe , reit clngestellt werde » .

gu » gru MStzchr » >vi >d gün
slige Getcgenheü geboten , die
Friaplätteeri zu erlernen.
Grok'Dampswäscherei

„3iemgold",
— Hochheids nveg 20l . —

Gefncht gen ' andtc

Lchilkidccklleil
für dauernde Be chäitigung.

iS . « » VLo.

Molergehilseii sucht
K, Tiech « , Ziegelhofstr - 4.

Rastede . SofortI 8ekmivllvgv8v!Iv.
I . Ot holt, Sch miedemcifter.
Gesucht aus sösort einige so¬

lide und tüchtige

Arbeiter.
(»lerh . Merntzen , Bahnbofstr . 12.

Kräftiger jugendlicher

Arbeiter
findet sofort Stellung.

« rasteret Ehlu «.

Z . l . Mai für Bremen alt,
cinsachc , aber tüchtige

sür Neins » Haushalt gesucht.
Dieselbe muß gut bürgcrl . koch,
mid selbständig arbeit . können.
Mädchen wird gehalten . Ost.
mit Gchallsansprüchcn » M . S.
4.3!> an die Erp . b . Zeitung.

Gesucht aus sof . eine Hilfe sür
timgc Bormitlagsstundcn.

Ohmstede , Humboldts » . 2

Gesucht tüchtige

Lchsieiberimil.
Geschw . Ehler s , Nadorsterstr . 5.

Ges . sür
"

d . Sommcrhalbj . ein

jmges Mübchtil
sür alle Arb . von ein . einzeln.
Dame . Ost . m . Gchaltsansp . u.
Ang . d . Leist , unt . S . 4-35 an
die Erp . d . Bl.

Gesucht von ein . alten Dame
ein angcncbmcs , gebildetes

js. Mädchen
zu . Stütze ii . Gesellschaft gegen
etwas Taschengeld.
Frau W . Tetmrr «, Oldenburg,

Langcftraße 37 , zweit e Etage.
Wegen Krankheit des jetzigen

sür sos . od . z. 1 . Mai ein

erfahrenes Mädchen
gesucht . Frau Theodor Meher,

Schüttingstr . 8.
Ges . f. e. kl . Haush . (2 P . ) in

Bremen e . jüng . Mädchen z . 1 .
Juli . Näher . Petcrstr . 2i.

Frau od. Mädchen z . Wochen¬
pflege sür Mai gesucht . Oss.
mit Lohnansprüchcn unt . P . 100
Filiale Langestraße 20.

Ges . c . Stunde »» , ., , » gl ,v . 2 3 u . 2 mal wo » „ io, , ^uield 2 1 » achm. Adlerlu z.
Fiir jeden Montag >mHm

tag eine Neinniacheftau gkstz»Frau Orhe rman n , Stau zz
Ges . n . sos FeinplätternU^» . ein jung Mädchen

Oldenburger Tamps,o« sch,ni,^
„Edelweiß"

Z . l . Juni such-- ich s. ünf
'
ss

Hmisdal , , 3 Perl . , jung A,,chen bei Familieiianschl . „
Frau Obergrcnzkonir « jf,,,Nordb . Ate ns , Ba hnhasstr , »,
Gemcht , u», l . Jmü

'
dT

'
O

«Sch». Mädch, » f . Küche u
'
b, »,Regierungävräüd . a 7 « k,d„ ,»«erst«» . Hanvinra ß , >so- so "

Frauen u . Mädchen zum N-dm
gesucht . Nirmann ^ Ade,

_ Osiersiraßc.
Gebucht Stund, » srnül
_ Ma . garr: cnstr.

Geiucht zur Cavv »
^

ein^
wandte « "

jung65 Möelisn
säe die Kaüeeknchc.
monatlich 4n . ^ . Fenier ein

Lvr-vibf-Mäetivli.
Hotel Hanken,

_ 8I«rdsreb » d Waag,r „ q.
Gejnclu aus baldigst üir er

Hotel ein

ersahrenks
für Küche und Restaura , p

Oüericn unter 8. tw an » ,e
Erpd . d . Bl.

Gesucht aus gleich eine
tüchtige Nockardeileri»

Hcnuh Lüning , Steinwe g L
Gesucht zum 1. M » i ein er

bemlickies , nicht zu junges

Mädchen
für Küche » nd Hau « bei sann
liärem Anschluß.
Frau A Wiegmann , Hepeene

» Hof von Oldenburg'
Gesucht junge Mädchen , d,:

das Schneidern erlern , wollen
Frau Rudolph , Blu,nenstr . 4) »t.

pensioM

,llsora8vv - Sotsl'
äteekt t>. ZZeer . prorp. lrei.
Gesucht für 2 Realschüler.

12 und 14 Jahre alt , bürgert
Mittagstisch und Auscmhalt s
einige Rachmitlogsstundc » . Oss
mit Preisang . an die Erp . t
Blattes unter 2 . 428.

Bad Lauterberg iHarzl . Zur
Erl . d . Haush ., Ausbild , in
sranz . u . engl . Sprache, Hand
arb ., gesellsch . Form ., sowie
Kräftigung der Gcsundh. s. jg.
Mädch . srdl . Aus » . Pens , jädr!
850 , <f . Ev , Mus . „ . and. Fach.
Eig . Pilla , Gart ., Prosp . durch
Frl . Hunaris.

Behandlung von Herz- und
Nrerrnkrankheilen . Tr . med
Bebermann , Bremerhaven.
Lloydstraße 191 . Telephon 5S

E/S//

»»»1. L»»tL»A o»4
LI»Zrv. »»S

Wi » t«eftur « r3. —
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ditzuni« de « Magistrat «, Gesa 'iitstadilats , , „ d Lkndirnia
m » Ticnsiaa . de » 2 >. April , nacbm. i . » m

Tcr Poriitzende , L «a » ld,reklor Za -.- per -. , ,cil , m „ . dos;
r, . M . Wall » ctmcr enlsttnildlgt jelill und Hcir T > nk
läge als Ersatzmann geladen ist.

Vor Einiritt in dic Betoning der Voranielilage will Li
jg » anima » » Millers »» >, das; die Finaiizkommissio » in
Kesem Zabrc daraus vcrziebtel bat . einen schnjilicl-cn Bericht
^ rzugebe » . du dir

Voranschläge lehr sorgsällig aukgeitclll
^ ieu und dic wcniacu Bcmcrlimgc » , dic machen seien,
iich mündlich abgebc » licken

Tcr Voranschlag dcr A r in c n l a s s c schlickt in Ein
«avmc und Ausgabe ini« «Ni 7i >st, '.>u MI . , dic Gci'ainia »sgabc

A r m e n a r b c i l s h a u s e s M l,MI . , dic Ein
„admcii kl Ist Mk. , dcinnact, betrage » dic Geiainikosicn dcr
Äuiiali I > 7Ist,.'>'> MI ., dic Wcgclassc schlickt in Ein
lialniic und A »sgabc ini» 2 ltt .il MI . , dic Lchlachthos
lasse mit !«2 777,77 MI , dic » ast

'
e dcr Volksschule

iVauwstl mit :! 1 :i2i>,1» Ml . , «persönliche Last , mit . ! tst, .' Z
M .. dcr Fortbildungsschule mit Ui l ist,72 Mk. , dcr
Elisa b e l b s ch n l c iHilssseliulc . mit ! i :k.

'»2 Mk . , dcr «Ke
iamisi c in c i n d r , Abteilung z , 77NI2 Mk . . «Abicilnng ,' i
:i7N? Rk.

Zu dci » Icvicrcn Voranschlag beincrkie Li M . » aus
man» Millers, daß dic Einnahme ans dcr Weriziiivach -.-
sicuer schätzungsweise .

',i)ti Mk. betragen ivird . Tic Finanz
komiististon Hat sich mit dcr Frage vcschäjtigi, nt, cs zwec»
mäßig sci , dcn ganzen Betrag in dcn Voranitt .lag dcr Ge
samiaciiicindc cinzustcUc» , aber kcinc Veranlassiiug gesiindcu,
andere Anträge zu slcllc ».

Anbau nn dir Haarrniorschulc.
Es wird beantragt:

Tcr Gesamlstadtral wolle für cincn "Anbau an die
Haareiilorschule 27 .7<»tt Mk . und für das dazu nötige
Fnvcnlar Uältl Mk . belvilligcn.

Lr. -M . Ai ii kl er führt aus , es sei itun ausgefallen,' atz in der Kosteiibcrcchiiung ein Betrag jür die Bau¬
leitung ausgefülirt in . Er bittet uni Anftlärung darüber,
wie das zu t>crstcl>cn ist.

Liadlbaurnt Boa er erwidert , mau lialie zur "Ausbilfe
eine» Techniker anstellen müssen , da die Arbeiten von dem
vorkaiidcncn Personal nicht bewältigt werden ivnntcn.

Ter Vorsitzende fragt , vb dic Aussichtungcn so
zu vcrsrcben seien, daß der Techniker engagiert sei und
die dastir aufzuwcndendcu » osten aus dic verschiedenen Ar¬
beiten verteilt würden.

Liatlvanrat ".stvacl bejaht dic Frage.
Ll . -M . von Busch bittet , daran , zu achten , da,;

,cr äußere Eindrnct des Lchiilhanscs . dein eine gewisse
isüchtcrichcit anliafte , durch den Anbau nicht mich ver-
Miinmcn werde.

Ter Oberbürgermeister ist nicht der Ansicht,
wß das Lchnshans als unschön aussällt . Tie geplante
Arbeit solle dem vvrliandcnen Bau ciiigrjügi Ioerden . - tu,
cine » Anbau sci von vornbcrcin Biittsichl genommen
worden.

Tl . -M . Winkler iübn ans . die Bcsichiigunzskooi-
niiiion l,abe dcn Eindinct gctvonnen , dan der Ban recht
vrailiim ausgcsübri sci . Man solle nicht allziiselir auf
die blutigen architektonischen t 'stsiililc »iücljichl ucbmen und
dnduril, die Bauten evcni . verteuern . Man komme sonst

Meines peuilleton.
lviljenlevslt . Literatur unü Leven.

Aus Aavotcons inlimcin Leben . Air Naben bereits ans
eie von Paul Eoiiin ncransialicte Ansaabc dcr Tcnkwiirdig
keile » Ausiains , des bcriiNintcn Lcilnnninclnkeii Aapolcons,
»macivicicn Austain , dcr . inan kann jagen , 7ag und Macbt
nn scincn ,t? crr » war , yatte noiurlicti «^clcgcni^ ii , in» in dcr
Volten rZniimiiät sciucs Lebens ,n bcobachicn . und er wein
eabcr auch eine ganze Acibc von nnvekanntcn . Ziigcn von
dein » aiscr zu bcrichlcn, dic Aapoleon , wie er in , Togcstcbcn
war, jctir sprechend darstcltrn und kcnnzcichnc» . .'iapolcon
vadctc scbr gern : cr nalnn jeden Tag ein Bad , und trug
jeden Tag zwei Hcmden . Ticsc Hcmdcn waren aus scinsicr
bolländischcr Lcinwand und ebenso dic llntcrboscn . Aber
diese Leinwand baitc nicht das Porrcchi , in nnmiltclvarcr
Bcriibriiiig mit dein kaiserlichen » örpcr ,» sc >n : das war
ciucin sZIancllunicrklcidc vorbcbalicn . Eines Morgens bc
sand sig, der » aiscr in Malmaison bei dcr Toilette ; sein
Fenster ging aus cinc grüne Fläche mit cincm srlnszlgus din
aus : Tchwäuc schwammen dort , still und stolz. Tcr » aiscr
verlangte seinen » arabiucr , und Auslam reichte ihn ihm . Ein
Tchujz, und das Aasscr des » anals särbte sich purpurn . Ta
stürzte dic » aiscrin ^ oscpbinc im Aachlgcwandc ins Zimmer
und schrie : , Meine Lchwäne ! Gnade ! Lassen Lic sic doch
leben ! " Tcr » aiscr wollte nicht : es machte ilnn das grösste
Bcrguiigcn, die Lchwänc scincr Gattin zu lötcn . Aber nun
l'cga >» i ein besiigcr » amps um dcn » arabiucr . Tic » aiscrin
vcsabl : , Ausiain , gcbcn 2ic ihm dcn » arabiucr nicht wieder ! "
Tee » aiscr besaht : „ Gib ihn mir sofort her !" Tabci aber
lackte cr aus vollem Halse ; und so hatte dic » aiscrin schlick
bch gewonnenes Lpicl : ihre schönen Tchwiinc waren gerettet.
Nusiam hatte dic Aussicht über alle Massen des Herrschers.

Vilcgtc «hm in dic Halsirr des Zaitcls ein paar Pistolen
;u legen : beim Acitc» bekam Aapoleon oft Lust, aus dic Pö
kiel, die in Zchup,weite käme » , zu schicke » . Eines Morgens
galoppisrtc der » aiscr in dcr Umgegend von Berlin über cinc
^ veuc , dic schwarz von Aabcu war . Er nahm cinc dcr Pi
holen und schob,, aber die Pistole versagte . Aiitcnd vor Acr
äcr warf cr sic zu Boden und sprengte mit erhobener Ac !<
Peitsche aus den armen Austam los . Tcr Mameluk iigbin
» >!> verhängten Zügeln Acikaus , um sich vor dcnl Zorn sei
»cS Herrn zu retten Tiefer beruhigte sich auch schlicklich
»nd sagte spöier zu seinem Gefolge : „ Dieser verfluchte Av
staui ist schuld darau , dak ich leinen Baben habe schicke»
löimcn"

. Tcr » aiscr machte sich wenig aus dein (iepicl und
dw » arten licke» ihn gleichgültig . Das war im ganzen gut.
- enn Rusiam bestätigt , was schon aus anderen Quellen bc-

vielleicht dazu , das; Baute » , dic dem hentigen Geschmust
Bechniing trüge » , nach 27 Zähren nmgebaul iveroe»
müssten.

Ter Z i s st , e l c i s ch u tzve rc i » hat im vorigen Zähre
n >, den Magistrat und rtadirai eine Eingabe wegen pe>

Aischsterbens in der Bäte und dcr Hanrc»
gemacht , dir dem M .igistrai '.-er . iilo. sjnüg g «P - ein
achten bei 'Z . rstichs- uno Ptüsungsivmniistion s .ir d . r-
aitiz , Zragen in Berlin ctnzuholcn . Ans dem t ^ ntnchl . i.
das in de , Titung verlesen wurde , geht liervor , das-, die
2llNt asser der » a d n v c rv e r n i ch l n » g s a n stall nicht
imstande sind , das Zischsterben zu verlmachcu , dnsz aller¬
dings die Zische aus der Bäke bis zur Eisciihnhubrücke ver¬
triebe » werden.

Tcr Pvrsitzcnde regt au , man könne dem Ziscberei-
schuivcrciil cinc Abschrift des Gutachtens zur Beringung
stellen.

Tcr Oberbürgermeister teilt mit , das; die ei-
Irähntc » ommissivn borgeschlagcn habe , bei Vrr » adaver-
vclnichlungsanstalt eine » lärantage zu schassen. Heer Grot-
kast sei bereit , dieser Anlegung zu entsprechen . Er stände
wegen Ankaufes cinc» zu die,cm Zwestc erforderlichen Grund-
stiists bereits mit der Militärverwaltung in Unterhand¬
lung und Ivcrdc dic Anlage sofort schassen, wenn dic Ber-
landlungeit zum Alischlns-, gebracht seien.

Ter Tiindl ' kns iübri ans . gegen die Anregnng des
Botiirenden ser nn iist : nichts eichzniveilken, wenn in dem
Gutachten auch vieles eiuhalten sei , mit dem der Zischerei-
schntztcrcin nichts anjnugcn könne. Das Acseiitlichsic aus
dem Gutachten sei die Zcirstellung , das; das Zischsreiden mit
der » ndavcrvcrnichuiiigeaiistalt nicht in Berbindung stebe.

Tcr Bor sitzende stellt fest , dak der Tiadlrnt die
Llngclrgcnbeii durch » ennlni -enahme als erledigt erklärt.

Berlretung des Llnudesbeamlen.
Tcr Tlanvesbcamlc ist genötigt , in Zamilienangclegen

beiten auf acht Tage zu verreisen . Tein ständiger Berrreler
ist bcthindcri , ihn während dieser Zeit zu veclrelen , deshalb
must ei » Ersatzmann bestellt werden . Tcr Magistrat schlägt
den Bürgermeister a . T . Lochet, dcr seil längerer Zeit
in Oldenburg wvbnt , vor . Mehrkosten entstehen dadurch
nicht.

Tt . - M . Oberrevisor Millers fragt , ob der Her »'
auch genügend bekannt sei . Es ser doch wichtig , bei der
Beitvnng des Postens eine» Herrn zu gewinnen , der eine
möglichst umfangreiche Personalkeniunis habe.

Tcr Oberbürgermeister erwidert , viel wichtiger
sei die » ciintnis der einschlägigen Gesetzcsliestimmüng .' n . und
die beherrsche dcr betr . Herr , da er l2 Zabre lang Ltandes-
bcamlct gewesen sei.

Tt . - M . Aintlcr, der Herrn Löchel kennt , cmpsieblt
ihn warm . Er erfreue sich in dca » reisen , in denen cr ver¬
kehre. nilgcmeincr Lichtung.

Arnwahi von Mitgliedern der 2chntiungsa >isschiiffc
Po » den Mitglicdrn der Tcdätzwigsanssamssc inr dic

Pcrnnlagung der Einkommensteuer und Pcrniögcnsstcuer
sehcidcn niit dem I . Mai d . Z . verschiedene Herren ans . Ter
Magistrat schlägt vor : l . für dcn Aiisscbnk des I . TcliätniiigS-
bczirks dic ausscheidcndcil Herren Hostiscbler Zre esc » nd
Hoflieferant » otlstcde, die sich zur Annahme einer Aie
verwobt bereit erklärt haben , wieder zu Iväble » und anstelle
dcr Herren "Brandes und Zriistück, dic ^ inc Aicderwabt ab
leimen würden , zwei Miiaticder neu zu wählen . für den
Ausschuk des II . Tchäpungsbezirkes die aiisscheidende»
Herren Malermeister Zanke n , » lcinpnermcister M ü lt c r

kaum war : wenn Aapoleon spielte, dann mogelte cr . Man
pflegte von ihm zu sagen : „ Auch wenn es nur »m Erbsen
ginge , würde cr mogeln .

" Ucbrigcns spielte dcr » aiscr sehr
selten um Geld . Austam hat ihn nnr zwei oder drei Mai mit
Zntcressc ,

'vielen sehen ; in Aainboiiillet z. B . » nd nach der
Tchlach « hei Enlau in Osterode . Zeves Mal . wenn er ge
wann , sie , er : „ Anstam ! " iina de» , „ erheispringenden Manie
Inten sagte dcr » aiscr : „ Ta nimm , das ist für dich, " damit
gah cr ihm mit vollen Händen die Gotdsiiiele. Es waren
manchmal I bis «NM Zranls . Anstom vewuiidcrtc über
alles dic Zükc »nd Hände Aapoleon -- . Tic schönsten Zraucn
von Paris , versicherte cr , hatten » ich« so vollkommene Hände
und Z-üke wie dcr » aiscr . Tiefer pslegtc auch seine wunder
baren Füße sehr sorgfältig ; cr hatte einen besonderen Leib
durschen, naincns Zoscph , dessen einzige Ausgabe in dcr
Torgc für das kaiserliche 2chnhwcrk bestand. Ans Acisc»
und bei der Zagd trug Aapoleon nnr Tticsel . Bei Hose aber
balle er meistens Tctmbe mit goldenen Zpangcn an . Ter
» aiscr liebte » inder , und er lieh sich mit besonderer Vorliebe
von dem llcinen Lohne Austams duzen . Eines Tages sak
der kleine Zunge , der Achilles hick , ans dtzs » aiscrs » nie»,
zeigte mit dem Zingcr nach dem Kreuz des » aiscrs und
sraatc : „ Was ist denn das da ? "

„ Tas ist cinc Belohnung
sür artige Leute "

, erwiderte Aapoleon ; bist du artig ? " Auf
diese Zragc machte Achilles seine Augen weit aus , als ob cr
sagen wollte : „ Tas kannst du mir doch an dcn Augen ab
lesen. " „ Zeh sehe, Achilles, dan du ein guter Zunge bist" .
Als Austam , über dic Ungciiicrihcit seines Lohnes gegen
über dem aroßcn Herrscher bcnnrubigt , dem » naben der
' wcislungsvollc Zeichen machte, sich doch besser zu benehmen,
sagte dcr Kaiser : „ Zunge , dreh doch mal deinem Vater dcn
Aückcn zu ! "

Rund um da « Zrauciiproblem . Tcr Berliner Lchrist
steiler Zulins Bab sprach kürzlich in einem Vortrag über
das „ Merk der Zrau " . Nach einer Einleitung , in der
die Begriffe des Weiblichen und Männlichen im physische»
wie ini geistigen Linnc erörtert wurden , beleuchtete dcr
Vortragende dic moderne Zrauenbcwegung , die sich ja aus¬
schliesslich mii dem Zrauenprvblcm besaßt . Wenn man von
der wirtschaftlichen Frauenbewegung , dic nur rin Teil der
Arbeiterfrage ist , einmal gelöst werden muß und dabei
leine prinzipielle Bedeutung hat , absicht , so kann man
konstatieren , daß dic Frauenbewegung auf zwei verschie¬
denen Wnrzcl » beruht . Tie eine Gruppe behauptet , dir
Frau sci dem Mann gleichwertig und ebenbürtig , sic habe
aus allen Gebieten des Lebens ebenso viel Talent und
Lchasfenskraft wie der Mann . Tic zweite Gruppe schreibt
jedoch den Frauen nur cinc ihnen allein eigentümliche.

»nd Aentncr Willi» s , dic sich zur Annahme einer
Wiederwahl hcreit erklärt habe » , wieder zu
wählen und sür den an -scheidenden .Herrn Ti » k
läge , dcr eine Wiederwahl ablehncn würde , ce»
Mitglied neu , n wählen : ! . iiir de » An ichnk des I >I.
^ ihännngsbezirl die an - scheidende» Herren Land
mann Ablers und Tischlermeister 2 i e s l e n , dic sich : -. :r
Annahme einer Wiederwahl bereu crkiiri nahen , wieder zu
wählen und sür die Herren Lcheeljc und Lvannl ' ake , die
eine Wiederwahl abletnieu würden , 2 Müglieder neu zu
wänlcn . Für die neu zu wählenden Müglieder werden vor-
geschlagen : i . Lehävuiigsbezirk : Acwncr Karl Brand,
Teichstraßc 7 , » ausmanii Heinr . M c o r c n s , Lanacslraße
Gi. II . Lchätzungsbczirk . Kaufmann Otto Kroger,
Brüdcrstraßc in . III . Lchätzungsbczirk : Beniner Aitton
Berger, Maricnslraße l

'in , Kaufmann Acid Hardt
Aadorsterstraßc IG,

Tcr Ltadirai stimmt den Vorschläge» zu.
Tiensttwtknlraulcnkalsc.

Aach dcr Ucbcrsichl sür dic Kancnvcrhältttissc der
Krankciikassc sür Ticiistverpslichteie ist am l . Mai Ittll ein
Kassebcstaiid von b!?2 . zu erwarten . Es ist Salier , wie in,
lausenden Fahr , wieder ein Beitrag von 12 V criorderltch

Ter Magistrat bcanlragic daher:
dcr Gcsaintstadirat wolle den Bciirag zur »kranken

fasse sür Tieiisivcrvili .ci' leic für kas Zahl l . Mai tstll/l2
aus 12 M scltsctzcii.

Ter Antrag vird a » gcno m m e „ .
Grnirinschalllichcs tNewerl-egerlcht.

Ter ".Nagistrai bcaniragi:
Tcr Gcsamlstadtrak wolle den Er .iwuri eine -.- Llalut?

bclrcsscnd die Einrichiniig eines gcmeinschasllichen Ge
wcrbcgcrichls für dic Lladigcnieinvc Oldenburg und Vor-
orle , in erster Lesung bcschlicßeii.

Ter Antrag wird angenommen
Bei der Beratung des Voranschlages der Obcrreal

schule, der i» Einnahme und Ausgabe mii I7l . kl Mk.
schließ», kommt

Lt . M . » anjinann M illers ans die zu dein Voran
schlag voni Magistrat in bezug ans da -,-

Lchulgeld nn dcr OHerren» U,me
gemachten Ausssthriiiigen znriiä . ivcnach Vas Lcünlacid ans
k
'
-li bcziv. l - l > Ml . erhöht ivordcn ist Es liciszi dori : „ Er

Nölilcs Lchnlgcld - i ^ tt Alk . wird erheben von oben
Lchnlcrn von oukcrbalb des Herzogmins , auch wenn
deren Eltern vier mit Grnndbentz e.niässig >ind und hiervon
zu den klmiagcn vom t ->r»»dhesit> und nach der Einkommen
steuer iForcilsciu licranaezogen iverde » . Ti .- b skcr an die
Bewilligung des Llarw . - nsn-ustes oelnnpsie Bedingung , daß
jür dic Let -iiler aus d . m Herzogtum , soweit sie nicht der
Lladt Oldenburg angeboren , kein böncres Lchnlgeld erhoben
werden darf , als kur Tchiiler aus d-r Liadk Oldenburg , ist
weggcsallcn . Tcr Hcraiiziebung dieser Lchstler z» erhöhtem
Lchnlgclde stehe » also rechtliche .Hmdelnim - nicht mehr ent
gegen . Tic Lchnlkominissiov und dic » oinmission zur Bcra
tiing schwebender Lchiilsragcn halten es aoer sür angebro.chi,
daß mit der Erhobung des Lchulaelves litt dic jetzt d :e
Lchnle bcsnch .-' ivcn Lchstler nicht sosori vorgegangcn wird
E . ivird daber veaniroat . zu heienlieken:

„ Erhöhtes Lchnlgeld s» r Lchstler ans deni Heizoanim
Oldenburg , soweit sic nicht der L' adt Oldenvura anae
börc» , ist ;» erbeben : » iiir di , Ostern Nil l ciiiireicnocn
Lchstler von Ostern l !»ll an , I . » iiir alle Lei- stler von Ostern
>! ' >:; a» .

ipezinsch weiblimc Begavung zu , verlang ! jedoch iiir d .e
Betätigung dieser Gaben denselben Besveki. dieselben Beeilte,
die der Mann für seine Arbeit genießt . Während die
erstcre » das Fraiiennirnmrechk -e . verlangen , weil Fra»
und Mann geistig gleichwertig , ja . identisch icien . ,->üi'
jchen es die anderen , gerade ui» die gebührend .' Acht nag
und Glcichwcrlniig ,str il >r laeililscher- Ander - jein zt , e-
ringen . Wird von der einen Gruppe dic gleiche Lebulaus
bildung wie bei den Männern gcsordcri , wünscht die zineur
bloß eine ebcnin sorgfältige , keineswegs aster eine identische
Erziehung Aur diese zweite Bichtmig der Zranenbewe
guiig ist nach "Ansicht Zulius Babs begründet . Tie Zion
wirke durch ihre Persönlichkeit , der Mann jedoch durch
sein Werk . Tie Frau hat nur Znteresse sür die Totalität
der Well , die dcr Mann , sei » Werk schassend und sich aus
dieses allein konzentrierend , gleichsam dnrchrcißt . Tie Frau
wirkt durch ihr Dasein , sie wirkt durch ihre Persönlich¬
keit auf dic Menschen , während der Mann indirekt durch
sein Werk in das Leben der anderen eingreist . Aus diesem
Grunde gibt cs keine Genies unter de » Frauen . Tic w
vst ins Treffen geführten Ausnahmssrauen , eine » owa-
lewsta , Bashkirischcw » sw . , haben kcinc bahnbrechenden Lei¬
stungen vollsührt . "Auch diese kleineren Talente waren von
ihrem geistigen Lchasfen nicht ausgcfiillt . nicht befriedigt.
Lie blieben eben immer Frauen , deren den Männern cben-
dürtigc Genialität nicht im Lchasfen eines Werkes , wil¬
dern darin liegt , die von dcn Männern geschallenen Werke
durch ihre Persönlichkeit ins Lebe» umzusetzcii. Tic Kultur
ist cine Erfindung , sic wird aber nur zur Wirklichkeit,
wenn die Frau als Freundin , Gattin , Mutter sie in«
Leben trägt . Zn diesem Zinne waren G »en :es Mutter.
Eharlvtie v . .Ltein , Bettina v . Arnim , Ehrisrine Heobrl
iür die Menschlreil ebenso wichtig wie Goethe , wie
Hebbel . . . .

Schlechte deutsche Küche . AU denen , dic über verfeinerte
Geschmactsnrrven verfügen und Zunge und Gaumei . in
Frankreich an dem herrlichen Gemüse labten ioerden
bei ihrer Rückkehr erschrecken über den Barbarismus
de nt scher Ge mii scz u b e r c i l » » g . Lv wie beim
Einkochen von Früchten dcr bclicoic übermäßige Zusatz vun
Zucker das "Aroma von Birne . Erdbeere »nd Kirsche erstickt,
übt ebensolche zerstörende Wirkung die deutsche Mcblzu-
bcreitung auf den Wohlgeschmack der Gemme aus . Wäh¬
rend der Zranzose seine grünen Bohne » , seine Erbse» im
Gemüscdämpscr lvrich werden läßt und sie nachher nur in
Butter schwenkt, kocht man in Deutschland das
Gemüse in reichlichem Wasser so lange , bktz
sämtliche aromatischen -Stoffe im Wasser



»Hl » »

DaS Gchulgeld ist von Ostern d IS . an von >50 Mk.
und Uio Mk. aus läo Mk . nnd >80 Alk . erhöht worden . '
St . -M . Willcrs sühn aus , die Finanzkominission bade
sich eingehend mir dieser Frage vesckäsiigt und die Frage ge
prüsl , od es sich einpsetile, von den auswärtigen Schülern
plötzlich das erhöhte Schulgeld zu fordern . Man sei davei
zu dem Resultat gekoinmen, dasi mau dem Stadtrai empseh
len solle, eine Ucvcrgangszcit zu schassen , und zwar derart,
daß von den Schülern , die die Schule schon vesucht baden,
erst nach zwei Jahren das erböble Schulgeld ( 180 Mk.l er
hoben werden soll , wahrend die ncucinirelcndcn es jetzt schon
zu zahlen Hane» . Der Stadt entstebe dadurch in den zwei
Satiren zwar ein Ausfall von lOilllO Aik . , aber inan habe
nach eingehender Prüfung doch beschlossen , die Vorschläge
des Magistrats zur Annahme zu cmpschlcn . Redner weist
weiter daraus hin , dast in den Voranschlag 54 »0 Mk. sür die
Benutzung der Turnhalle des Oldenburger Turnerbundcs in
den Voranschlag eingestellt worden sind . Im vorige » Jahre
sei gesagt worden , die Summe sei vorläufig einzustcllcn,
weil man erst die Frage prüsen müsse, inwieweit die Turn
Halle der Vorschule von der Obcrrcalschulc milbcnutzt wer
den könne.

Der Oberbürgermeister erwidert , die Turnhalle
des Oldenburger Turnerbundcs sei im verflossenen Ialirc
wöchentlich 12 Stunden benutzt worden . Man könne des
halb das Entgegenkommen des Oldenburger Turnervundes
nur dankbar begrüßen . Es stehe fest , daß man in bezug aus
Turnhallen , auch für die Volksschulen, in einiger Vcrlcgcn-
hei« sei.

Der Voranschlag wird angenommen.
Der Voranschlag der Eäeilien schule schließt in

Einnahme » und Ausgaben mit 77 5>8 .
' ! . !iO Mk . , der Vor¬

schule mir 00 411,74 Mk . , der Mittelschule mit
lllO847,22 Mk.

Da » Gaswerk
schließt mit einem Uebcrschuß von 120 !>.

',7 Mk . Davon
sind zunächst etwa 80 0.77 Mk. für Abschreibungen zu ver¬
wenden . Ter Rest von ca. 40 000 Mt . steht als Reingewinn
zur Verfügung , lieber die Verwendung des Uebcrschusses
wird erst zu beschließen sein, wenn das wirkliche Rcchnungs-
ergebnis vorliegt.

St . -M . Frankscn bringt einige Fälle zur Sprache,
aus denen hriworgeht , daß die Stadt dadurch erhebliche
Summen t>erloren hat , daß die Gasuhren nicht in Ord¬
nung gewesen sind.

Der Oberbürgermeister bittet den Vorredner,
chm das Material vertraulich zu übergeben , damit er die
Fälle untersuchen lassen kann . Es lausen öfter Klagen
ein , wonach zuviel bezahlt worden sein soll . Es bestehe
das Bestreben , solche Unregelmäßigkeiten sobald wie mög¬
lich zu untersuchen und abzustellcn . Man habe bestimmte
Grundsätze geschaffen, nach denen in solchen Fällen ge-
lzandelt werde.

St . -M . Winkler teilt mit , daß das Gaswerk dadurch
Schaden gelitten hat , daß ein Beamter die Gasuhren gar
nicht nachgesrhen , sondern die Bücher zu Hause wcilcr-
gefiihrt hat . Als man cs merkte , habe inan ihn ent¬
lassen. Redner fragt an , wie cs komme, daß beim G a s-
wcrk soviel Roks lagere . Man >mde doch mit einer
Vereinigung ein Abkommen getroffen , das für den Ab¬
gang von Koks sorgen wolle.

Er .- M . Ncnbcrt ist cs ausgefallen , daß die Per¬
sonen, die die Gasuhren ablesen , sehr oft wechseln.
Er regt an , man möge in Erwägung ziehen , ob sür die
Arbeit nicht ein ständiger Beamter gegen bessere Bezahlung
gewonnen lverdcn kann.

Ter Oberbürgermeister erwidert Herrn Winkler,
die zunehmenden Äoksvorräte seien eine ständige Sorge
des Gaswerks . Man teile das Schicksal mit anderen Ver¬
waltungen . Tie von Herrn Winkler erwähnte Vereini¬
gung habe große Mengen Koks abgenommen und obwohl
man ihr einen Preisnachlaß zugestanden habe , mit er¬
heblichen Verlusten arbeiten müssen. Wenn die
Ztcksabnahme nicht so groß gewesen sei , so
fei das auf den milden Winter zuriick-
zuführen . Herrn Reuber 1 erwidert Redner , der Wunsch,
eine Kraft sür die Arbeit des Ablescns fest anzustcllen , sei
schwer zu erfüllen . Man habe das Bestreben , die Arbeit
möglichst rasch zu Beginn des Monats zu erledigen , und sei
deshalb aus Hilfspersonal angewiesen . Daß man dabei
auch einmal einen Mißgriff tue , wie ans den Ausjührungcu
des Herrn Winkler hcrvorgchc , sei begreiflich.

aufgelöst sind, das dann , in konscaucnter Unkenntnis
wirklicher Kochkunst, fortgcschüttct wird . Als Ersatz für
diesen in den Rinnstein gegossenen Wohlgeschmack (von den
verlorenen Nährlvertcn hier ganz zu schweigen ! » lverdcn
dann , wie gesagt, viel Mehl , übermäßig viel Salz und andere
Dinge ( in Sachsen Sirup !) zugesetzt. Daß dadurch der Wohl¬
geschmack nicht wiederkommt , ist klar . Es bleibt nur ein
gaumcnbeleidigcndcs Produkt übrig , das den Rainen ttze-
müse kaum noch verdient . Unsere deutschen Frauen , die
solches täglich tu » , wissen kaum , um welchen Genuß sic
sich bringen . Menschen , die diese Gcmüseunkullur halb¬
wegs einschcn , halten den Verteidigern des französischen
Strstcms immer nur die feinere Bcschaffcnlicit der Gemüse
Frankreichs entgegen . Sie sagen, Gemüse , die auf solch
gesegnetem Boden wachsen, sind den unsrigen so erheb¬
lich an Wohlgeschmack überlegen , daß die deutsche Kost
nicht in Wettbewerb treten kann . Das ist aber nur zum
kleinsten Teil stichhaltig . Selbstverständlich soll der
Qualitätsunterschied nicht geleugnet werden , denn
linricntn voi -tn sind etwas anderes als deutsche Schnitt
bohncn . Aber der Schwerpunkt liegt trotz alledem in der
Zubereitung . d. h. in dem feinen Verständnis für den

°Wohlgeschmack der nicht vergewaltigten Gcmüsefrucht . Ter
praktische Belveis dafür , daß auch deutsche Gaumen hierzu
erzogen werden können , ist leicht zu erbringen . Man wird
oft genug die Erfahrung machen, daß Leute , denen die
liebende Gattin durch lange Jahre den obligaten Mehlpapp
vorgesetzt hat , plötzlich entzückt sind und ihre Geschmacks-
nervcn entdecken, wenn sic gedämpfte Gemüse nur mit
Butter und diskret gewürzt zu kosten bekommen.

Dichter» Traumwelt . In der Roti ; „ Der Dichter und
seine Gestalten ' wurde nach G . Hcibergs Ibsen Ermne
rungen erzählt , dast der Dichter von . Wenn wir Toten er
wachen ' von den Hauptgcstaltcn dieses seines Dramas ein
nial wenig zutreffende Vorstellungen äußerte . Ein Mit
arbeitcr »veist nun aus einen Dichter bin , der zu den von ibm
geschaffenen Gestalten in einem ganz anderen , aber doch
nichts weniger merkwürdigen Verhältnis stand : aus den
großen französischen Romanschrislstellcr Honorä de Balzac.

Lt . M . Lampe glaubt auch, daß die geringe Kok-
abnatnne einerseits aus die milden Winter der letzten zwei
Jahre zurückzusübren ist . Ader er ist auch der Ansicht, dast
sich der Gaskok « nicht solcher Beliebtheit wie der Hüttenkoks
erfreut , weit er zu sehr schlackt.

St . M . Pop Hanken schließt sich den Ausführungen
des Vorredners insofern aitz als dir milde » Winter die
Koksabnabmc beeinflußt haben . Er meint , wenn Herr
Winkler seinen Einfluß dahin geltend machen könne, daß in
dieser Beziehung eine Acnderung cintrete , würde ihm das
Gaswerk und die Kohlenhändler gewiß sehr dankbar sein.
( Schallende Heiterkeit .)

St . M . Winkler erwidert , er sei » och zu hitzig , als
daß er in der Lage sei , die Temperatur in dem gewünschtenSinne zu beeinflussen

Ratsherr Fortmann führt aus , man klage aus allenGaswerken über zu große Koksvorrätc . Das komme von
der milden Witterung. Die Gasuhren zeigten nie zuviel,
sondern höchstens zu wenig an.

Ratsherr Wessels hält cs sür sehr empfehlenswert,
daß ein Wechsel bei den Personen vorgenommcn wird , die
die Gasuhren abzulcsc » haben , dadurch kontrolliere einer den
andern

Der Oberbürgermeister giot zu , daß der Gas
koks schlackt , aber er hat doch auch gute Eigenschaften , wie
er aus dem Verbrauch in seiner Wohnung weiß , heiz« der
GaskokS sehr gut , aber es müsse häufiger eine Reinigungder Ocscn vorgenommcn werden . Bei der Beschaffung vonNoblen dürfe man nicht nur nach der Güte des Kokses frage »,sondern es müßten auch andere Gesichtspunkte berücksichtig,tvcrdcn.

Nachdem sich „ och die St . - M . Reubert und Wink¬ler und Ratsherr Wessels geäußert haben , führt der
Oberbürgermeister ans , cs sei nicht richtig , daßGaskoks sich nicht für Zentralheizungen eigne . Er passenur nicht für alle Shstcinc . Man habe zwar etwas mehrMühe mit der Bedienung, nnd deshalb bestehe bei dem Be¬
dienungspersonal die Neigung , den Gaskoks schlecht zumachen . Ter Gaskoks sei aber billiger und besitze hölrere
Heizkrafr . (Hört, hört !)

St . -M . Winkler sagt , man habe nicht gern etwasmit der Abfuhrgesellschaft zu tun und wolle deshalb nicht
auch noch Scherereien wegen der Schlacken mit ihr haben.Er erinnert weiter daran , daß der Motor im Spritzenhausc,

,dcr die Preßlnftanlage betreibe , einmal versagt habe , wes¬halb der Wall nicht beleuchtet werden konnte . Redner istder Ansicht , daß sich ein Gasmotor besser bewähre.
Verschiedene Redner , u . a . St . -M . Danckwardt. derin dieser Beziehung Erfahrungen mit seiner Kaffeerösterei

gemacht hat, widersprechen dieser Ansicht.St . -M . Fra nt frii ingt an, dem Gasdirektvr eineTantieme z : i gewähren.
Ter Oberbürgermeister meint, das, cs sür die

Tätigkeit des jetzigen Beamten eines solchen Ansporns nicht
bedürfe . Damit will er sich aber nicht grundsätzlich gegendie Anregung des Herrn Frankscn ausfprcchcn.Der Vorsitzende schließt sich den Ausführungendes Oberbürgermeistersan . daß man mit der Tätigkeit desGnsdircklors sehr zufrieden sei und sich freuen könne , daßman ihn hier habe . Di ? Anlegung des .Herrn Frankscn seiaber der Prüfung wert . Es ergebe sich vielleicht eine Schwie¬
rigkeit wegen de » Etats , indem man lvstrebl sei , diese Be-
anircnstclle in die übrigen Stelle» einziireiheii , aber cs
sei dock rin Unterschied gegenüber den anderen Beamtrn-
stellcn . da cs sich um ein gewerbliches und geschäftliches
Uiiterncl iiien handle . Damit will Redner sich aber nicht
festlcgcn.

Lt . -M . Tnnckwardt regt an , die Preßluftgas -An-
lage , die am Damm geschaffen lverdcn soll , bis zur Cäcilicn-
brücke auszudchnen.

St . -M . Neu me ist er nnd Obcrrevisvr Wille rs
unterstützen ihn.

Der Oberbürgermeister schlägt vor , die Angele¬
genheit zunächst der Lickt und Wasfcrkommission zu unter¬
breiten.

St . M . Danckwardt ist damit einverstanden.
Das Wasserwerk schließt in Einnahme und Aus¬

gabe mit l40 2l0 Mk. , sür bauliche Erweiterungen sind
80 305, Mk . vorgcscbcn. Tic Markthalle schließt mit
l5> 000 .05, Mk^ die Stadtkasse in Abteilung 1 mit < 007 5,74,40Mk. , in Abteilung 2 mit >70 022,:!'.» Mk.

St . M . Kaufmann Willcrs bring » namens der

Dieser dichtete nickt nur , er lebte auch das Leben seiner
Gestalten , und zwar so intensiv , daß er darüber manchmal die
Wirklichkeit vergaß . Sic standen so lebbast vor ibm , daß er
von ihnen sprach, wie von wirklichen Menschen. Wenn
er nach einem der in seinen Romanen erwähnten Orte reiste,
sagte er : „ Ich reise nach Alcm . on , wo Fräulein Eormon lebt,
nach Grenoble , wo Doktor BOnassis wohnt ." Er teilte seiner
Schwester in einem seiner Briefe Neuigkeiten ans seiner er
dichteten Welt mit : „ Weißt Du , mit wem Felix de Vandcnessc
sich verheiratet ? Mit einem Fräulein de Granville . DaS
ist eine gute Partie , denn die Granvillcs sind reich, trotz des
Geldes , das Fräulein de Bellcscuille die Familie gekostet hat .

'
Und als ihm eines Tages Jules Sandra« von seiner
kranken Schwester sprach, nnicrbrach er ihn . nachdem er ihm
eine Zeit lang zugcbört hatte , niit den Worten : „ Ja , daS
ist alles recht gut , lieber Freund , aber kehren Ivir zur Wirk
lichkcit zurück und sprechen wir von Eng - nie Grandet .

'
Publikum und Kunst . Die „Grazer Tagespost ' ver¬

öffentlicht Aussprüche einiger hervorragender Männer über
die Beziehungen zwischen Publikum und Kunst . Von diesen
Meinungsäußerungen lautet die Oslar Wildes recht köstlich
sür kleine Talente : „ Das Publikum fühlt sich am wohlsten,
wenn eine Mittelmäßigkeit zu ihm redet .

' Bei Friedrich
Hebbel findet man die Ansicht: „Das Publikum beklatscht
ein Feuerwerk , doch keinen Sonnenaufgang . ' Emile Zola
meint : „Sobald die Menge nicht mehr begreift , lacht sie .

'
Franz Liszt wiederholte , sobald das Gespräch auf dieses
Thema kam, sein Wortspiel in Küchen ,Latein mit ingrimmi¬
gem grammatikalischem Schnitzer : „ Llnuckun vult
tZ> hnncliin .

'

Aus der Musikwelt . In seinem letzten ttonzeck '" achte
der Wiener Männer Gesang Verein ein aus dem Jahr - 1878
stammendes , seit 33 Jahren im Archiv des Vereins ruhendes
Ehorwerk Anton Bruckners zur Uraufführung ; das
„ Abcndzaubcr ' betitelte Werk wurde mit starkem Beifall aus¬
genommen . In H a a g in Holland begann am ersten
Ostcrtagc ein vom Haager Verein Bccthovenhaus veranstal
tctcs Beethoven - Fest, das volle zwei Wochen dauern

Finanzkommisston verschiedene Dinge zur Sprache . Er jrast
au , ob die Steuerfreiheit, die den Nachischutzleuien
sür idren Hund gewährt wird , sich auch aus den zweiten und
dritten Hund bezieht . Weiter sei rin Bcirag sür Neucmschaj
suiig von Polizeihunden ausgcworsen . Redner frag,
an . ob die Vermehrung der Polizeihunde zweckmäßig setz
Weiter werde ein Bcirag sür die Ausstellung eines Hundes
s, alles beim zweiten Rathaus gesondert . Redner diiiei auch
hierzu um Auskunft . Im Voranschlag sei der Bcirag für
die Revision der städtischen Rechnungen von
800 Mk . aus 000 Mk . erhöht worden . Herr Willers regt an.
zu prüfen , ob man nick» einen Rcvisionsbcamicn ansicllcn
könne, der sännliche Rechnungen , auch die de « Gae und
Wasserwerks , zu prüfen bade . — Für die Instandhaltung der
Wälle , der Zicrbrunnen nsw . wurden 8t »oo Mk. gefordert,
hinzu kämen noch einige Ausgaben , so daß man im ganzen
10 7lb Mk . dafür auswendcn müsse . Im Jahre lOtlO habe
man .Z.

'slO Mk., im Jahre lOIO «>000 Mk . ausgcwendci , und
jetzt betrage die Stimme 8000 Mk. Man freue sich ja über
das schöne Aussehen der Anlagen , denen mehr Sorgsall als
früher zugcwcndcl werde . Tic Ausgabe hätte aber Riesen¬
schritte gemacht, und wenn in« nächsten Jahre noch die Tob
beniciche lnnzukämcn , dann könne das Budget noch sehr groß
werden . Es dürfe sich deshalb empfehlen , daß die Schrine
clwas gemäßigt würden . Persönlich fügt Redner diesen Aus
sütirnngcn noch einige Bemerkungen in bezug aus dar
Spritzen Wesen hinzu . Es sei ein Bcirag sür drei
Ucbungen der drei Spritzen ausgcworsen . Er weiß aber
aus seiner Erfahrung als Brandtianptmann , daß die llcbnn
gen fast garnichi slattsinden . Die Etiargicrlen hätten sich oft
beklagt, daß ihnen die Lust an dem Feucrwchrwcscn vergebe,
wenn sie selten zu Uebungen hcrangczogcn würden . Wem,
man sich ausschließlich aus die ständige Mannschaft verlasst,
könnten Verhältnisse geschaffen werden , die sich im Fall crn
stcr Gefahr bitter rächen . «Sehr ricbtig . l

Shndikus Ianhen erwidert , daß den Nachtschutzlrutea
nur für einen Hund Steuerfreiheit gewährt wird . In-
bezng auf die Summe für die Anschaffung eines Polizei¬
hundes sei zu bemerken , drß sie nur für den Fall
vorgesehen sei , daß ein Hund abgchc . Vermutlich brauche
man das Geld nicht . Ei » Hundezwinger müsse aujcmicll:
werden , da die Hunde schwer zu halten seien . Sic himn
bereits Türen und Tische angrsrcsscn.

Der L b c rb ü rgc rinc i st c r führt aus , die Art . Vit
ein Schutzmann die Hundezucht betreibe , sei ünbedenklich.
er habe ein großes Geschick , Hunde zu dressieren und die
übrigen Beamten anzuleitcn , wie die Hunde behandelt wei¬
den müßten . Man habe keine Veranlassung , diese Lieb¬
haberei , so lange sie den Dienst nicht beeinträchtige , zu
stören.

St .-M . Winkler meint , wenn die Hunde Stühle
und Tische anfrcssen , so sei das kein glänzendes Zeugnis
sür die Dressur . Er hält die ganze Hundezucht für Hum¬
bug . Man solle sich lieber im Ernstfall : mit der Nachbar¬
stadt Bremen in Verbindung setzen , die uns dann gewiß
gern einen ihrer Hunde überlasse . Die Militärverwaltung
habe sich übrigens auch davon überzeugt , daß dir Bcdcu-
tung . die man den Hunden zuschrcidc , nicht im Einklang
mit den Tatsachen stehe . Sic habe deshalb die Hunde ob-
geschaffttz Redner hat einmal einen Obcrschimrvann er¬
leben , der drei Hunde an der Leine führte . Ii » Ernstfälle
könne er damit nichts ansangeii , er würde sich höchstens in
die Leinen der Hunde verwickeln.

Der Shndikus führt ans , wenn der Oberschutz-
mann drei Hunde bei sich geführt habe , so läge sicher ein
Ausnahmefall vor . Damit wolle er das Vorkommnis ab -r
nicht beschönigen. Tic Bedeutung der Polizeihunde dürfe
nicht unterschätzt werden . Man habe mit ihnen im Lande
schon mehrere schwere Delikte ermittelt.

Der Oberbürgermeister erwidert Herrn
Willcrs in Bezug aus die Anstellung eines Rcvisions
beamten , daß die Frage den Magistrat schon beschäftigt
habe . Von anderer Seite sei angercg ! worden , einen vcr
schieden«: Städte umfassenden Rcvisionsvcrband zu gründen
und eine Kraft anzustcllen , die sonst nichts zu tun habe , als
die Rechnungen zu revidieren . Tic Angelegenheit sei noch
nicht spruchreif , aber Redner will die Anregung des Herrn
Winkler gern der Finanzkommission als Material über
weisen . In Bezug auf die Anlagen führt der Obcrbürgcr
Meister ans , es sei nicht zu bestreiten , daß die Auslagen
stark gestiegen seien ; das sei znm Teil auf die Ucbcrnabmc
der Wälle zurückzufiihren . Man sei aber bestrebt , die Aus

und dessen Reinertrag dem ans holländischem Boden zu er
stellenden Beethoven Festspielhaus zugulc kommen soll ; aus
den Programmen stehen sänttlichc Sinfonien , die meisten
Klavicrsonatcn und Streichquartette , alle Sonaten sür Kla
vier und Violine , sowie eine Ausführung des „ Fidclio ' . —
Unter außergewöhnlichen Snmpatliickundgcbungcn Hai
Hans Richter in Manchester sein letztes Konzert bin
giert , nm sich künftig ins Privatleben zurückzuzicbcn. — In
Gegenwart zahlreicher Bühnenleiter und der noch lebende»
Witwe des Verstorbenen , der cbemaligcn Kammersängerin
Rosa Sucher , sowie unter großer Teilnahme der Berliner
Künstlcrschast wurde letzter Tage aus dem St . Hcdwigskirch
Hof in Berlin ein von Bildhauer Romanus Andrasen gescvai
fenes Denkmal für den großen Wagncrdirigcittcn Joseph
Sucher feierlichst enthüllt . - Mit großen Aiifsührunge»
und Festkonzerten begeht das Konservatorium sür
Musik in Prag in den Tagen vom >5». bis 17 . Mai die
Feier seines hundertjährigen Bestehens . — Laut dem vom
Münchner K ü n stl c r t h c a t c r soeben veröffentlichten
Spielplan sür diesen Somnicr wird das Theater am :Z0 . Juni
mit Ossenbachs „ Schöner Helena ' eröffnet werden ; ihr foi
gen als Uraufführungen die drciaktigc Operette „ Thermidore"
des Engländers La Touche , sowie Ende Juli die Operette
„ < iIi <-i-«'Iic-7. I :c k, -min <>' von Ralph Bcnatzkv ; im Septem¬
ber soll dann im Rahmen der Münchner Volks Festspiele
Ossenbachs „ Orpheus in der Unterwelt ' in der großen städli
schcn Fcsthallc des Ausstcllungsparkcs in Szene gehen.
Am Hosthcatcr in Dessau gelangte Webers „ Euryanthc ' i»
der von Dr . Stephani besorgten Neubearbeitung zur erst
maligen Aufführung , und zwar mit vollem Erfolg . — Eine
Amerikanisch - Philharmonische Akademie,
der Rieh. Strauß , Humpcrdinck , Schuch, Nikisch , Marcclla
Scmbrich u . a . m . als Mitglieder bcigctretcn sind und die von
einem Finanzkonsorlorium dauernd unterstützt wird , wurde
in New Park gegründet ; die Vereinigung will ein eigenes
großes Theater mit Konzcrthaus erstellen lassen, Preisaus¬
schreiben und Ausführungen bemerkenswerter Werke vcran
stolten , Stipendien stiften usw . ; jeglicher materieller Gewinn
soll ausgeschlossen bleibe » ,



«d« , nach Möglichkeit rinzuschränken . Für die Anregung
^ « ezug aus die Sprt » enproben ist der Oberbürger
»eiftcr Herrn Willen » sehr dankbar . El wird dasür Sorge
« gen , daß die Uebungen abgehalien werden.

St . -M . Neumeistcr bemängelt , daß als
Zuschuh für dir Luiseuschulr

M . st in den Voranschlag eingestellt worden sind. Er br-
ntragt , den Zuschuß von 5000 .st aus 20<l0 . kl zu ermäßigen,
st kan » nicht dasür stimmen , daß einer Privatschule ein Zu-
«duß in der Höhe gewährt wird , um sie eristenzsähig , u
,ache». Die Damen hätten doch auch das Schulgeld erhöht,
, daß der Ucbcrschuß sich aus 7l »00 .kl belaufe.

St . M . ltausmann Willcrs teilt mit , daß die Finanz.
Immission zunächst auch Bedenken gehabt bat , sür die Be
villigung des Zuschusses in der Höhe zu sein . Tic Ilom
nission hat eingehende Auskunft erbeten , die ihr in reichstem
Aaße geworden ist . Danach stimme er ja , daß der Uebcr-
schuß 7000 .kl betrage , aber es seien noch verschiedene Lei
klingen sür die Schule vorzunehmen , so daß sich der Betrag
sehr verringere . Man habe die Frage geprüst , wie sich die
Verhältnisse gestalten würden , wenn die Stadt die l63
Schülerinnen auf die Cäcilienschule zu übernehmen hätte,
-Md dabei sei man zu dem Ergebnis gekommen, daß die
«usgaben bedeutend höher seien als 5000 . st . die man der
tzuiscnschule als Zuschuß gewähre . Man halte sich für die
nächsten Jahre natürlich Prüfung der Verhältnisse vor.

Der Oberbürgermeister macht die erfreuliche
Zcsiftclluiig . daß sich die Verhält,ttssc der Privatschule , die in,
»origen Jahre z» Bedenken Anlaß gegeben hätten , in ausstei-
xnder Entwicklung befinden . Ser Schulbesuch nehme zu.
Redner bittet , daraus nicht den Anlaß zu nehmen , daß man
ikr den Zuschuß versage , sondern er bittet um Bewilligung
der Lumme und um Ablehnung des Antrages Ncumeister.

S>. M . Hcgelcr glaubt nicht, daß die Schule dauernd
,„is den Zuschuß angewiesen ist . Er würde sofort gegen die
Bewilligung sein, wenn er die Ucbcrzeugung habe , daß die
Stadt besser dabei fahre . I » , Interesse der Stadt bittet er
»m Bewilligung der 'El Mk.

St . M Kaufmann Willers empfiehlt , zunächst die
Eniwickclung der Eäcilienschulc abzuwarten , bevor man der
üuiscnschulc den Zuschuß entziehe.

Ter Antrag Reumcist er wird gegen 8 Stimmen
abgc lehnt. Die Luiscnschulc erhält also auch im näch
gen Jahre 5000 Mk.

Lt . M . Neu meisler fragt an , wie es mit der Er
lichtung der Bedürfnisanstalt am Damm stehe.

Der O berbürgcrmcister erwidert , man müsse mit
der Errichtung dieser Anstalt mit der größten Vorsicht vor
geben, da man sic so aufstcllcn wolle , daß sic Vas Auge nicht
störe. Die Frage sei noch nicht geklärt.

21 M von Busch nimmt dos Wort zu der Bewilli¬
gung des Zuschusses sür den

Suustgewerbrverein.
Er erinnert daran, daß der Betrag im vorigen Jahre unter
dem Vorbehalt bewilligt worden sei , daß die Anstellung des
Direktors der Zustimmung des StadiratS unterliege . Tr.
Raspe sei aber bekanntlich angestellt worden . Redner fragt:
Wo bleibt die Zustimmung des Stadtratstz

Der Oberbürgermeister erwidert , es sei ihm
nicht erinnerlich , daß vor der endgültigen Anstellung des
Direktors noch einmal im Stadlrat darüber verhandelt
werden sollte. Wenn das so sei , liege e»ne Versäumnis des
Magistrats vor.

St . M . von Busch sagt , nach seiner Ansicht sei die
Sache so gewesen, daß der Direktor zunächst aus ein Probejahr
angestellt werde » solle. Redner habe vor einem Jahre den
Wunsch ausgesprochen , daß es sich nicht etwa nur der Horm
nach um ein Probejahr handeln dürfe , sonder » man müsse in
der Probezeit die Frage prüfen , ob der Leiter des uunstgc
werbemuscums dem Oldenburger Kunsthandwerk die er
wünschte Anregung geben könne. Die Bewilligung der
Summe sei an diese Bedingung geknüpft worden

Der Oberbürgermeister meint , die Zustimmung
sür die Anstellung sei damals ausgesprochen worden . Er hat
es nicht so ausgesaßt , daß der Stadtrat seine Zustimmung
vor der endgültigen Anstellung noch einmal gebe» soll« .

St . -M . Winkler ist der Ansicht, daß der Stadiral seine
Zustimmung nicht gegeben hat , hält aber die Frage für eine
Formsache.

Jahresabschluß de » Elektrizitätswerkes.
Der Magistrat beantragt : l . Der Stadtrat wolle sich da

mit einverstanden erklären , daß der aus den 3l . Dezember
1010 berechnete Uebernahmelvert des Elektrizitätswerks zu
1 l80 3!»I,8l Mk. scstgestellt wird . 'S . Der Stadtrat »volle zu
den in, Jahre 1GW ausgcführtcn Erweiterungen und An
schassungen zum Betrage von 86 1152,38 Mk., soweit ersordcr
lich, nachträglich seine Zustimmung erteilen . 3 . Ter Stadtrat
wolle beschließen, daß der Anteil der Stadt an dem Betriebs
Überschuß des Elektrizitätswerks ans dem Jahre UNO zum
Betrage von 33 l3l,5 <; Mk. an die Stadlkasse abgesübrt wird.

Der Antrag wird angenommen.
Der Magistrat beantragt im Einverständnis mit der

Besichtig,,ngskommission : Der Stadtrar wolle für die
baulichen Einrichtungen im Theater

13 611N . 1k bewilligen und sich damit einverstanden erklären,
daß dieser Betrag aus fünf Jahre verteilt wird.

Der Antrag wird angenommen.
In zweiter Lesung

werden die Beschlüsse vom 2l . Mär ; d . IS . : Grundauslausch
zwischen Staat und Stadt in der Näh - der Hcbammenlchr
anstatt , Veräußerung einer Grundfläche am Wcidamm,
Grundcrwcrb zur Regulierung der Radorstcrstraße (Wcnkc»,
Rillerstraßc IPricgniy ), Gaststraßc und Abrabam <Lch-
mann ) , Grunderwerb und Grundaustausch aus dem Röwc

kamp IHögl ), Grunderwerb zur Vergrößerung des Gaswerk¬
grundstückes genehmigt.

Der Stadtrat erteilt senie Zustimmung zur Vcräuße
rung eine« Bauplatzes an der A m a l i r n st r a ß e , zur Ver
äußerung einer Grundfläche an der R a d o r st e r st r aße
iWwe . Krügers , zum Erwerb einer Grundfläche eines Teiles
der verliin gerten Roonstrage und der Straße
. Unter denEiche zum Grunderwerb zur Straßen
regulicrung Ecke Achtern und Baum garten st raß«
( Schulmann ) .

Oberrealschule.
Der Magistrat beantragt:
Ter Stadtrat wolle zur Anschassung von Inventar«

stücken sür die Oberrealschule idriite Parallelklasse der
Sexta , 102 . st bewillige ».

Der Antrag wird angenommen
Das Statut betreffend

Strakenrrinigung
tritt nicht am 1 . Mai . sondern am l . August in Kraft.

Neberlandzenirale.
Tie Vorlage ist von uns im Wortlam veröffentlicht.
Ter Vorsitzende führt aus , daß er cs ganz außer¬

ordentlich bedauert, daß der Plan , eine Ucbcrlandzeiitralc
zu errichten, gescheitert ist . Tie Errichtung würde einen
Kulturfortschritt und eine '

Entwicklung auch in winschascli.
chrr Hinsicht bedeutet haben . Er stellt fest , daß die Licht- und
Wasserkummission sich nie von kleinlichen Gesichtspunkten
hat leiten lassen . Das Ergebnis der Beratungen sei ge¬
wesen, daß der Abschluß des Vertrages nahe (' warstand.
Wenn die Sache gescheitert sei , so habe die Stadl Oldenburg
daran keine Schuld . ,

Sl .-M . Reumcistcr teilt mit, daß die Anlieger
der Amalicn>traßc durch das Sandwehen am Oeljestrich
arg belästigt werden.

Ter Oberbürgermeister will dem Dezernenten
beim Staatsministeriuln davon Mitteilung machen.

Herr Wie inten hat wegen der Veräußerung des
Grundstücks am Wcidamm eine Eingabe gemacht,
die verlesen wurde . Er spricht von raffinierten Manipu¬
lationen, arglistiger Täuschung des Magistrats usw . Ter
Stadtrat beantwortet das Schreiben mit schallender Hei¬
terkeit.

Damit war die Tagesordnung erschöpft . Unerledigt
blieben nur die S l ra ß e n o rd n u n g und die Vorlage
bctr. Legung eines T re Hst r v m ka be ls sür Hochspan¬
nung nach Lsternburg, die erst 'in der Sitzung verteilt wur¬
den . Deshalb braucht Freitag, wie in Aussicht genommenwar, keine besondere Sitzung srallznfindcn.

An diese Beratung schloß sich eine vertrauliche
Sitzung.

IllMllo-
kreilsufllsde

mit ikirir
»>» v»t»» z»n0«k>
Niici>lMdremre.
U«d« c,u w hsdso.

kklMtWsttdk.
Ladegewicht auf der ne«

gelegten Chausseeüber den Reuu-
rlaß in Lhmstede ist bis ivcüer
aus vivo kg beschränkt.
_ Hanke «, Gem .-Vorst.

ÄMsize MM
Bockhorn . Die Immobilien

de « Herrn Earl Sieling aus
ch

'tede, Wohn- u. Wirtschaftsge¬
bäude , eingerichtetzur Gastwirt-
schast , Handlung und landwirt¬
schaftlichem Betrieb , sowie ca.
L - Jück Garten -, Bau - und
Griinländereicn — kommen mit
Antritt zum Herbst d. I . bezw.
1 Mai 191g demnächst zum ös-
s>r.tlich meistbietenden Vcr-
tausSaufsatze , worauf ich Lieb¬
haber schon jetzt aufmerksam
mache.

E . Röhm,
amtl. Auktionator , Bockhorn.

«Ich litt an dauernd . Stuf
Verstopfung, verbunden m. hl"8 Kopfschmerzen und Bl»
Wallungen sowie hartnäckigen

Wevleiäeii
kurch eine Hauskur m. Bltbu,

Mark-Sprudel Stark «,»«lJod -Eisen-Mangan - Kochsalzaiiellc ) wurde ich von meine
in wenigen Wochen lnett. Tausend Dank. E . I"«Pf. Litersl.

» >!§
' ^ Ttora»dt , L. Fasund H . Wem»« , Drogerien.

Burwinkel . Gastwirt Wil¬
helm Klosters Sbefra » in Bur¬
winkel läßt wegzugshalber am

V» N. Mil d. I .,
nachm. 2 Uhr anfang,

in und bei ihrem Hause:
2 Tresen mit vollst. Bicrlci-
tung , 2 Reduzierventile , 3
Polstcrbänle , 9 Saalbänke , 30
Stühle , 10 Tische , 2 Sofas , l
Spiegel , 1 Wanduhr , 1 La
dcnreolc, 1 Schcnkrcolc, 1
Phonograph mit 20 Plattrn,
9 Kegel und 6 Ku¬
gel, 1 Dezimal - Wage,
I Tafelwagc mit Gewicht¬
stücken. 1 groß . Küchenschrank,
1 blauer Kastenwagen, 75
Flaschen Wein und verschie¬
dene Flaschen andere Ge¬
tränke, sowie viele sonstige
Sachen,

öffentlich meistbietend aus Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Kaiiflicbhabcr ladet frcundl
ei»

Ehr . Schräder , Auktionator,
Elsfleth.

Zum öffentlichen Verkauf der
Jaderbcrgcr und Krcuzmoorcr

ZAMMe
ist zweiter Termin angesetzt aus

Dienstag,
dm 9 Mai d. IS.,

nachm. S Uhr,
in Heines Gasthause in Jader¬
berg. — Kaufliebhaber ladet
frcundlichst ein
I «derber, . G. Llau «. Au«.

k

blur ein psket
Kerril genügt, ouck lür ein riemlick

Krake « Ovnotvm VS « « »
Kein « eiterer Turatr von 8eile u . VVarckpuIve , nötig:
rpatt Leit , Arbeit unä Qelck unä gibt dlenäenä « eiLe
Istä ^cke bei nur einmaligem' /« - >/, »tünäigemflockon.

krkLItlteK »v t» OrtUt »»!
tt c kl fl O O L c ° . . v 0 8 8 Ol . l) oKr.

Für Rechnung verschiedener Rachlassenschastcnsowie ver¬
schiedener Personen werde ich an,

Freitag , de« 2k . April d. I .»
nachmittags 2' - Uhr ansangend,

im großen Saale des Doodt 'schen Etablissements IHcrrn
Janßenl Hierselbst an der Aleranderstraßc folgende Sachen
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung verkaufen:

1 Klcibcrschränkc, 1 mal, Kommode, 3 and. Kommoden.
3 Sofas , 1 » ußb . Sitzbank mit Robrgeslecht, 1 Küche,,-
schrank , 1 kl. Schrank, 6 gr . u . kl . Tische , 1 Gartenttsch,
1 Partie Stühle , 1 Waschtische , 4 Bettstellen mit Matratzen,
3 eis . do ., 6 vollst. Betten , I Drahtmatratze , 3 Bcttrahmcn,
1 Nähmaschine, 1 Lehnstuhl, 1 Nähtisch, l Liegcstuhl, 2

goldene Herrenuhr , 3 silb . do., 1 goldene Uhrlette , div.
gold. Ringe , 16 silb . Eßlöffel, 1 silb . Besteck, 6 silb . Tee¬
löffel, 1 silb . Becher, viele Bücher, darunter : 3 Bände
Weltgeschichtev. Pflügt L Hartung , 6 Bände Mevers kl.
Konvers. Lettkon, 4 Bände Rictzkes Unterrichtsbriefe für
Pcrwaltungsbcamte , 2 Bände Bitters Handwörterbuch der
Prcuß . Vcrw . Isämtlich neu ) , div. Bilder , 1 Teppich, 1
Garderobe , Gardcrobcnhalt . , Botten , Schirmständer , Torf-
u . Kohlcnkasten, Hängelampe, Stehlampen , Vogelbauer,
Wäscherolle, 1 Fahrrad , eiserne Turnstange , sehr viele gute
Herxenklcider und Wäsche , Hüte u. Zvlinder , sehr viele
Frauenklcider u . Wäsche , Tisch und Bettwäsche, Tischdecken,
Bettdecken , Waschgerätc, Küchengeräte aller Art , 1 Pup¬
penkommod«, 1 Brotschneidemaschine, 1 Fahne , div . Retse-
koffer , 1 Maschine für Chemie, div. gute Jnsant . Ettra-
Unisormftücke , als 1 grauer Mantel , 1 Rock, 1 Litewka,
1 Hose , 2 Mützen, 1 Koppel, div. Handschuhe, 3 Paar Stie¬
sel usw . usw.

Kaufliebhabcr lade« ein
WtU ». LlüHsi », Auktionator,

Kl . kirchenstr. 4a.
Zu perk . ein Fuder Dünger . I Zu verk. Glucke mit >2 KSchen.

Kaijerslr. 17, «men. > ischulivsg 172, Tonnerjchwee,

Vor J .ii8oti»kiul,A einer

^ äkmascdine
ewpkesiie ick clie Lc ^ickti ^ nn^ rnsines I-axer -- .

Xein X -tukl-vaox!
6ro « 88 Ju8n «KI!
Illocksrne Jusslatiull ^ ea!
Licken uncl versenkkar!
Voterrickt gratis im Mksn,

Lticken u . Ltopkcn.
Lilckinüilniscke Oiu -sntie!

Xcino Identen!
Leine Hausierer!

Alleinvertrieb 6er kükrcnäen äeutscksn Labrikste kür
OickenburK u . Ostkrioslaiiel.

Hemricli tluväerloli,
Oläeudurx i. 6r . UaareQStr . 52 . t einruk 8 !»3.

Bardenfleth.

Empfehle den Herren Pferde
Züchtern nachstehende sür beide
Zuchtgebictc angclörte Hengste
zur Zucht:

den einstimmig angelörten
ttihmlichst bekannten Prämien-

Hrngst
V- „ WnielS-
bacher" , M,

Komödiamilr"

Fm ',
den 5jähr . schweren eleganten

Hengst
B. „ Gebhard ' ,
M . „ Rest UI".

Das Deckgeld beträgt:
wenn tragend , für „ Girello"
8» Mk„ sür „ Gero" 40 Mk..
güft für beide Hengste 10 Mk.
Für auswärtige Pferde ist

Stallung vorhanden.
Telephon : Großenmeer Nr . 13.

kr. Lekrens.
Zu verkamen

2 « agere S ««r«,IS Futter- Schwel»», vrima,
» von 80 Pfd . schwer an.

vl »e»k«r, , kaiierstraß » 17.

Zu verk . 2schl. Bettstelle sür
? .st, große Kindcrbctlstelle mit
Matratze , billig.
_ Margarcthcnstraße 31.

Zu verk. ei» zweisähr . Rink.
H . Bakenhus . Huadowühlr «.

LM-

lanten leint
Ullä >i» mmet ^'e!cUe Naut er-
Urltea Sie öur-ckäea OebrLuck ^

von
» Lnsgavs - 8susi -8i «,sf.
— IßsnljsIKIsis -

xlünrenci de^ Ldrt.
Nrcken Sie einmsl einen Ver.
suck unclvervk'encZen8ie
xLva an Stelle Dv >Ietten »eife,
die werden von 6em Krto '^ e ^
aagenekmüdcrrasoktsein. In
Dosen ii 7ö u. 50 k'rode . !
Leute ! 20 klz. kß'Lck clem ^

V/Lseken 8«brLuckt MLN !
tisnnxs ^ a - Veilcken . l^ nolla!
mit entrückendem,NLtürÜckem
Veilckendutt, xrosss Dose !

I ' sx ., Dudo 50 j
Allein qe l-LdrilLLNten:
fads .k LtexUtr >VvdIdIer L

Lsrosck . Kerliv Sleßlitr.
In Oldenburg ru k»bon bei:
KonrLÜ Keike , ViktoriL -Dro-
kterie, tteüixenxeistrtrLSse4:
kl . flscder » DroxenkLndlunx,
DLn^eslr. II : /«. ltedell. j
Lck^vLnen -Drosterie . Xcktern
strassc - krlcki dattler I
5Iedi ».Droxenk »ndl8. .ttssrea -

'
Strasse 44 : ^Vempe,
Kreur -Drogerie . Daneestr . 4y.
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> « « » e. Lila Terivatl « tu»

cka« kur 'e de« volzhandler«
> . «. kttv » >u Echüi -r » erde
»ch am

vsiisdtkd , de» A . April,
aachmittaas 2 Uhr.

bei der ». VS ! « »che» W »h»
« » , vstenilici » meistbiclend mit
Zahlungsfrist vertäu ein

l tikkes ^rhritspfrrii
(sroinm » » Ge 'chirri,

: » saftnriir ^ liikmagkli,

1 Hal,dlva «lk » ,
2 ikrdwjjppf,,.
1 fnst »ent 5l!ireid-

ninslhiiie l -̂ dlerl.
1 Kkldlchrank.
1 Fahrrad.
2 -raße Wagkndtckrn.

I Tchreibll ' ch , 1 LlklemchraM,
I Biichcrichrank , 1 Trich , 2
Ttüblc , 1 Le "'el . l Kovier
pr uc , I kleine » Lchrank . l
l ->zove » tarre und jonstige
Aachen.

ferner die vom Holzlager
übrig gebliebciien bestünde,
a S : v obcl - und ionillge Tielcn
in verichiedenen ueiugcn »ns
Breite » >. iael :iöl : ei . Kant
lwlzer , Kiewrudicle ' ' . palsenü
zu Äogendieleu , eine große
pariic ,>u :;Iei ' i ^n und viele

-on ' ilge völzer
uau -liebhaber ladet ein

I . Bös er , kloiilursveriva -lcr."
Herr Heinrich Friedrichs

in Barel . LchloWatz Nr . ( .
beabsichtigt am

Li. iiiiii N . April
eine

von

(renoviert nnd nnrenovierN,

? c !ftrr Lluijk» , ühreu,
Zins nnd Psrztllau

abzuhalteu.
Anfang 2 Uhr nachm.

Hierzu laden freund !, ein
H . Sricdrich -r- ,
r5. ,v . Koopmaun . NechuitUr.

Auktion.
Kirchhonminelwardr » Ter

.< aiismann ( >>crh . Gräsrnstei»
paiclbsl löxl wegen sticsel' oslS-
. .nsgabc uni

Donnerstag,
oen 27 . d . M .,

» och» : 2 Uhr.
in und bei seiner Wovnung
oficnllich » >e >nbic «rnv »>>l ,

',ob
limg -̂ srist verlonsen:

? gute ZiWfcrSe,
2 Lcilcrwagen , I Rnltwogev,
1 Luxuswagen , > Pflug , l
Egge , 1 Tlaiibniüblc , I fast
neues cinsp . Pferdegeschirr in.
Aickclbcschl ., l zwciip . de . mit
Aeusilbcrbckchlag . l zweiip.
Arveiisgcschirr , l Bcrskarrc,
1 stlropcnkarrc , 2 Binde
bännie , 2 Paar Wagcnrecpc,
I Wagcnbiirstc , 2 Peitschen , l
Heuspalen , 1 Lothe , I Han
Messer , l Tcnse , I Haarzcug,
1 PAislhatc » , I Kcrbsägc , I
Scttcnbcrlc , 1 Rahmkäsen , I
Bniterkarnc , iiiehrere Eimer,
1 Waschtreg , s Klcidcrrolle,
1 Waschmaschine , l Aäb
Maschine , l »tücheiischraiik , I
Tellerborie , gr . n . ll . weiter » ,
1 eis . Garlcnbank . 1 eis . 'Bar-
tcniisch , > Tun . eis . Carlen
stühle , I eis . Bettstelle , I zwei-
schläs . hölz . Bettstelle mit
Matratze , 3 Betten , 1 Bett
ksslc, 2 pr . Tische , l Hansubr
lacht Tage gebendi , : ! grobe
Tpiegel , 2 Hängelampen , l
Plättciscn und diele sonstige
stier » sch ! benannte Tachen.

ferner kommt als zugcbracht
rum Verlam : I fast nciirr
Jedrr -Ackcrwagrn
Kauflicbhabcr ladet ej,,
Brake . .H. Jischbeck,

an its . Auktion ator.
Batiste ! » IN . Tliohinair . still, z.

verk . Tonuerichiveerch auiiee 4 >.
7su v . e . w . gcstr. Lchnhm .-

Masch . für 20 > . Kurwickstr . 15.

1VI lei »Ivilolle I 'ibteu xi -tw » « Vorrüx«
» u >t >« iiltkitvn.

üecdsr^ iliie !
' kMlMeiAe K . K ..

lxüujKkl . Ilvt 'li . ' lviitiileu.
dkvir1isr >sulni dir . 2 K»

verein. .fl 'isia
ueranftattel am

:rv. April , 1 . und » . Wai
aut dem ülliützenpkatze und in den Flaume », des

Ktkenvurger Schü - enkoss rin

fiMIingsfert,
vervunde »! mit

r : Osi ' lsn - Kon ^ Si ' l

" ? er Lillilitätsivligeil!Hsnss Asm Bestell das Beste!
verlange » T >e t>a !nlogc und änlcn ' le Prci e von.

Isieption
Kn . 367.

-.'e? ' '.

itz

Verkauf
einer

: besten:
Landstelle

Ter voiidniai » , Ticdrich
Hodsticsicsien >n Prtersseld bc
> bsichiigl , den seiner von istm
l civirtschaftetc » , an der
t ' stausice delrgciien schönen
2ondsi ' »e

da » ne » crstnuic , drastisch ei»
aeristitrtc geräumige Beatm
und Wirtschnsksgcbändr ncstil
Nestcngot ' önde »» d Tchciii ' c,

solvie

Hektar
si , c >nri » .<iomvlcr stclegenei:
!»>ar >->» . Weide . Ban ,
Heide nnd 2' leorlandereicn
guter B »n >töt

mit 2lntri » aus Blas „ . oder
sviitcr ;» verlause,,.

Tie Heide und Moorlüiide.
leicn entstalte » eine » vorzssg
Ischen Torfstich , » » d ist Hiervon
eine größere Fläche , » r 2lst»or
s ing iistcriragen : die vjcrsiir
rinkemmcndcn tbntschadig »»gs-
gelker soll Käufer crbaltcn.

Ocssentljcher Bcrkausstcrmin
wird angcsctzt ans

Lonnkrstag , hen -t. Mai,
nachmittags 3 Ustr,

i » ^ anßens kNaststanr zu Pc^
terssetd.

fls findet nur dieser eine Ter-
niin statt , und soll bei annrhm-
larcm (gebot der -Zuschlag so¬
fort erteilt werden,

kl . Wettermann , Auktionator,'Westerstede.

Herrschaftliches Sm
, u Kausen oder zu miete « ge¬
sucht . SolelxS inun qernuinig,
modern cingerichlet und an bester
2 age sein.

Tkiericu iuit Preira „ aabe u „ ter
T . 1kl an die Erved . d . Bl.

In «kspilllilkli
im B »ii,I »» rfer,2lltenh . intorlcr,
^ etdc gute - ettwei » , , ea . >t Inch,
ferner ! 2 HSmwr ff>' ^ u . 3 iüci,
zum Weiden oder zuin Mühe «,

« rastrnmrer . r »o« k » .

IillieiiiUl>rl !'. i! i>sl
Ssy « .

Bö' ldcsstniiscn . i' er -' a »d » , .„ i „ I
T . 2>sc »m,eil ,u Tage läß » wc
oc >' 2li -sgabc seines Hausvalls,
e » i I
zieitag , k>ea28. April,

nachmittags I llstr,
sein gesamles Inventar össcnt
lsch melsistictend durch den Un
l . rzcichttcten verkaufen u . zwar:

> Zwnc,
öl, Hüstnce.

ll Tchränlc , 2 lBasschränkc , l
Tviegelschranl , s Tckrclär . n
Tosas , 2 Korb mid I >i andere
Tlnble , 7 Tische , 2 Vasch
tische , Tvicgcl , 2 Waiidnstreu,
I Betten , ; Bestilellcii . Tisch
decken, , Tevv ' ch . sZilßiiiatten,
Beiilcaur . i -Iardiuc » , Tchildc
rcien , l Tezimolwage , l altes
Piano , Bücher , ilamven , Tel
lcr . Tassen , Kmnme » , Kan
neu , Messer , «»adeln , Rössel,
Terrinen . Tchüsscl » , Milch
güssc , 2jlor , Kasfec „ nd
Waschscrvjce , «Böser , Tln
schrn , Kessel . Töpfe . Psaiinen,
I Pelrelciiiiiosen , , Bohnen
Maschine , 1 Wurstinaschinc , 2
s- abrräder i >nd verschiedene
sonstige stier nicht benannte
Tachen.

b . Wchrkamp , amts . Aukt.

. Wk ' Tuche vom 15. ()uni bir
lö . «reptbr . ivöchenil.

ca . H xrim schwerk
Kalbskeklek. 2l! Roaitl,eafs

(evcntl . Hintervierlel)

soivie Sakiinrlkeulku un !>
Lchnieiskkotelktls

gegen so ' orlige I-' ane zu taufen,
Overien uiner S . ISS an die

Exped . d . Blatte « .

Zu verkaufen:
1 Meyer » « rahes No « » . -

Ler ., v. 2lu l . . Sst Bde,
gcb ., statt 240 . tt nur
120

Saitorai » ,,
Buchhandliiiig,

Laugestrah » Nr . I.

rep . vorzüglich
> L . Müiisr , Achternstr.

Verkauf
slhülin Üllllplähe

lllll KSttslkl! Sl»>s.
Oldenburg Tie oli » i Mou

u -chschc «-Bitneeei ist zn

auigrlciN i,nd i .ollrii dieielstcu
i n t^ ailw » --der in , «finzrlnen
z -iin 2!er «o » j semin -ni.

Tie Plätze , welche «rele der
Wichel » » . «»ärtnerstraße belc
gen sind , geboren zum innere»
Ttasttbczirkc und liegen » »mit-
trlbar am Eversten Holz , mit
stci irron « nach diciem . Bcam
tc » sind dieselben sehr zum An
kani z >> empfehle » .

Wegen ejiigebörigkcil des
Bezirkes zur inneren Ltadt ist
für »linder , die die höheren
Tchulen besuchen , kein erhöhtes
Tchulgcld zu zahlen.

Trittcr und letzter Verkaufs
tcrmi » ist angcsetzt ans

LoMllklli !,
ist» H. April d. Zs .,

nachin . h Uhr,
io H . i>edbrrns itzafthausr am
Prinzcssinwcg.

Ter Plan über die bcabsich-
tixlc Einteilung kann bei den
Unterzeichneten cingescbeii wer¬
de» .

SkM .
,

amtl . Aukt . ,
Eversten -Oldciibnrg.

Sauplstr . 3 . — ^ ernspr . INI.

,1u verk , 1 gur erhall . Litz»
» nd piegeivagen , I Kinderklapp-
stuhl , t stellbare Holz > Jalousie,
2,45 zu 1,55.
_ Alerandcr E haniie e 3.

Bbzugeben gro,er Yeckkäfig.
_ _ 2erchenstr . 2.

wcbr . Nöt »ma,chi « e «ehr billig
» " verk . Biislm, . piadorkterstr , 18.

und an allen drei Zagen

ürorrem fert-ks».
Tao Konzert wird ansgcführl v « »« der Kaoellc de,

Inf .» stcgimeins 2 !r 01.
2lni Montag » . Tiensiag » achimnog l> I . hr nidcn Mut « ,

belusiigungeu auf der sZestivic e nai.
viuree uni Jcnplaiz I » >> , Knorr frei , sioree zum «ie.uen

i '. ii den Talen iiei.
l ' ambeetz hübsche Berg - » . Ti »Ib » h » isl am oem ^ cm .a r

der mit Leliau u . sonnigcn Buoen gm l cbaui ist.
, sn die em Boll « ieste ladet ein vcre : Uich - i ^ u . lilii :

lieiindlichst ein 2rr Borsioe ».

^ejsclillich. Berkliils
in Rostrup.

zwischrnahn Herr H . Kliu
grnbcrg in Rostrup läßi lvegen
Aufgabe der Landwirtschaft sol
gente ö ^ ch .-„

Loii !illveiil>,dkilA>. April,
nachm . 2 Uhr ansangend,

i i und bei seinem Hanse össent
l .ch. mcistbietcnd m -< ziablniigs-
iris ! » erlaufm:

I schweres fehlerfreies Ar
^

deitspfrrd , 8 Jahre alt . l
I Refnrmdrcschmnschinr mit

Lclbstrciiiiger , so gut wie -
neu.

l ftorleii wöpcl.
l «-liosniäbmaschine niil Hie

lrcidcndleger,
I Harsmaschine,
l Heuwender,
I Karlofsclsarliermaschiiic,
I KarloHeicrnlcmaskhinr,
Riidrnschiicidrr , i «priitt
schneider , I Ltrohschncider.
l Tibbclmnschine , I Plnnctcu
senior , « Hnetmaschine . I
Ttaubmühle , > Lchratmühle,
1 Waschmaschine , > Brot
schneider , I Anteil an einer
neuen Trillmaschine . l Var
«nssclavetsstiei , > Wirienrggr,
2 2 -ji ' e>cggei, , l Zaatrqge , 2
anderr i ' ggen 2 rikerw!
Pflüge , ! Jnl,pflüge , 1
lZwrischar , 3 Wogen mit Aus¬
zeug . > Paar Torsheiken , I
Jauchcwagcn mit Inst , i
Jnnchepumpc , 3 Paar Lei¬
tern für Erntewagen , Binde-
bäiimr und andere landwirt
schastlichc Geräte,

sirncr:
1 Backtrog , 3 Backtischr , ll
andere Tische , Ist Ttühic , 3
Milchkcffel , 3 Eimer . 2 Paar
lederne Pserdcschuhc , t
Pferdegeschirre , 3 Laternen,
> Schleifstein , I Tezimal.
wage usw ., 2st Jach Jenfter,
Tonne » , Kisten , 1 kompl . Bet¬
ten mit Bettzeug , 3 Stepp-
decken, Pferdedecken , I Hau¬
sen Brennholz , öststst Pfund
Roggrnftroh , Alst«, Pfund
Hafrrstroh . Ittststst Pfund
Kuhhcu , 2stst <1 Pfund Pferde-
he» , 2ststst Pfund Pslanzkar-
toffeln «Magnum bonümi
und was sich sonst vorfindct.
Kauflustige wollen sich recht

zeitig versammeln , da der Ver¬
kauf an einen . Tage beendet
werden soll.

Jeldhus , amtl . Auktionator.

ÜM sol ükl »U

IstJahrc
Repavai
«i >, ruS
Tetkcn

ohne gr
i - l le .m
tlaök ::»«

. eil!

Radfahrer , die ein billig :-
Rad vernichl I .abcii , lchrie
ma " e >r ' a -t -ii «- oru u :. k
iveil «,' muo » ,7a !' rrö .Lcr u

viel bc '
c sind.

Niederlage bei

WlkSßü . ÜSPM.

0 . «»kh . M !Me.
WS » » » » » » »» « !

Zentral-
: Pfandleih ' Jnstitut:

Linke de Ev . , Bremcii,
Äiisgaritorswaltstr . 2stL,

gibt Tarlcbo . aus Lengca - .
stände aller Art . Zlrengite T >- -

kret ip » , p rompte Erledigmi «^

Moder » . PliistvlWii '.tiit
— s a st » c » - sehr billig p«
verkaufen.
_ A '.yleliiilr . o-

Safa billig zu verkaufe .,.
Schä ' crnra ' e l.

Priersiehn . , I» vcrl . l! « >
hensh - eine lljahr . br « tun.
flotter Gänger , fromm u . zna cu.

Gerb . Drun^
LirchhammeltvorV ' tt b 4no

Zn verlau ' en ein g oper Hau ' » !

Kuhdnnger.
c . Trüper

Zu » erkau en eine trächnfl
La «, An aiig Mai 'erielnd.
B , Nordha « !» « , Tamicunr . tt.

Lh » erre » -Uhr . .' lickel « ur «« - ,28
Herren « !».- !» , mit Goldrand

nur «tt 4 95 <11. Tual . N 4 ,2 ü'.,
Gameuuhr ls , Goldrand , . § S,L 5.
stieg . 2. orclnicr ' dg . d . 2 eir . Jede
Uhr mirGarantieichei « l. 2 Jabrel
_ H. Jäher« . H Srter , S.

Zu verk. ein vollständ . Bett.
Rachznfrazen im „ Grüneii

Hof "
, Lonnerichwee.

Nrusüdende lNastedcs . Zu
verkauf , eine trächt . stjährigc

Stute,
fromm und zugfcst.

Joh . Mente.
'Wir können noch

H - -10 reil : Aitli

« iid -1—li Pst
in gute Weide nehmen.

IstkMMMfmM!
amtl . - lutt ..

Everfteii -Lldeiiburg.
.Hauptjlr. 3 . — J eriiivr . lUf
(Pr . Regul . i . Eiche , Lal Vogö
bauer , Ripprstischch ., gr . ff kf
gclkug , lporlenr , Jeldbett »-
Peteol . Kanne , ObsthaumbüiB
ff. Tennisschl ., b . Userstr . 2^
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Flur aem «eotzverrogtum.
», »««»»« »»!"» «" «» ,rtz»»» »«n„-,ch,n
D m« Lu, » , » , » , «»« § ,fta!k,i - n» » ,nchD

»»« « »!> « »rer» » » ,II« «» » »«r « ,»»!», >, « ,l « » .UI-M« , - .
vldrndnrg, den 2 >, . 2tprU.

« Paffagierfahr« aus der Unlerwrsrr Sonniag, 30.
»pnl , werden die Vassagiersabrten des Norddeutsche» Llovd
ml der Unlcrweser wieder ausgenommen , und zwar werden
,,e Dampfer . Lachs " und . Forelle " zwischen Bremen «Frei
-äsen l ) und Bremerdaven und der Dampfer . ' ga zelle"
zwischen Bremen «Kaiscrbrücke » u»d Vegesack fahren.

* Landgemeinde Wildeshauseu , 2«I. April Ein N n
glücksfall hat unseren «tzemciiidevorsicher helroiscn . Er
besand sich mil seinem «bespann bei der Holzhäuser Vlühle,
als ein Aindcrlansreis «»tollerrad. vor das Büro rollie . Das
Tier scheulc davor und ging durch Herr Di . wurde vom
Sagen geschleudert und erlitt mehrere Rippenbrückie.

0 Delmenlwrsi , 2S April D ie Disjere » , c » zwischen
Ziadtund Wollkämmercc. uver die bereits berichtet
wurde und zur Einstellung der Bautätigkeit ans der Fabrik
südrtcn, babcn ihre Ursache in den Borschristcn der Bau
ordnung . Dieselbe bestimmt , daß Wohnhäuser und solche,
wclLc dem Verkehr dienen , an ö,senil,che» Straße» z» er
bauen sind . Die Fabriklcitung bat aus ihren «Gründen,
welckc in der Stadl liegen , eine grobe Anzahl Wohnhäuser
crrickitet , ohne daß bisher die Vorschriften der Bauordnung
In vollem Umfange zur Anwendung kamen . Es waren da
der die angelegten Wege zwischen den .Häuserreihe » als Pri
vatwege der Fabrik betrachtet worden , jedenfalls beeinflußt
durck eine der letzten Stadiratssitzungen, in welcher dem
Magistrat ungleiche Behandlung der Bauordnung zum Vor
wurf gemacht wurde, wird nunmehr verlang,, daß vor Er
teilung der Baucrlaubnis die angelegten Weac den Bedin¬
gungen der öffentlichen Straßen unterliegen . D . h . also , die
Lege müssen die vorgeschriebeneBreite baben , gepflastert sein
und dem öfscntlichcn Vcrkebr dienen . De », widerscp , sich aus
begreifliche » Gründe » die Wollkämmerei , da diese Vorswrif
rcn und deren Erfüllung eine volle .Hinfälligkeit aller getroffe¬
nen Dispositionen bedeuten würde» . Außerdem müßte auch
konsegucntcr Weise die Licht » . Wasserversorgung der Häuser
und Straßen den erlassenen Vorschriften der D ' ad,Verwal¬
tung angepaßt werden . Wie verlautet, wird die Wall
kümmeret den Weg des Perwalttingsstreitversabrensbc-
schreiten.

X Jever, 25. April. Bi chmarkt. „ geführt : 120
Zück Hornvieh, 50 Schake und Lämmer und 200 große und
klein ! Schweine, außerdem war eine Anzahl Gänsckückcn an-
gebrockt Auswärtige Händler waren nnr einige anwesend,
der Perkebr vom Lande war gut . Der Handel und Umsatz
aus dem Hornviehmarkt war nicht bedeuicnd , cs wurde nur

Lräfin Lahbergs knkelin.
Roman von Ar. Lehne.

sNochdruck verböte»!
Fortsetzung^

„Ach, Dvonnchen , ich weiß ja nicht mehr ein noch aus!
Am dreiundztoanzigsten ist ein Wechsel fällig, und ich habt
keine Ülhiiung , wo das Geld lwrnchmcn ! Ich bin von
Pontius zu Pilatus gelaufen . Tiefe Stunde» , die ich dnrch-
gemachr , gönne ich meinem ärgsten Feinde nicht . Tu , Du
nur bist jetzt meine einzige Hoffnung! Glaube, als ich
Mamas Brief bekam , der mir von Teinem Glück die Kunde
brachte , da habe ich unwillkürlich ausgrjauchzl : wie eine
Fügung des Himmels erschien es mir , denn ich weiß ja,
Tu Hilm mir ! Höllenqualen hatt ' ich ausgrstanden, und
der (Mauke an Großmama — "

„Lutz , Tu Armer, wie quälst
'Tu Tich ! Laß eS Tir eine

Warnung sein .
"

Die legte ihre Hand auf seine Schulter und sah ihn mit¬
leidig an . Schweißtropfen perlten auf seiner Stirn.

. .Avomic , ich schwüre Tir , ich Iverd' ein anderer
Mensch ! Diese letzten Tage — o . ivenn nur die Sache,
der Wechsel , erst aus der Welt geichafit ist !"

„ Das soll tvcrdcn . Wieviel ist's denn ?"
Er sah beiseite und schwieg.
„ Soviel , Lutz , daß Tu es mir nicht sagen kannst '?

§un, mein Vermögen wird es ja nicht gleich kosten. Dag'
mir die Summe .

"
„Fünszigtausend Mark !"
„Lutz !"
Avonne war doch erschrocken.
.Ach , Kleines , soviel hat mir der verfluchte Kerl , der

Halsabschneider, garnichr gegeben," stöhnte er. „Kaum vier-
aglausend Mark. Aber was soll man machen , wenn einem
das Messer an der Kehle sitzt ?"

„ L , Lutz , auf solck^ »ieschäfre läßt Tu Dich ein '? Wie
batte das st j„ Lrdnung gebracht werden können , wenn
ub nicht die Erbschaft gemacht hätte ? Großmama hätte
^- ir da ? „ je geben können ; Beruried hätte schon verkauft
kvcrden müssen."

, .Tas wäre das Wenigste gewesen," flüsterte er.
Die halte das wohl gar nicht gehört . „Gvlilvb," sagte

!>h . „daß ich Großmama das ersparen kann - ich helfe
>a so gern ! Roch ist es Zeit ! Heine ist Sonnabend: Tiens-

fahre ich wieder »ach Burgau und dann Hab ' ich freie
lstriugung über mein Vermögen . Tu schickst mir morgen
u»e Ausstellung Teiner sämilichc » Schulden aller, hörst
- u '? Nichts verschweigen ! Wen » Tu noch Verpflichtungen
NM Dagobert haben solltest , auch diese . Tann weist ich
wwrt dir nötigen Summen an. Großmama darf nichts
davor, erfahre » , das bleibt unter uns. Zum Glück kann
M allem die Wechstigcschichlc znm fälligen Termin er¬
zeigt werden ."

Er starrte sie an wie ein unbegreifliches Wunder , wie
ur mit ihrer süßen Stimme in so ruhiger Srlbstverständlich-
!" t ihm diese Last von der Seele » ahm . Er stürzte vor
lhr nieder und legte sein Gesicht ans ihre Hände.

„Avonne !" schluchzte er auf . „Yvonne , wie kann ich
das je gutmachen! Ach , wüßtest Tn — "
- , Liebreich beugte sie sich zu ibm . „ Dadurch, daß Tu
a. cln Versprechen hältst und ain anderer Mensch wirst.

Wcidcvicb verkauft Der Handel aus de » , Selas,narkl und
aus den« Scbweiucmarkl ivar dagegen gut . Lämmer wurden
alle verkauf , und kosteten 13 bis I7 > Mk . i Wochen alle
Ferkel , scbr beaebn , kosteten 12 bis 10 Mk. : 5 Wochen alte
bis lec Mk . Gänickiicken. ettva 100 Stück, wurde » je nach
Alter für 2,00 bis i Mk . pro Stück alle verkamt . Jur sene
Scb>vciue zablt man vier zur Jett 30 vis 12 Mk. pro 100
Psd. Lebcudgewichl.

' Elopprnburg, 2 >. April. Ter Bczirksvcrciit
d e r , c ch ii,ch e » «-Z a s u n d W a j s c r s a ch b c a m t c n
für das Herzogtum Oldenburg und Umgrgcuv vielt am
Sonntag im Zeniralkotel bierselbst eine gnibesuchic Vcr
s a m m I « n g ab . Die auswärtigen Mitglieder wurden
durch de » Vorsitzenden des Bezcrk-.-vereins, Inspektor
Bi > l » er , am Babnbos cmpsangc » . Unter seiner Führung
crsolgle dann die Besichtigung des kiesi. cn Gaswerks. Daran
schloß sich ein Rinidganq durch die Stadt . Im Babnboss
reslauraut ivurde das gemeinschaitliche Vlittagesten ein
genommen . Um 3 Ukr cröfsnete Inspektor Bittncr die
Vcrsammtung . Alan wäblte Varel als nächsten Versamm
lnngsort. Der l >0 Inni wurde dafür in Aussicht gcnoin
Nlcn . In », Vertreter für die Generalvcrsammlitngin Köln
wurde Gasimistcr Kamsche aus Dsternburg gewählt. Dann
wurden verschiedenc technische Fragen besprochen.

I Blexen . 25 . April . Der .H a n d e l s n c r c i n Bieren
beschäftigte uck, in seiner letzten Versammlung baupl'äch
lich mil V e r ke i> r s a n ge l e ge n h c i t c n . Vor einiger
Zeit Hane er mevrere Eingaben an die Tbcrpostdirektioii
und an die Eiieiibahndircktion gerichtet . Tie Antworten
wurden gestern bilannr gegeben. Darnach kan » dem An¬
träge ans Einrlchtnng des Na mb a ro rr svc r-
kcbrs zwischen Einswarden und Blerc» inir
Rücklicht ans den fehlenden baulichen Zulammenhangdieker
Srte nicht ci ' liprvchen werden . Au : -' kmielbkn Grunde
ist auch die Einbeziehung von Blercrdeich in oen Bczi : k
der Postagentur Blcre» nicht angäng'

g . Mit diesem Be¬
scheid will sich der Handclsvereii ! aber nicht zufrieden geben.

- Mehr Glück bitte der Handelsvereinbei der E' ! 5 ibahn-
direktio » . Für die Ueberdachung der Sperre aus Bahnbof
Bieren sollen im nächsten Jahre Mi, " : beant ' ggt loeeden,
ebenso für bessere Beleuchtung aus Bahn r " i Einswarden.
Tic Hen: ellu ".o cm " -> Iulnneges neb-n der Znsuhcstraß:
nach Bahnhof Einsirarden in ji: e oiest , Jahr in .tus-
iiMt genommen . E - wird schon rand ange ' akren . Der
Werk ' agszug st .22 nachm , ao v. ordenvam ist von Eins-
warnen ab nach Bst een znm An 'coluh an oe » l .0 > nach
Geestemünde iabtlnoeil Tomustr z :^- pik Personenbcsörde-
rnng ieeigcgcben . ebenso der Sonntaqslcer ug .5 . 10 Ubr
nachniillag- ao Bieren nach gto . ocnirain > om I . Mai ab
verjuckesweiie. — Tie am I . Augur beginnende neue Jahre
der Wncrschiiisgc 'ellichasr m . v . wird boiscnltich eine
häufigere Verbindung zwischen vier und Geestemünde hcr-

Slkhe aus , Lutz , es ist ja gut , siehe auf. Still roch : niir
scheint, nebenan ist jemand .

" Sie tauschte . „ Lutz , Tu Lieber,
fasse Tich doch ! Ich tue es ja so gern nir Tick : ! Tn
hattest ja dem nriiiril Kinde ein bischen Sonne in das
Leben gebracht , und das werde ich Tir nie vergessen. Lutz,
ich bin danlbar !" Und sic strmchclic sein blondes Haar.

„Dvonnchen , soll es den» nicht wieder so werden , wie
wir e ..- nn .- gedacht hatten '? " stammelte er. „ Nicht jetzt
gleich. Tu sollst ent sehen, daß ich Wort halten kann.
Nicht , weil Tu reich geworden bist. Nein , ich Hab ' Tich
ja immer gclicbt . "

„ Nein . Lutz , das nicht , nie wieder ! Bille , sprich nicht
davon , dränge nicht in mich. Ich bin Tir herzlich gut,
ja , aber verlange nichts weiter _ Und jetzt bitte ich
Dich, zu gehen .

"
Er hielt ihre beiden Hände fest und küßte sie.
„Ach , Bbvnne , wie ich Tich liebe ! Das kannst Tu

mir doch nicht verbieten !"
Lächelnd schiiitelte sie den Kopf . „Tu lieber , großer

Junge , Tu !"
sie war so weich gestimmt , so froh , helfen zu können,

und sie kostete ganz das reine Glück aus . das es gibt,
jemand von schwerer Bedrängnis befreit zu haben.

Sie fühlte jetzt zum ersten Male, welche Macht das
Geld ist . Mit vollen Händen hätte sie ausgcben , helfen
möge >. Für sich brauchte sic ja so wenig , nur ein bischen
Glück — und das konnte ihr nur der eine geben, der ge¬
liebte Mann!

Und der , an den sic dachte , der saß oben vor seinem
Schreibtisch , den Kopf in die Hände gestützt. Tic Stunde,
die anscheinend einem andern das höchste Glück gebracht,
hatte alles in ihm vernichtet.

Lothar hatte seiner Schwester billige Bücher geliehen,
die für ihn durch die von Freunden geschriebenen Widmun¬
gen von Wert waren. Er wußte , daß sie im Wohnzimmer
lagen : deshalb ging er hinunter, sie zu holen . Ta hörte
er nebenan Stimmen — die von ?wvnne und eine andere,
männliche , und was er svnst noch nie in seinem Leben ge¬
tan , jetzt zwang ihn etwas dazu . Er trat an den Tiir-
vorhang und spähte hindurch , und da sah er Leutnant
Brücken vor Bvonne knien , höric ihre leise , süße Stimme,
Hörle ein vertraulictzes „Tu " von ihren Lippen , und wie
gehetzt eilte er hinaus.

Lkinc Befürchtungen hatten sich also bewahrheitet.
Bvonne gehörte einem anderen , hatte dem längst wohl schon
gehört . Wer weiß , ob ihr Hiersein nicht verabredet mit
Baron Brücken war , um sich zuweilen zu sehen, da er,
per vermögenslose Tsfizier , sie , die arme Komtesse, sich
liebten und doch keine Aussicht auf Vereinigung hatten
bis jetzt , wenn das Wahrheit war , was Konstnnze gesagt.

Vielleicht war er rin Tor gewesen, sich cinzubildcii,
in Bbounc -' Zutraulichkeit ein anderes , wärmeres cGefühl
zu sehen. Tech nein , darin konnte er sich nicht täuschen
— sie hatte ihn glauben lassen , daß er ihr teuer war,
auch wenn kein Wort gefallen , und dann war dieses Mäd¬
chen die herzloseste Kokette . Sie waren sich doch alle gleich,
keine besser als die andere ! Und diese schlimme Erkennt¬
nis verstärkte de » Wunsch in ihm : nur fort von hier , um in
angestrengter Arbeit Vergessenheit zu suchen für einen
Traum, den er von Glück und Liebe geträumt.

Sr rafft« sich zusammen und beeilt« likh , mit dem

stelle» , besonders um die Mittagszeit. Vom 1 . Mai ad
werden Sonntagsvergnügungskarlen ab hier zu ermäßigt «»
Preisen nach Hude , Gnippenbührcii, Schierbrok und Loy
auSgegeben.

- Vechta, 25. Apnl . In Ergänzung unserer gestrigen
Mitteilung wird uns noch geschrieben: In Nr . 100 wird
eine Zuschrift an den „ Gen, , wledergcgeven , wonach die
Verdingung der Arbeitskräfte in dem diesigen
Zuchibauic wiedcrtzott Gegenstand öftentlichcr Erörterung
gewesen lein und zu Klagen diesiger Gcwervetrcibender Au-
laß gegeben haben soll. Der Einsender ist nicht richtig
unterrichtet . Eine Verdinanngvon Arbeitskräften zu gewerd
tiche » Zwecke » gcbt es vier nicht. Ter Staat arbeitet für
eigene Rccknung und bringt die von ibm aus eigenem
Material angescrngtcn Waren zum Verkauf . Soweit eine
Konlurrcn; mir freier Arbeit in Frage kommt, werden dir
Ware » nur an Wiederverkäufe !:, Meister ober Händler , ab-
gescyi.

. . . .Hatterwüsting , 25 . April. Der Kricgervcrein Hatter¬
wüsting kielt im „ Sandtrug" vie zweüc ordentliche Ver-
s a m m l u n g ab . Der Vorsitzende teilic mit , daß der Brr
ein in den Dlvenburacr Kricgcrbund ausgenommen worden
sei . Es wurde beschlossen, nunmekr auch dein Amlskricger
verbände beizntrctcn . Am HimmeisakrlStagc soll das I.
Slistungssesl i» vcr . Tabkcnburg " staitsinden . Die benach
barte .> Krieger Vereine sind zu der Feier cinpcladen worden.
Als Venrcler cum Kriegerftste in Löningen wurde der Vor
sitzend' gcwäkti »nd zu seinem Vertreter Herr Iilterich.

Jede wuller weiß.
in bei)! ' » Meß ! das Selbicktlllen ein g-deibliibes
Fonkemm : .: deepenienSrdüiMinec » beainift.gt. Tcm

» <H,Zaüt ami Mattigkeit , da» sich in
dieKr anbrinaenden Zeit nicht letten

>25, Dv einöell! . kenn jede füllende durch den
IRdrouch vcn Lcatt » t-niMon leicht
begegnen.

-Scotts Emulsion
wirkt belebend und erlrilck'end und
cnekalt eine 'Hecke blul - und kratz-
bildender Veüandceile, die aus die
LelchaSenbl-tz der Muttermilch von
gnn" cgein Gnäutze tznd. — Man ver¬
lange ausdrücklich Scott- Emulsion.

->ur ert mit

VU-

l De..l T » s' ..
s'.rinsu Mit unserer 2-ü,ritz»

Lccrr L Lvwne. S . 2 . b. H.,

-..in uns Saiurhcr'.roi u 7 ^r. 7'kn.

Einpacken fertig zu Weeden. Avounc wollte er nicht Wieder¬
sehen. Doch sie wartete aur ihn und wußte es so cinzu-
richr : ii , ihm auf der Diele zu begegnen . Er grüßte steif
und wo! ! ' ? au ihr vvrübergeacn . Sie nahm ihren ganzen
Mut '

,» ! >. Minen und trat auf ihn zu.
„Herr von Steinhagel! ,

" sagte sie , und ihre Stimme
zitterte, „ ich liörre , daß Sie äteinhagcn vertausen und
iorigehcn wollen . Auch ich werde nicht mehr lange hier-
bleidcn . da sich in meinem Leben ungeahnte Veränderun¬
gen vollzog , n haben .

"
„ Ich criubr es , Kvmlcsie , und ich erlaube mir , Ih :ien

meine Glückwünsche darzubringen," entgegnen ! er geniessen.
Er verneigte sich dabei , gab ibr aber nicht dir Haad.

„ Ich möchte mich verabschieden , da ich ani Dienstag
noch einmal nach Bnrgau zu meiner Großmama reise,
falls wir uns nicht mehr sehen sollten .

"
„ Ich bezweifle , daß wir uns noch einmal Wiedersehen

werden , Komtesse. Auch iai muß verreisen und werde Sie
dann schwerlich noch hier amressrn."

Sie iah ihn erwartungsvoll an - - fast Behend wurde
ihr Blick : er wich ihm aus . Tranen drängten sich in
ihre Augen : jetzt — jetzt Härle er doch reden können,
mehr konnte sie ihm doch nicht enrgcgenlommcn . Ta sprach
er Weiler : „Leben Sie wohl . Komtene ! Ich wünsche Ihnen
für Ihr künftiges Leben alles Gute : ich habe mich auf¬
richtig gefreut , daß Ihnen ein gütiges Geschick eine solche
Wendung bescherte." Jetzt umschloß seine Rechte für einen
Augenblick — zum letzten Male — die kalten , zitternden
Mädchcnfinger : dann trat er mit einer riefen Verneigung
zurück und Avanue war allein!

Sie stürzte in ihr Zimmerchcn und brach dort, laut
weinend , zusammen . Was Harle sic ihm getan , daß er
sic so wie eine Fremde behandelte?

Und sie Hane ihm doch ihr gutes Herz cntgcgcngc-
bracht . Alles hakte ihm gesagt : Nimm mich hin , ich bin
Tein ! Und achtlos war er daran vorübergegangen : in tiefer
Scham verbarg sic das Antlitz in ihre .vände.

Zürnte er ihr. daß sic unter einem fremden , falschen
Namen sein Haus betreten harre ? Aber nein , deshalb
konnte cs auch nicht sein ; denn lange Var BDeihnachten
schon war er gegen sic so fremd und kalt . Sic grübelte
und grübelte » nd konnte zu keinem Ergebnis kommen.

Und doch iann sie auf sein Glück : ein Plan tauchte
in ihr ani : Stcinhagcn sollte nicht in fremde Hände fallen,
Stcinhagcn. das er so liebte . Sic wollte cs kaufen , für
sich . Es war ihr ja sv lieb geworden , und einen Platz
in der Well mußte sie doch haben : sic konnte doch nicht
von Lrt zu Lrk wandern, ohne Ziven und Ziel . Ans
Burgau würde sie nicht bleiben können , wenn die Groß¬
mutter cs nicht ausdrücklich wünschte.

Und Stcinhr. gr» war gerade das , was sie brauchte:
es war bequem , einsam und friedvoll und doch nicht ab¬
gelegen von den Annehmlichkeiten der Großstadt.

Am gleichen Nachmittag schon suchte sic Lothars Sach¬
walter, den Justiziar Wendlcr , auf. Sie gab ihm den
Auftrag, für sic das Gut zu erwerben . Mit Handschlag
und Ehrenwort mußte er sich zur Verschwiegenheit über
die Person des Käufers verpflichten . Sir gab ihm un¬
beschränkte Vollmacht , legte alles in seine Hände.

«Fortsetzung folgt?



5slon-
^ atdracit-
llüttsakoks Nik' rvntnaiksirungvn

uncl »u6 «re Korten kreanumterialisu
«» pksirl » jetrt ru niedrigsten

E frlldjsIii'Zpi'ejseii. ^
LsrI ^leentren,

ferneprvener 8 . — Kottorpetr . 5.

MMKerlegUNg.
Derlcgtc mein Frisenrge ' chäst von Tonnerschireecstr. Sb

nach Dounerschweerftr. 26
und « rind' e das geehrte Publikum, dar mir bisher cn>
gcgengebradle Lbohlivollen auch in meinem neuen >̂ e-

I lü'äsl überwagen zu wollen.

^ MW - krsMW . 4
Eröffne mit dem heutigen Tage rounerschwerrstragr AH

i Nr. 2K « in KiZ

Ämz-, Weiß - Md Woll-
MM-ktslhäst.

Durch vorieilhafien Einkauf »itid lachge -nLnc Kennt
! niste bin ich in der Lage, nur prnna Waten zu denkbar
billigsten Preisen abzugeben und bitte hofll .l ' il , mein
Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen.

ttM , i« 8ktrM MM , ie S .dltii , 1. - ^ 1 M» K. »r
los Kill, frei io Hnt Nk . lM . Grabetors, R . K.

MMk- tktti . totikinn ssl-vricti» . j?» iilrr : Seui. r » i« l ? > . Nirll ?, klseriirtti . Mmik
) Z ruchheilanstalt

rLdrrSäer . chr- llt^ r
l 'ubrill , an I ' rivLt« u. liiindler

von Kk. 5 « . L » .
!udeIiIIrl «iIe.L" :L
keperrlureii,
b'LbilltÄt, prompt unci billigst.
kiSümssetiinen -» -^

Katalog umsonst u . portolrel.
volsdurffer Vakerailfadrill

„ Sol »evaldv - -tkt ^ Ke»
OuIsdurg- tVankelmerort.

_ 0 - gr. 189«.

OvllMMllVSI'KN . M
Hygienische vedarssartikel sur
Damen » Herren, ge '« ? l . gescb.
Jllustr . Nalatog gratlS »u sranko.

^ vuu St « l - « r , Hannavrr»
üchlägerstraße U , vart.

?k Sv> er , vremea , Kootkaok 2S8,

sMerl! « Ikiii -8r!ism>
vittmer L Kyritr

Fernspr . 826 Kontort L' tarkt S
empfehlen

Maschinen- und l^rabetorf
in bekannter , vorzüglich. Qualität.

- Pr c, « inkl . Abl adeiu —
Damen s. frdl . diskr . Llusti. bet

Wwc. Heil, Heb . , Hamburg,
Wandsb. Ed . 224 . kl . Heimb.

Aiitomobilsahrtkil billigst
Ioh . Hinrich» . Fernruf «Sl.

Fcine2aUtL - Lchneiörtti.
(5 . Henke , Blumcnsrr. 6 .

lRlIUI >! I !j 1

»erkaulea wir tn Kieler Eatlon untere

schon von 2R .Il » 80 »— an.
Ave gabrrnd-gudebtrteüe fpottbillig.

«mal--» « ursch « Shmaschtaea von Wik. 18— - n.
rEunt '

kruuku Waffen, Uhr »» , Lportartikel.
» ck» S>akIg»»«» »ek»ktm . b .H„ Serlln V. b4, NeueSchknhaulersU

vü 7düllii> 8vL ' SöileuMlVök
» pari

ülM,W,6M . !

^ /z T ? sket IZ ? sz.

« « SSSSLELV)1

Zammler
s' lcht alte schöne illustrierte Bü
eyer, namcntl. Nerians Dopa
graphien, Städtebild. , gcg . bobe
Preise. Gefl. Offert , unt . S.
123 an die Erp . d . Bl.

Metjendors. Zu verk. ein
Weidebulle. F . Schwarting.

Wechloy.
Rind.

Zu verk. ein schön.
H. Wcfterholt.

Oberhausenbei Wüfting. Zu
verlausen eine tiedigc « uh , w.
Anfang Mai milchend wird.

Earl Wichmann.
Schäferhundz . v . Wilbelmnr. 6»

^ aderlangstraftc Zt , per , l
junge güste Kuh und I Mo» ,
alter gutes Bullenkalb.

Ioh Marten«
OrterSfeha. Z . verk e . nahe

am Kalben steh . Nutz u 3 Tcha,»
Pl aSmeier.

Zu verk. I Gräber an» den,
St . Gertrudenlirchlw, mit oin
sa 'kung und Drabgilier.

Näber« » Pferdentarkivlan12.

Me ! MW!
Habe ein . grob . Mus.-

! Autom. ,m . Zuher «.Röhren-
' viel , ivoilb. u . günst. Bedina-
abmgeben. Nur 850 Mit.
Tadellos erhalten.
I» ttlvvov Sprech-App^r « , atn Mall ö/k.

Brusttee s 58 . SrbvanoL-
vroKerie. Slchteruslr . 21.

Eversten t.
wrchenferkcl.

Zu verk. riebeu-
Hinr. Renken.

vei ^kamp.
tied . Onenr. . ' u verkauf eine

S . Mangels.
2 gebrauchte rankem»

iverdeu zu laufen geinclu.^ f' encn > . >!. UM Filiale der
achrlllNen -

, k arel.
Euch » o ^ „ Eh „ ,e ssw täglich

W- Ä Ltr. Granat.
Offerten an

H Hellmer « , Daugaft.

Brnt Eier,
bester Legerasscn , Stück 38
rebh . Jtai ., weiße u. rebh . Wy-
andottes, höchstpräm.

TönjeS, Eieflügel Hos,
Etzhorn in Oldenburg.

Oldenburg.
Reitbahn.

Leichte und schwere Reit und
Wagenpferde. Solide Preise, ev.
aus Zahlungsfrist.

Ed. Daun.

Eversten.
EimMmbr -Mn
cinsetzen kostet nur 1.SL > k.
Eine Taschenuhr reinige«

nur 2 ^ l.

lleillf . Munich,
Uhrmacher . Hauptstr . S.

kllWsiilSerlll»»!.

<t »S 6» » KösteNree8ckv»er
bier »us ll » e büe »tlicb «n
briueeei blSstrll » « tv vulxter
tsl >gee 1 r» nk klle LesunSe.
Xrunke u . 8e >ionv » Iesrcnlen,
ktie 15' oebnerinnen u . süllencle
hktMer , lue UIul» ewe, öleicb-
» uckllx « , / dg «» rd «>tete unS
Xervo »« sein muS . venn
m» n keeltclisickrigr , <t» L obige
Slcage besten ller » tenm » ire » .
et « » > , I>ka . oSee c » . 3300
Oerstenicornee , «t» ? u geboren,
um einen beiden Liter <b «se»
Liibeeübmtcn Uieres keeru
steilen . l)ee IV- et 3es Siere»
s !» voerügiieke » bskr - , Keskt-
unö OesunSbeitsdier ist » ucb
sestiick » neritLnnt . I » Eliten
duex nur eckt bei tk. Kloster
mann , l-ernruk 300.

lSannover. Wieienslr. KO >für Bruchleiden ohue Operation
j Prospekt srel) . Halle nieder Lprechstunden ab.

vr >. IVollsvinuno , Arz>.

n » a r» ov » u.
HkllichMlk

Kta - tSammerii , Aases » sw.
A«i»p « Rr ' ereaze» ! Qilerin, u Kmelee,

2 »rtrelrr süe Herzogi . Olveuturg , Varl Rothe , cidenburz

enivfiehlt
k. kuge , kumilkstr . 38.

Neber lOO Ttirck
pludrrwagr«
Sportwag » ,
Fahrstützle
Arachtiragen

Neber INO Stück
Lehnftühl«
Rohrsessel
BerandamSbel

Neber 100 Stück
Reisebörbe
Peuiionsköebe
Uäscheoersoudbörhe

am Lager, welche sehr billig abgebc.

kr . betrmrmil . Soskorlmachtt , l̂ aststr. IS.
Eäintiichc Reparaturen und Neuansertigung in «,g ner

Werkstatt . — Lille vinzeltril ». — Rabattmarke».

gfilMtEllft

ausgek. u . abgeschn ., kaust jeden
Posten u . zahlt die höchst. Preise

Hetur . Schlüter, Gastftr . 28.
Zu verlaufen: Gold- , Silbcr-

n . Ancherstfafan , 1 Paar Lach-
tanb., Holztaub., Droffeln und
and . Vögel . Roscnstraße 30.

UchteilsiMgeil
(Gcrüstbaumc, Fahnenstangen
usw. j in allen Längen, sowie

Maler- Md
GerUeiterii

geben in bekannter Güte billigstab

Vedr. Hs^er,
Alexanderstr . — Fernspr. 74.

AWldtkMg.
All« , welche Forderunaen an

den Liachlaß der « eil. Ehe rau
de « Lnudmann» üirrhiird Fisch«
deck i« Eeerne » IV zu haben
glauben, wollen ipenfinert« Rech¬
nungen bis spätesten« den
38. April d . I . bei mir ein»
» eichen , andernfalls solche kein«
Berücksichtigung finden werden.
Tiejenigen, » eiche an den Rach
laß ichnide » , werden liierinit auf
ge ordert , bis am, gleiä>en 7 ermin
Zai lung zu l st >».
f . o. Kapvis . Allkt.,' Loeritey-Lldeudur̂ .

sondern auch gut und
dauerka' l.

Herrenhosen2, lö— 14 -4t
modern gestreift , karriert

und einfarbig.
ZwirnbnckSkinhofen

4 ,80—7, 7 b -s, aus Piarich-
u. Heidschnnckenwolle.

ArdeuS » ieu l, 8ö— 7,
'
>0 .«

aus Zwirn , Tichlgut,
Leder , Manchester uiiv.

Herrenwestcnl, 40— 2 ,ho - 4t
Herren , ,acke:ts

d,SO- 10 .«
Turable Kinder Anzüge

2, 25— 12 . 4«
Anzüge für Knaben von
8- 14 Z. 5 ,75— 18.50 . «

Leibchen - und Cchnlhofen
von 85 -3, an,

Hciitde aus Barchend,
Oxford , Normal, Leinen
u. Jlancllstoffen 1 —6,58
Kittel , Zumper u . Jacken
in blau, hell u dunkclkarb .,

1,35 — 2,75 -ss
Herrcn 'ilzhüie1,50—4,50^/
Herrcnmüyen0, 40 — 2,50 .«

Große LluSwahl
in Herren Laiche, Kra-

ivatien, Hofenwägern,
Schirmen, Stocken und

Nntcrzieh -cugen.

liMsllkSllkilllilS«
Eck« Haaren- u . Moltenstr.

Zu kaufen gesucht
2 —3 Ladungen

Rmen-
od. Hchrftroh.

Posthalter Otvsv,
_ Oldenburg.

LÄivLrbr
aller Art, einzeln, sowie
ganze Btblioll ekcn , alt«
Knpserstich « kaust stet» zu
hohen Preisen
Lmro Lültmaaa»

Buch : andlung,
l - ungsstvas . « 1 .

Jamne.
' diskr . irdl . Auin . bei

iE . Markgraf,Hebamme,
Hannover , Nordmann' ir. 10. :

Automobile
»« mietet E . Besech.

Zu verk . : Kinderbetrstelle mit
Matr ., einfach. Babykorb , alter
Notenständer , Geige m. Kasten.
Aleranderstr . N», Leitencing.

Pllischrestc zu verlausen.
_ Mottenstraßc 5.
' istrn , gr . ii . kt ., billig zu verk.

46 . I . Etage
Billig zu verk. ein Susa.

Uom« aoiiitge » eII»cdast aus tiiltion,
^ ei^nieckerlasrua^ Olckevdur ^.

/^nnskme ollöNöl' Depotsrnn/ü°ä
°

v^.
vLltung unter uobeckingter riorLNtie . Iloston kae»
Zaire > , ( 51 1 .— suk LI 3000. — ) vom diennrvert
üer hinterlegten ? Lpiere.

/^ nnskmk V6l'8ek !o88envi ' Döpotb
Lue ^ ukdervLlirunt-. ilosten je nsch Eorvickt äer
hinterlegten palcete ocisr OepLckstücke U 1.— bis
U t5. — für» Zadr.

Venmistung von Lolwanlrfäeiiot 'n
(Ssses ) unter Llitverschluss cier Llierer.

Uoiton je nach Eröose der bäcker U Z.— biskl 20 für » Zakr.
Lämtlzcho Depots veräen in dem teuer - und diedes- Isickeren Tresor der Lank Lukbervakrt.

»reue I»iet « t uude-
«liiszrtv tziielserlseit xezxei » Liiukruels uucijt euer »L« 1«»Iir.

-lusküiirlicke Ledinguiigen sind an unserer Kessel
ru haben und »verden auk LVunsck oinxesandt.

veutscbe ^ationaldaull,
Uommavdirgesellsrkaft auf älltieu,2 wv 1vots «Lsi7lassu » s OLüsodui 'S. i

Zer ArdeitsMlhiveis
Ser Unternehmr für ks Bliligeweck

in Oldenburg und Umgegend
ist seitens der beteiligte« Verbände gesperrt.

Veukokvf ' kauak 'bLitel 'vel 'banä,
_ Zweigverein Oldenburg»s » » « » « « « » » HjjrstrnMtn,

— Mstteil, —
große AuSivahl, billige Preve.

ZloUum » ^ ung,
Ecke Lladorstcr - »mb Ackerstraße.
Rabattmarkenod . 5° o >n bar.

G
G
«
S

>5 ksnü !ge

G »sarensti-. 51 ,
MM Ternruk 675.
« » « « » « « » »

6M

Ostcrnburg . vcrk . ein guterhaltener Luxuswagen.Muhlcnftrabc 6. Fl - M - Hlenbrok . Bremertzr . 1.

Koeks«
'

k !ä1t6i8ön
« nivfie lt zu billigen Preist,

Iohaun Jung , Ecke Nadorst«
u Ackerslr ._

beseitig« radlksl „ ffserelemeat ".
f.nrsern» 3 ,- lastizen 8ckuppes.
i !elor 3 - rt vortrelkl . 3 . lioorvuchs,
a I I. 50 pkx . 5kur in 3 . vrozerle
tiens tVemp« kiock«.

Zu verk. , 1 Üommode, Zeug
rolle , Tisch , Glasfchrank , Leä
brett , Bett uebft Bettstelle.

Radorsterftraße 36.
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